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Dnland. 


Das Wort ifl heraus. 
Koofevelt will eine Präfidentfchartsnomis 
nation annehmen! 


Nem' Yort, 25. Febr. Nicht bios 
ber „Hut“ bon Oberſt Rooſevelt iſt 
jetzt in der Arena, ſondern noch etwas 
mehr! 
„Outlook“ aus wurde folgende Erklä 
rung Rooſevelts veröffentlicht, als Er— 
widerung auf das, vom 10. Februar 
datirte Erſuchen von 7 Staatsgouver— 
neuren, worin ihn dieſelben anflehten, 
ſeine Bereitſchaft zur Annahme der 
Präſidentennomination auszuſprechen: 
„New York, 25. Febr. 1912. 
Meine Herren! 


Ich ſchätze tief Ihr Schreiben und 
fühle in vollem Maße die ſchwere Ver⸗ 
antwortung, welche es ferle 
da es die ſorgfältig erwogene ueber 
zeugung der Männer ausſpricht, 
welche durch Voltsvotum als Häupter 
der Regierung in ihren verſchiedenen 
Staaten erwählt wurden. 

Ich ſtimme unbedingt mit Ihnen 
darin überein, daß dieſer Gegenſtand 
kein ſolcher iſt, welcher mit Rückſicht 
auf die perſönliche Bevorzugung oder 
auf die Intereſſen irgend eines Men— 
ſchen entſchieden werden ſollte, ſondern 
lediglich vom Standpunkt der In— 
tereſſen des Volkes als Ganzem. Ich 
werde die Präſidenten— 
nomination annehmen, 
wenn ſie mir angeboten wird, und ich 
werde bei diefem Entjichluß behacten, 
bis die Konvention ihre Wahl ausge- 
Iprochen hat. Einer der Hauptarund- 
ſätze, für welche ich eingetreten bin und 
jegt eintrete, und die ich mich jtets 
auszuführen bemübt habe und immer 
bemühen werde, ift: die echte Herrichaft 
des Voltes. Deshalb hoffe ich, dap, 
fomweit wie möglich, das Wolf die Ge- 
legenheit erhalten möge, durch direkte 
Vorwahlen jeine Bevorzugung du= 
rüber auszusprechen, wer der Kandidat 
der republikaniſchen Präſidentſchafts— 
konvention ſein ſoll. 

Sehr aufrichtig der Ihre 
Theodore Rooſevelt.“ 

Der Brief iſt adreſſirt an Gouver— 
neur William E. Glaßcock von Weit: 
virginia, Gouvb. Cheſter H. Aldrich 
bon Nebraska, Gouv. Robert P. Baß 
von New Hampſhire, Gouv. Joſeph 
M. Carey von Wyoming, Gouv. 
Chaſe S. Osborne von Michigan, 
Gouv. W. R. Stubbs von Kanſas, 
und Gouv. Herbert H. Hadley von 

tiſſouri. 

Hier hat obiges Schreiben keine 
Ueberraſchung hervorgerufen. Seit der 
Kolumbuſer Rede Rooſevelts hatte 
man vielmehr jede Stunde einer ſolchen 
Erklärung entgegengeſehen. 

Es iſt bereits hier ein ſtändiges Büro 
eröffnet worden, von welchem aus die 
Unterſtützer Rooſevelts den Kampf für 
ſeine Präſidentſchaftsnomination be— 
treiben; Vorſteher dieſes Büros iſt 
Oliver Clinton Carpenter, ein Anwalt, 
welcher 1904 einer der Leutnants von 
Beorge B. Cortelyou, damaligem Vor— 
ſitzer des republikaniſchen National— 
ausſchuſſes, war. Es ſoll ſich eine ſehr 
ſtarke Nachfrage nach Exemplaren der 
Kolumbuſer Rede Rooſevelts bemerk— 
lich machen. 

Das neue Schneetreiben. 
Große Verkehrsſtörunzen in den betroffe— 
nen Gegenden. — Schlimme Orkane in 

Mmiſſiſſippi. — Acht Tote durch Tornado 

in Arkansas. 

Milmaufee, 26. Febr. Der jchlimm- 
He Blizzard dieſes Winters juchte 
Jeute nah Mitternacht die Stadt 
‚beim. Er fam mit einer Jolchen Plöß: 
lichkeit, daß die Straßenbahngeiell- 
Ihaft völlig überrafht mwurde, und 
Iaufende von Perjonen gezwungen 
waren, zu Fube durch den Schnee nach 
ihrem Arbeitsplaße zu geben. Meh: 
rere Straßenbahnlinien maren- boll: 
ftändig geiperrt. Der Sturm hält on. 

Racine, Wis., ehr. Durch 
das Ichlimmite Schneckreiben des Sub: | 
re& murde der ganze Straßenbahnver: 
fehr aefperrt. Erit zu fpäter Stumde 
fonnte er mieber freigemacht merden. 
Telephon= und Telearaphendrähte Tie- 
gen fämmtlich nieder, und feine Bor- 
ftabt- und Fernperfehrbahntabellen 
fönnen eingehalten werben. 

Des Moines, Yu., 26. Febr. Weber 
das ganze mittlere oma geht ein 
Schneetreiben dahin. Der Straßen: 
babn- und fonftige Verkehr dahier fa= 
men ganz aus Rand und Band. An 
vielen Stellen fperrten die angehäuften 
Schneewehen den Bahnzuadienit. 

Lincoln, Nebr. 26. Febr. Großer 
Schneefall und ftarfer Wind in ganz 
Nebrasta. 

Zum Teil dürfte der Schneefall jehr 
gut für die Feldfrüchte fein. 

St. Louis, 26. Febr. E3 wird hier- 
ber gemeldet, daß. geitern Abend ein 
großer MWirbelfturm über einen Zeil 
bes füdlihen Artanjas dahinging, und 
baß dabei mindefteng 8 Berfonen ge- 
tötet und viele andere netlegt wurden. 

Sadion, Miff., 26. Febr. - Gin 
ſchlimmer Tornado fuchte das Gtäbt- 
chen Gludftadt bein, 15 Meilen : örd- 
lich von Jadjon an der Xlinois-Zen- 
traldahn. Die Größe des angerich.:ten 
Unheils iſt noch nicht bekannt, da alle 
Drähte niederliegen. In Jackſon ſelbſt 


Vom Büro der Zeitfehrift | 


var der Wind gleichfalls furchtbar, 
tat aber feinen bedeutenden Schaden, 

(Gludjtadt hat 500 Einwohner.) 

Kougreh. 

MWafhingten, D. K., 26. Febr. m 
Senat brachte Gardner von Maine eine 
Vorlage ein, wonach die Regierung das 
Eigentum der Erpreßgejell- 
Iijhaften übernehmen um) 
den Erpreipdienit als einen Teil des 
Rojtdienjtes betreiben joll, audy unter 
Ausdehnung auf den Landpojtdienft. 

Herr Gardner beziffert den Wert, 
| des, in dieiem jFalle wirklich zu über: 

nebmenden Eigentums auf $39,165,- 
819. Zwar ergeben die Bilanzaus- 
iweife der Erpreßaeiellichaften noch an- 
dere Beitände von insgefammt nahezu 
150 Millionen Dollars; aber Herr 
Gardner fagt, diefe Berigtümer jeien 
nicht dem Grpreßdienit gewidmet und 
fönnten von den Korporationen beibe- 
halten werden, ohne daß fic) ihr Wert 
| permindere. 
Hr. Gardner verjichert in einer lan- 
gen Erklärung zur Begründung bie: 
je Vorlage, dab der Uebergang bes 
Erpreßdienites von Privattorporatio- 
nen an die Regierung in Einem Tage 
vor fich gehen, und das Gelchäft ohne 
| Weiteres fortgeführt merden fönne, 
ohne eine für das PBublitum erfichitliche 
Veränderung in der Wirkſamkeit des 
Dienſtes. 

Sen. Cummins brachte eine Truſt— 
vorlage ein, welche eine Gewerbekom— 
miſſion ſchafft, mit der Befugniß, die 
Größe von Korporationen zu beſchrän— 
ken und Vorkehrungen gegen unlaute— 
ren Mitbewerb zu treffen. 

Sen. Stone brachte eine Reſolution 
ein, welche das Komite für auswärtige 
Beziehungen anweiſt, eine prompte 
Unterſuchung über die Zuſtände an 
der mexitaniſchen Grenze 
anzuſtellen. 

Ferner reichte Sen. Reed eine Reſo— 
lution ein, welche Weiſung gibt, die 
Erwählung des Senators Du Pont 
(Pulvertruſtmann) von Delaware zu 
unterſuchen. 

Im Abgeordnetenhaus machte der 
zeitweilige Vorſitzer Henry bekannt, 
daß der Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
das Weitere bezüglich der Reſolution 
des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Ber— 
ger hinſichtlich Unterſuchung der Tex— 
lilſtreikwirren von Lawrence, Maſſ., 
tun wird: 


Auslan®. 


Mailenertrantung durch Gift! 
In der Potsdamer Unteroffiziersfchule. — 
Tieuer SKeiter der öjterr.ungar. Aus- 
landpolitif hält am Dreibund feit. — 
Einvernehmen über Wehrvorlagen. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 26. Febr. Die Militär: 
behörden find in Aufregung verjeßt 
worden durh Maffenerfrantungen, 
welche fich in der Unteroffizierfchule zu 
Potsdam ereignet haben. Nicht’ went: 
ger, als 175 Mann find auf der Pa- 
tientenlifte. Ber allen find gleichmä- | 


— 


Chicago, Montag, den 26. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Depeichen, welche Graf Berch- 
told, der neue Leiter der ausmwäritgen 
Politit von Defterreich-Inaarn, 
dem deutfchen Reichstanzler und dem 
italienifchen Minifter des Weußern 
austaufchte, gelten als eine nad,drüd: 
liche Betonung des Feithaltens am 
Dreibund, der in jüngjter Zeit zu mie 


| derholten Malen als im Sterben lü- 


| gend bezeichnet worden iit. 

Von aroßer Wichtigkeit erfcheinen 
such die Telegramme an den rufftichen 
Miniſterpräſidenten Kokowſow und 
den ruſſiſchen Miniſter des Aeußern 
Sofonow. Gie find offenbar darauf 
berechnet, das, Seit der bosmilchen 
Krife vom Jahre 1908 Ziemlich heikel 
geweſene Verhältniß Oeſterreich-Un— 
garns zu Rußland zu beſſern, nachdem 
dem der kürzliche Beſuch des Groß 
fürſten Andreas Wladimirowitſch den 
erſten Anlaß gegeben hat. 

In der heftigſten Weiſe greift das 
biefige „Journal“ den deutfchen Kron- 
prinzen Wilhelm an, welcher fich mit | 
der Kronprinzelfin Zäzielie im Enga— 
diner Hochtal des jchmweizeriichen Ran- 
tons Graubünden aufhält. Das Blatt 
behauptet, der Kronprinz verfehre dort 
nicht mit Deutfchen, fondern bevorzuge 
die Ausländer, auch |preche er durch): 
weg Engliſch. 

Dieſen Angaben ſchenkt man in hie— 
ſigen informirten Kreiſe keinen Glau— 
ben. 

Budapeſt, 26. Febr. Der un— 
gariſche Miniſterpräſident Graf 
Khuen-Hedervary und Graf Apponyi, 
der ehemalige Kultusminiſter, haben 
gleichzeitig angefündigt, daß zwischen 
ihnen ein Einvernehmen hinsichtlich der 
weiteren Behandlung der Wehrvorlage 
bergeftellt worden ift. 

Graf Apponyi hatte fich bisher an 
der Obftruftion gegen die Wehrvor- 
lagen beteiligt, unlänaft aber ein Frie— 
densprogramm unterbreitet. 
die Kofjuthianer dem Frieden geneigt 
find, bleibt nur noch die Objtruftion 
der Yujthianer übrig. Diefe Unent- 
megten haben denn auch beichlofjen, vie 
Obftruttion fortzufeßen. 

Die große Streifipannung. 
BSritifhe Negiernag will im Wotfall die 

Kobleugruben proviforiich übernehmen. 

London, 26. ehr. Der heutige 
Tag gilt als der fritifchite in den Un- 
terhandlungen zwifchen den britischen 
Grubenbefitern und den Kohlengrä: 
bern, welche beiderfeit3 unter den 
Aujpizien der Regierung eine -Grund- 


| lage für eine gütliche Beilegung- des 


| ten, daß Sie ; 


hige Vergiftungserfcheinungen konſta— | 


tirt worden, über deren Entjtehen man 
noh im Dunteln tappt. 

Nacı Verficheruna der Uerzte befin: 
det fich aber feiner der zahlreichen 
Kranten in Lebensgefahr. ' 


63 ift fofort eine umfaffende Un- | 


terfuchung eingeleitet worden, um die 
Urſache der 
ermitteln. 
der Berliner Aiyltalamität, iiber mel 
che die Akten noch nicht abagejchlofjen 
find, zugetragen haben, jo wird um io 


ftens voller AUuffchluß erfolge. 
Nach neuejter Angabe wird Kaifer 
Wilhelm die 


(in der „Sonntagpoit” 
erwähnte) 


Korfufahrt 


wahrfcheinlich | 





bon Bola aus antreten, anjtatt vor | 


Denedia, um italienifchen Boden wäh: 
rend der D 
meiden. 

Auf der Durchreife berüfrt der 
Monarch vielleiht auch Wien, was 
bon dem Befinden des Kaifers Franz 
Jofeph abhängig it. In Pola trifft 

mit dem Erzherzog-Thronfolger 
Franz Ferdinand zufammen. 

Nicht aeringes Erjtaunen 

| (gemeldete) Nahriht aus Efien 
| reat, daß ber britifche M er 
Brandon, welder im Dezember 1910 
vom Reichsgericht in Leipzig wegen 
Spionage zu vierjähriger Haft in der 
Feſtung Weſel verurteilt worden war, 
zu entkommen verſucht hat, daß das 
Gelingen des Fluchtverſuchs aber 
durch die Wachſamkeit eines Poſtens 
vereitelt worden iſt. 

Der Kommandant der Feſtung We— 
ſel, Generalmajor Heuer, hat ſich zwar 
beeilt, die ganze Geſchichte des Flucht- 
verſuchs, der in allen Einzelheiten be— 
ſchrieben worden, in Abrede zu ſtellen. 
Aber trotz dieſes Dementis hält die 
Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“, wel— 
che die ſenſationelle Kunde veröffent— 
licht hatte, ihre urſprünglichen Be— 
hauptungen in vollem Umfang auf— 
recht. 

In München iſt der Landſchaftsma— 
ler Skell aus dem Leben geſchieden. 
Er erreichte ein Alter von 79 Jahren. 

Wien, 26. Febr. Kaiſerkönig 
Franz Jofeph hat ſich von ſeiner jüng⸗ 
ſten Erkältung bereits wieder ſo weit 
erholt, daß er einen Spaziergang im 
Freien machen konnte; was allgemeine 
Freude erregte. Nach dem Spazier⸗ 
gang empfing er die japaniſche Stu— 


auer des Krieges zu ver— 


hat * 


— — 


| 
: darauf gedrungen, dab raldhe- | 
I 


| 
| 
ei 
| 


| richtet, 


großen Streites zu finden juchen, der 
einen nationalen Streit von nahezu 
einer Million androht. 

Das hartnädiafte Element bilden 
die Grubenbefiter und die Grubenar- 
beiter des jüdlichen Wales. Diefe hal: 
ten heute bejondere Situngen ab, und 
der Erfolg oder Mißerfolg der allge- 
meinen Unterhandlungen ijt zum gro- 
Ben Teil davon abhängia. 

Ein Teil der Grubenleute, deren 
Streifanfündigungsfrift heute erlofch, 
beihloß die Einftellunga der Arbeit. 
Andere jedoch, welche angefündigt hat- 
zivifchen heute und Mitt— 
woch die Arbeit einftellen würden, ent- 
Ihloffen fi, bis zum legten Tage 
diefes Monats jedenfalls an der Ar: 
beit zu bleiben. 


Bereits ift etwa 30,000 Arbeitern 


in anderen Jnduftrien von den Ar- | liefen fie jedoch fahrplanmäßie. 
dah | 240 Meilen füdlich von Chicago 
| die Fabrifen gefchloffen werden, wenn 


m se | der 
Maifenveraiftungen zu | — 


Da dieſe ſich ſo bald nach 


beitgebern angekündigt worden, 


Kohlenſtreik nicht abgewendet 


wird. 

Es wird in radikalen Kreiſen be 
daß Premier Asquith ftch ent= | 
Ichloffen hat, daß im Fall eines natio- 


ı nolen Kohlenjtreits die Regierung pro: 


piforiih alle Kohlengruben überneh 

men Toll, um eine Banit zu verhüten. 
Schlaͤcht ging los. 

00 merıfanifche! ee greifen Juarezan. 

Wafhington, D 26. Febr. Hier 
traf die Meldung ei I daß die Kriſe in 
Juarez, die man erſt Sonntag früh er— 
wartete, und dann für mehrere Ioae 
hinausgeſchoben glaubte, wirklich ge— 
kommen iſt, und daß 700 Rebellentrup— 
pen mit den Vorpoſten der Stadt on- 
gebunden haben. Ohne Zweifel iſt der 
Kampf jetzt ein ‚allgemeiner. Am eriten 
Scharmügel aab es einen Toten und 
zwei Verwundete. 

Die Rebellentruppen waren aus 
einem Zuge der Mexikaniſchen Zentral— 
bahn 10 Meilen von Juarez ausgela— 
den worden. 

San Antonio, Tex. 26. Febr. Der 
Direktox einer Telegraphengeſellſchaft 
in El Paſo ſtellte in einer Mitteilung 
an eine hieſige Zeitung in Abrede, daß 
eine Schlacht zu Juarez, Mexiko, oder 
ihren Vorſtädten im Gange ſei. 

Dampfernachrichten. 
er ee 


Raltimore: Fu Inarte von Jan 
Yalifar: zu nifirn won % {der vo 
Zain om 


Gibraliar: 
Dort. 

New Port: Germmi 
und Rochambean von 
Cadiz u.ſ. w. 


m Nnrt 


— — 9 Liltoria, New 
a von 


Hav te; 


D: are! le ‚La Tonrain: 


Calvo von 
Abgenangen: 
cn Vork: Miniichaba nach London. 
Genua: Ganopic nach Xoiton. 
New Vorl: St. Par zoutbampton; 
Waihington, Bremen; Lapland, 
Genua: Principe di Riemonte, 


George 
Autwerven. 
Rew Hort. 


Die „Abendpoſt« 

veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Metern 
— der ee, 


— 


Da aud | 


| 
| 
| 


| 


| Taufende 


| 


| 


| Nener Schnechurm. 


mit | 


Große Berfehrsitörungen auf den |. 


Straßenbahnen. 


Henry König verunglüdt. 


Bejahrter Deutfcher ftürzt anf dem Bürger: 


fteig an der Willow Straße und findet 
den Tod. — Keuftericheiben eingedrückt 


und fonjtiger Schaden angerichtet. 


Der Schneefturm, melder heute | 
früh einfeßte, hat erhebliche Der 

| tehrsftörungen verurjacht, auch be 

eits ein Menſchenleben geloſtet. 
von Perſonen wurden 
Fheute Morgen ducch das Unwetter 
auf der Fahrt zur Urbeitsjtätte aufge: 

halten, auf vielen Linien, zum Beilpte! 
denen an der Velmont Ave. und Chi- | 
cago Xve., blieben die Straßenbahn: | 
wagen im Schnee fteden und fonnten | 
erjt nach der Säuberung der Geleile | 
weiterfahren. An manchen Gtellen 


war der Schnee zu hohen Haufen zu- 





; 


| Läden, bis die Befiger zur Gtelle iva- 


jammengeweht worden, doch ließ fi 
das Unmetter wegen der milden MWit- | 
terung leichter ertragen, als der lett- 
wöchige Sturm. Ein zweiter |hwerer 
Schneeſturm ift in Begleitung einer 
falten Welle aus dem fernen Nord: 
weiten im Anzuge. 

Auf den Hohbahnen wurde der Be: | 
trieb nur jehr wenig gejtört, denn be- 
ftändig fuhren die „Schneepflüge” | 
über die Strede, hingegen Jah es mit 
dem Verkehr auf den Straßen troß 
aller Vorſichtsmaßregeln ſehr betrüb— 
lich aus, von der Einhaltung eines 
Fahrplanes war keine Rede, zu dem 
Hinderniß durch die Schneemaſſen ge— 
ſellte ſich das ſteckengebliebener Laſt— 
wagen und Kraftwagen. 

Auf den Linien an der Larrabee 
Straße und an der Southport Avenue 
dauerte die Stockung nahezu eine | 
Stunde; eine Schneefegemaſchine, 
welche an der Ecke der Nord Franklin 
und Weſt Erie Straße entgleiſte, ver— 
urſachte eine einſtündige Verkehrs— 
ſperre, nicht ſo lange dauerte eint 
ſolche an der Nord Clark und Wis— 
tonſin Straße. 

Arbeit für Tauſende. 

Für Abertauſende beſchäftigungs— 
loſer Männer war der Schneeſturm 
ein wahrer Segen, bot er ihnen doch 
reichlich Gelegenheit zu kleinem roh— 
nenden Verdienſte durch Schneeſchau— 
feln. Im Straßenamte, welches letzte 
Woche in anerkennenswerter Weiſe die 
Schneehaufen von den Geſchäftsſtra— 
ßen ſehr ſchnell entfernt hatte, wurden 
auch heute früh wieder alle Arbeits— 
willige, welche ſich meldeten, in Dienſt 
geſtellt. Die Illinois Zentralbahn. 
auf welcher der Verkehr während des 
letzten Sturmes faſt gänzlich zum 
Stillſtand gekommen war, läßt ſeit 
heute früh durch 300 Leute und meh— 
rere Schneepflüge die Geleiſe freihal— 
ten. Die Züge aus dem Weſten trafen 
bereitö heute Morgen mit zmweijtiindi- 
ger Verjpätung bier ein, im Vorftadt- 
verfehr der Northmweitern: und der | 
Chicago, Milwautee & St. Paulbahn | 

Bis | 
er: | 
Itredt jich das Sturmgebiet. | 

Der Betriebsleiter der Late Shor: 
| & Michigan Southernbabn berichtet, 
| daß vielfach die Weichen durch Schnee 
| verftopft find und verfaaen, infolge- 
dejlen die Lofomotivführer ganz be: | 
| Jondere Borficht üben mülfen. | 


Schaden durch Sturmwind. 


Der Sturmwind war um zwei Uhr | 
heute früh jo heftig, daß durch feine 
Gewalt eine große Spiegelfcheide in 
| dem Pelgmantengeitjäfte von 2. U. 
Ramsperger, 103 Dit Garfield Bou- 
levard, einaedrüdt und dadurd der 
Eintredermeldeapparat in Gana ge- 
fcgt wurde. Nachbarn riefen iiberdies 
die Polizei, doch fonnte dieje feine 
Spur von Dieben finden. Muh in | 
dem Xaden der Great American Fur: | 
niture Co., 1400 Blue Island Ave., 
murbe ein Feniter im Werte von $50 | 
eingebrüdt. Poliziiten bemachten beide 


ten, 


Vor dem Haufe 521 Süd Halfted 
Straße verſank ein Rad eines Zei 
tungämwagen3 in einem nicht — 
Einſteigeſchacht. Die Feuerwehr zo 
heraus. 

henry Königs To). 

Charles Tode fand heute früh vor 
der Treppe ſeines Hauſes 956 Willow 
Straße den 55 Jahre alten Deutfchen 
Henry König, meldher 940 Concord 
Place mohnte, bejinnungslos liegen. 
Die Polizei Ichaffte den Berunglüdten | 
nah dem Wlerianerhofpital, wo er ein 
paar Stunden fpäter verfchied, ohne 
borber zu fich gelommen zu fein. Der 
Mann mar augenfceinlich im Schnee 
geftürzt und hatte. das Rüdgrat ge- 
eroden. Er war im ftäbtifchen Waf- 
feramt angeitellt. 

Der Hausmeifter Calvin Benfon, 
ein 58 Jahre alter Mantı, ftürzte heute 
früh an der Welt Divifion und Hoofer 
Straße im Schnee und verfrüppelte 
ih das linfe Bein dabei derart, daß 
er. fich nicht aufzuraffen vermochte. 
Bald. verließ ihn auch-die Befinnung. 
Erit eine Stunde fpäfer wurde er von 
Vorübergehenden entbedt und von ber 
en ‚dann Pf dem sn ofpital 


— — 


Polizeileutnant 


| 
| 
| 
| 


nich: 
Venſon 


gebracht, wo fein ; Zuſ ftand für 
unbedenklich erflärt wurde, 
wohnt 2122 Sid Clark Str. 
— — — — 
Joſephs Berne ‚mung. 


Der ansebliche Verſuch des „Fleiſchtruſts“, 
die „S. & S. Co.‘ zu erwerben. 


Frederick Joſeph, Präfident der Neid 
Yort Butchers’ Drefjet Meat Eo. 
wurde heute im Prozeffe der Groß- 
fleifcher vor Bundesrihter Garpenter 
über den Vertrag vernommen, den ei 
mit Frederic Sulzberger und U. 9 
Veeder bezüglich des Antoufs der At 
tien der Großflerfcherfirema Schwarz 
Ihild & Sulzberaer abgeſchloſſen 
hatte. Der Sohn des Zeugen, Mofie 
Sofeph, übergab dem Yundesdiitrifts 
anmalte ziwei auf die perfchtedenen 
Matlergefchäfte zmiichen Jofeph, Ba 
ter und Sohn, und Ed. Tilden, Prä- 
fiventen der National PBadina Eo., 
bezügliche Schriftjtücte, melche er auf 
Aufforderung des Bundesanmwalts aus 
New York hatte fommen lajjen. 

Der Zeuge vermochte fich mancher 
Einzelheiten nicht mehr zu entfinnen, 
verficherte jedoch, daß Sulgberger für 
feine Anteilfcheine je $250 verlangt 
Habe. 

Sulgberger verlangte, che er an 
Armour, Smwilt und Morris im Jahre 
1902 ausverfaufte, $1,000,000 für 
das Vorkaufsreht für feine 21,9771; 
Anteilfcheine, der Zeuge felbft Hatte ihm 
in einem Jahre $200 für das Stüd 
geboten; wie er verficherte, fei er, als 
er das Angebot machte, fein Mittels- 
mann gemejen, fondern er habe auf 
eigene Rechnung kaufen wollen. Dun: 
fel will er fich entfinnen, daß Tilden 
und Gulzberger perfönlich üder den 
Verlauf unterhandelten, fonnte id 
aber nicht erinnern, daß er feit 1907 
in Tildens Auftrage Ferdinand Sulz: 
berger ein Angebot aemadt hätte. 

Die Sondergroßgefchiworenen de3 
Bundesgericht3 traten heute zufam- 
men und vertagten jich bis zum näch- 
ten Montag. && heißt, daß die Bun- 


ı desregierung einer „Schule für Zeu- 


gen“ in dem Großfleifcherprogep auf 


ı die Spur gefommen ijt, und daß im 


Zufammenhange damit eine Reife de3 
Hilfsbundesdiſtriktsanwalts 
nah New Mork ftcht, welche cr am 
legten Donnerjtag in aller Stille an- 
getreten hat, und bon der er Ende der 
Wocde zurüderwartet wird. Das Er: 
gebniß ſoll den Sondergroßgeſchwore— 
nen mitgeteilt, auch dürften mehrere 
Zeugen aus New York vernommen 
werden. Im Süden iverden ebenfalls 
Beweiſe und Zeugen gefucht. 

Der Gefchrorene Bates flagte heute 
über Unwohlſein; möglicherweiſe muß 
daher die morgige Verhandlung aus— 
fallen. 


— so». 


Etwas günſtiger. 


Die Gläubiger der Wilſon Avenue 
Bank werden, laut Verſicherung ihrer 
Vertrauensmänner, ſtatt eines Viertels 
die Hälfte ihrer Einlagen zurückerhal— 
ten. Die Summe ſchließt weder die 
Koſten der Einziehung, noch den etwa— 
nigen Wert der Anlage des Bankleiters 
Maſon in der Simplex Calculator Co. 
ein. Nach Erledigung des Gerichtsver— 
fahrens werden die Vertrauensmänner 
den Einlegern einen genauen Bericht 


vorlegen können. 
— 06 


unglaubiger Thomas. 


Die Gattin des Schankwirts Karl 
Puswaskis, 115. Straße und Morſe 
Ave., meldete der Wache zu Kenſing— 
ton, daß ſie heute Morgen um halb 
neun Uhr, als ſie ſich auf dem Wege 
nach der Pullman State Bank befand, 
an 114. Straße undMorſe Ave. von 
zwei mit Revolvern bewaffneten Bandi— 
ten überfallen und um $1,100 in Baar, 
jomie Cheds über $200 beraubt wurde. 
James 2. Macney 
alaubt ihr das nicht reht. Er hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


=—2 oo —- 


War falt und ftarr. 


‘in einem Fremdenzimmer des Ho- 


ı tels Nr. 9 Oft 18. Straße, wo ır ge: 


| Stern Abend abaeitiegen war, tft der 
| frühere Landwirt X. W. Garey aus 
Louisbille, Ky., an Leuchtgas erftidt. 
Die Leihe des Hojährigen Mannes 

urbe heute gefimdben und nach dem 
Beftattungsaeicäft Kr. 1722 ©. Wa: 
kafh Are. aefhaffl. Der Koroner 
wird feitzuftellen haben, ob unalüd- 
licher Zufall oder Selbjtmord vorliegt. 


* Für $37,000 hat Wm. H. Hart 
von Afhton, ., fein 80 bei 121 Fu 
großes Grunditüd an der Sübdmeitete | 
pon 54. Straße und Lafe Avenue 
nebjt dem darauf befindlidhen Gebäude 
an Chas. H. Kroeter verkauft. 


-— > 9 — ——. 


205 Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


j — Klar md bedentero 
älter beute Nbend; 


morgen far ıumb fält:r: 
Mindefttemperatur beimte Abend etwa 16 Grad; 
itarter Nordwind, der fih morgen wahrideintich 
lenen wird. 
Silinois: Sllar, 
Welle im ſüdli 
Indiana: 


v umd Lälter heute Abend; Fulte 
en Zeil, Moracn far und falt, 
Regenichaner, jowie erbeblih fälzz 
Beute bernd. Morgen im Milgemeinen Th, 
aber Schiricfalf in der Nähe es Michioanfers; 
fälter im öftlichen Teile, beränderlide Winde. 

Nieder: Michigan: Starler Schucefall beit 
Nachmittag und bente Ilbend, wahrscheinlich mit 
Regen untermiiht ım sfidlihen Teile: fülter 
bente Abend: Morgen Schnee und Tälter mit 
Nordweitlturm 

— lat und tälter heute Abend; mor- 


en ſchön 
= Ehicago ftellte fih der Temberaturftand 
bon aeftern Abend bis beute Mittag wie folgn:: 
"Abends 6 Uhr 2» Grad: ‚ Nachts 12 Uhr 38 
Grad; Morgens 6 Uber 30 Grad; Mittaas 12 
une 30 Grad. . 


Seit die „Sonntag 


Skilds | 


en N 


Sie bildet das Tagergeipräc ii 
politiichen Kreiien. 


Politiker jzurüdhaltiend. 


U. 5. Revell 
Furcht vor Abitimmung der Be 
völferung. — McKinley bat Feine Succht 
vor 


zeiht Taf's Mnbänger der 
einer 


Geündunz einer neuen Pa tei. 


Die aeftrige Ankündigung : Theodore 
Roofevelts, daß er als Kandidat für 
die republifanifche Nomination 
die Präfidentfchaft anzufehen fei, bil 
tete heute naturgemäß fajt den auge 
ichließlichen Gefprächsitoff in politi- 
ichen Kreifen der Stadt und in den 
verschiedenen Hauptquartieren. Beide 
beteiligten Parteien, die NRoofevelt: 
ichwärmer und die Anhänger Präit- 
dent Tafts, erflärten fi) höchlich be 
befriedigt von der Erklärung. Eines 
aber war bemerfenswert: Polititer, die 
nicht mit dem einen oder anderen 
Hauptquartier in Verbindung ftehen, 
waren fehr zurüdhaltend über ihre 
Stellung zu Col. Roofevelt oder 
Präfident Taf. Ein unbefangener 
Beobachter konnte fih de3 Eindruds 
nicht erwehren, ala ob fie erit abwarten 
wollten, wie der Haje laufen werde. 

Zeiht Tafis Keute der Furcht. 

Ulerander 9. Revell, Vorjigender 
des nationalen Roofeveltausichujfes, 
auf deffen Anregung die Konferenz der 
Gouverneure und der Appell an Eol. 
Roofevelt zurüdzuführen ift, war äu 
herft zuperfichtlich über den Ausgang 
des Kampfes zwijchen Präfident Taft 
und feinem Vorgänger und früßeren 

| Schugheren und erklärte, da Präji- 
| dent Taft fich vor einer direften Ab- 
| ftimmung über Präfidentichaftstandi: 
daten fürchte. „Alles, was wir wol: 
fen, ijt eine direkte Abjtimmung über 
PBräfidentichaftstandidaten,“ erflärte 
er. „sch befürchte aber, dak die An- 
hänger Tafts gerade dieſe direkte Ab— 
ſtimmung der Bevölkerung über die 
Kandidaten nicht wollen.“ An der 
Nomination Col. Rooſevelts im zwei— 
ten oder ſelbſt im erſten Wahlgang des 
Nationalkonvents iſt ſeiner Anſicht 
nach nicht zu zweifeln. 

| NickKinley ijt berubiat. 

I 





Der Kongrefabgeordnete Willtam 
B. MeKinley, der von Präfident Taft 
mit der Leitung feiner Kampagne be 
traut worden tft, und der hier eintraf, 

| um der Eröffnung der Kampagne 
| Bundesfenator Shelby M. Culloms 
beizumohnen, erwies ji) als ebenjo 
zuperfichtlich, mie der Leiter des 
Roofeveltausfchuffes. „Es tit Col. 
Roofevelts gutes Recht, Sich um die 
Nomination zu bewerben”, erklärte er. 
„Wir find der Anficht, daß Präfident 
Taft eine nochmalige Nomination ver- 
langen fann, und wir willen, dat er 
tominirt werden wird. ch bin über 
die Antündigung Col. NRoofevelts 
nicht überrafcht. 

„Kine reinliche Scheidung ift herbei 

geführt. Der Präfident wird vom 
| Konvent zum Kandidaten erflärt wer- 
den“. Die Zodee, da Col. Rooſevelt 


zur Gründung 
geben werde, wies MeKinley als unbe 
gründet zurück. 


geweſen,“ erklärte er auf eine dahin— 
gehende Frage. „Ich befürchte nichts 
Derartiges.“ 

Walter S. Rogers, der Sekretär 
des Kampaägneausſchuſſes der fort— 
ſchrittlichen Republitaner, 





klärte, die Erklärung Col. Rooſevelts 
habe die Lage nicht geändert, ſoweit 
der Anhang des Bundesſenators von 
Wiskonſin in Betracht komme. Im 
hieſigen Hauptquartier Woodrow Wil 
ſons, Bewerbers um die demokratiſche 
Präſidentſchaftsnomination, erklärte 
man ſich höchlichſt befriedigt von der 
Kandidatur des „Körnels”, Man be 
tonte, daß die Erklärung Col. Rooje: 
pell3 Wilfons Ausfichten verbeilere, da 
die Demokraten fth um ihn jchaaren 
würden in der lleberzeuquna, «3 fet 
nötig, den ftärfften Mann gegen Eol. 
Roojevelt herauszubrinaen. 
Culloms Kampagne eröffiret. 


Mit einer VBerfammlung feiner An- 
hänger im Hauptquartier im Hotel La 
Salle wurde heute die Kampagne 
Bundesſenator Shelby M. 
für eine nochmalige Nomination eröff 
net. Anhänger des Senators aus al— 
len Teilen des Staates waren anwe— 
ſend, darunter der frühere Mayor 
Fred A. Buſſe, Kongreßabgeordneter 
W. H. MeKinley, der Kampagneleiter 
Präfident Tafts, Reoiſor Fred W. 
Upham, der frühere KRongregabgeord: 
nete Howard Snapp von. Noliet, der 
frühere Gouverneur X. W. Fifer von 
Bloomingtpn und nahezu alle höheren 
Bunde2beamten im Staat. Senator 
Eorbus3 PB. Gardner von Menbotg 


führte den Vorfit. Anfpracdien hielten. 


Poſtmeiſter L. E. Wheeler - von 
Springfield, Bundesbezirf3anmalt W. 
U. Northeott von Sprinafield und 
Binnenfteuereinnehmer B. G. Rennid 
don Peoria. Ein —* für Be— 
ihlüffe, aus Northeott, W. B. Ridglen 
von Springfield und a A. Stom: 
— 


— | eröffnete, 


| ein, der angenommen wurde, 


Rooſevells Erklärung. 


tor Eulloms 
trag, „beveutet die Wahl eines Mans 
nes, der treu, ehrlih und Son fir 
fähia tft. Sie beteutet den Lohn 
Ehrlichkeit im Dienft des Staates und 
die Stärtung der Stellung des Staa: 
te3 im Bundesfenst. Senator Euk 
(om hat nie vergeblich an die Beböltes 
rung des Staates appellirt. Er wird 
wiedererwählt werden, weil 
Volk treu gedient hat.“ 
Richbeeg geißelt Wayman. 
Einen ſcharfen Angriff auf den ge⸗ 
genwärtigen Staatsanwalt 
heute Mittag Donald R. Rich 
Kandidat der fortſchrittlichen republi⸗ 
taniſchen Liga für die Staatsanwalf⸗ 
Schaft, in einer Anfprache im Olymz 
pictheater, mit der er feine Kampagne 
Er führte aus, daß der ges 
aenmärtige Kampf um die Staatsan- 
waltfchaft nicht ein Scheinkampf zwi⸗ 
ſchen hadernden Politikern ſei, die ſich 
die Macht, welche das Amt verleihe, 
zur Förderung ihrer eigenen nierej= 
fen jichern wollten. Der Gtaatsan- 


| walt fei nicht nur Antläger in Straf- 


| 
| 


im Falle feiner Niederlage den Anftof | 


einer britten Partei ı Hinficht jet Amerika noch immer meit 
* zurück hinter 
„Herr Rooſevelt tft | nk 
jtets ein ausgefprochener Parteigänger | i 








fällen, e& fei auch feine Aufgabe, poli- 
tiſche Kuhhändel zwecks Schuß von 
Grabſchern und ungetreuen Beamten 
zu verhindern. 

„Während der Amtszeit des gegen» 
mwärtigen Staatsanwalts,“ erklärte der 
Nedner, „haben Enthüllungen über 
Grabfh und Korruption Stadt, Couns 
ty und Staat erfohüttert. Der gegen» 
wärtige Staatsanwalt, dem die wie— 
terholten Enthüllungn zu Obren 
famen, hat fich erfolglos abgemüht, 
und nicht fehr angeftrengt. Net reift 
er im Staat herum und erzählt ber 
MWählerfhaft, daß er ald3 Gouberneur 
mehr leijten werde, denn ala Gtaats- 
anialt. 

„Was fann die Bevölkerung bon 
Goot County von den Ereigniffen der 
lebten Xahre lernen? Es ift ihre Hlar 
gemacht worden, dah ein GStaatsan 
| walt, der private AInterejfen oder eine 
politifihe Mafchine vertritt, feinen 
Amtspflicgten nicht Genüge : Teiften 
fann. Die Geheimniffe des Kriminal- 
gerichts joliten aufgededt werden, da= 
mit das Publitum erfährt, daß Reich- 
tum und Einfluß Uebeltätern nicht 
Straflofiafeit zufichert.“ 

Außer Richberg jprachen noeh W. 
©. Jones und Hugh ©. Magill. Gou- 
berneur Hiram Auhnjon von Kalifor- 
or der als Redner vorgejehen war, 

traf nicht rechtzeitig hier ein, 

Te 


Grhöhte Anforderungen. 


Sollen bezüglich der 
denten der 


Dorbildung an Ste 
Medızin gejteilt werden. 
Sm Kongreh Hotel ijt Heute Die 
„American Medical Affoctation” zus 
jammengetreten, eine Vereinigung, in 
melcher alle hauptfächlichen Arznei: 
ı Tchulen des Landes, jomie die meijten 
Sanitätsbehörden vertreten find, und 
welcher viele der herborragenbiien 
ameritanifchen Werzte ala Mitglieder 
angehören. Etwa breihundert Herten 
nehmen an ver Zufammentunft teil. 
In der heutigen Vormittagsfigung 
hielt Dr. Arthur Dean Bevan bon 


Shicago, Vorfiter der Abteilung für 


fachliche Ausbildung, einen Vortrag. 
Er befürwortete, daß an junge Leute, 
| die fich dem Studium der Arzneitunde 
| widmen wollen, in Bezug auf Vorbil- 


dung höhere Anforderungen geftellt 


werten mögen, als biäher, In dieſer 
den metiten Ländern 
63 jollte wenigjtens darauf 
aejehen werden, daß die , angehenden 


| Studenten in die Fachjchule dieSprach- 
| fenntnijfe 


mitbringen, welche zum 
Studium der Medizin faſt unerläßlich 


ſind, und auf deren, wenn auch nur 
a | ı oberflächliche, 
die Hinter | 


Senator R. M. Laryollette jtehen, er= | piel Zeit verwenden müffen, die eigents 


Erwerbung die meijten 


Mediziner bisher auf der Fachſchule 


lich dem Fachſtudium ſelbſt zugule 
fommen jollte. 


—$)+ 1. — — 


Tragiihes Ende, 


Der Krüppel war nicht imftande, 
Elektriſchen auszuweichen. 

Der Krüppel John Lundberg wurde 
geſtern Abend, da er mit ſeinen höl— 
zernen Beinen nicht fchnel genug zur 


einer 


Seite fpringen fonnte, von einer Elefe = 


trifchen erfaßt, aegen einen Zrolley- 
pfojten gefchleudert und getötel. Ge 
rüchtmeije verlautete, daß Wm. Judge 
und Nofeph Ehrenberg, der Mylor- 


führer und Schaffner jener Eletri- 7 


ſchen, T. R. Breakſtone verhindert 
hätten, in ſeinem Kraftwagen ba® 
Opfer nach einem Hofpital zu ſchaffen. 


Gulloms | Die Bolizer hat aber angeblich Fjiger 


| ftellt, daß die beiden —— 


dem Breakſtone nur empfahlen, die 
Ankunft der Ambulanz abzuwarten 

Judge und Ehrenberg wurden zwar 
verhaftet, aber bald darauf wieder in 
Freiheit geſetzt. 

Frau Charles Whitehurſt, Nr. 2008 
W. Chicago Aoe., die, nebit? rem 
Gatten, Samstag Nachmittag | 


‚*einer Gofolinerplofion jchmere Brani 


mwunden erlitt, ijt geftern im’ 
Unnenhojpitafl durch den Xob ı 
ihren Leiden erlöft worden. She 
Mann wird vorausfichtlich genefen. 
— Ein Schlautopf. — Sie: „2 
fagft Du zu diefem Hute, liebes Mi 
chen, foftet nur fünfzig Markt, abe 
fleidet herrlich... — —* 
finde, Du haſt J ſch * 
2 mein Kind, diefer zu 
art tleidet m vg Biete N 


er dem 


machte - 


gi } 
Wahl," erklärt der Ane’ 


DE. 


AJ 


IR 


= * 





* 


— 
— — — 


) Tone, Tona Bit, wird 
her Eure alte Lebenstraft 
wieder heritellen. 

pöſität, Niedergeſ chlagenheit, 
eloſigleit, vollſtändige Erſchöpf⸗ 
ib einige ber Hauptinmptome 


‚Shibäche, des modernen ner= | 


in Leidens, hauptfächlich verurfacht 
Da8 Haften, Jagen und Sorgen 

‚modernen Lebens. 

denn Yhr ein Leidender diefer all- 


einen Krantheit jeid und nicht in 
Heures Sanitarium gehen könnt, 


ber Ruhe und Diät zu pflegen, jo 


out Zhr aufmerkfam die folgende | 
Melange Des Herrn C. N. Hunt, 602 | 
6. Strake, Miimautee, Wis., lejen, be- | 


As 
er 
treifs des wunderbaren neuen Yonics 
„zona Vila”, welches einen fo großen 
Rekord während des Tekten 
machte. Herr Hunt Saat: „Seit eini- 


abren litt meine Frau an einem | 
gen Jch | 


allgemeinen fortwährend 
nerböfen Zuitand 


erichöpften 
und Masenleiden. 


Da nahın fie zu einer Anzahi Dottoren, | 
aber feiner jchien ihr Kinderung zu | 


bringen. Sie wurde immer Schlimmer, 


umd ihr ganzer Körper wurde in Mit: | 


leibenfchaft gezogen. 


„Sie konnte faft nichts efjen und 
fie fagte, daß der Gedanke an efien fie 
frant made. Sie zog fih eine starke 
Grfältung nad der andern zu und war 
immer müde und erichlafft. Sie hatte 
Ihlimme Kopfichmerzen und Schwiit- 
delanfälle. 


Sahres | 


mit dem Gebrauch des Iomics denfel- 
ben Abend, und wir waren angenehm 
überrascht, fchon nad) dem zweiten Ta- 


ift jebt eine ganz andere Frau. Die 
Nervöfität und Niedergeichlagenbeit 
find verfchwunden und fie iht und 
ichläft beifer als feit Jahren. E3 Icheint 
wunderbar, eine jolche Veränderung in 
ihr zu jehen. Ich alaube, „Iona Vita“ 
ift fein Gewicht in Gold wert.“ 

Wenn Ihr geſchwächt und erſchöpft 
jeid, verfucht vor Allem „Iona Bita”. 
‘br werdet eö nie bereuen, da es Euch 
wie Pur Wunder aufbauen wird. &3 
iii die feinfte Zubereitung jeht im 
Markte. 

Die Public Drug Co. hat die Agen— 
tur für dieſe wunderbare Medizin in 
Chicago. Der Kaufpreis wird zurück— 
erſtattet, wenn wenn es nicht Eure volle 
Zufriedenheit erlangt. The Approvped 
Formula Co., Dayton, O. 





 MOXLEY’S 
- BUTTERINE 


Nahrhait 
Wohlſchmeckend 
Rein 


Inſpizirt vom 
U. S. Government 


Köftet ungefähr Die lite was die Butter koſtet. 
Fragt Euren Händler nach Moxley’s. 


Erau Melodie. 


Roman von Karl Gonte Scapinelli. 
(5. Tortjegung.) 
Das machte Frau Betta, der c5 vor 
Diefer Stunde lange gebanat, froh und 
lid, und auch dem alten Vater 
ieg eine heimliche Träne in dieAugen, 


da er jeine ziwei Generationen jo ne= 


| 


Über da fiel ihr Ichon der Vater ins | ehrlich erfreut Xofeph. Aber da drehte 
| fih Hanft plöglich purpurrot um ımd 


\beneinander faß. 

Frau Betta beſann ſich ſogleich ihrer 
Hausfrauenpflichten und eilte hinaus, 
um den Kaffee zu holen. Joſeph 
nahm einſtweilen auf jedes Knie einen 
der Buben, ließ ſie reiten und ſah ſie 
dabei genauer an, wem von den Eltern 
ſie ähnelten, und er freute ſich, daß ſie 
die großen, ſchwarzen Augen, das 
buſchige Haar, die hohe gewölbteStirn 
des Vaters hatten, trotzdem er ſelbſt 
ſeiner verſtorbenen Mutter glich. 

Wie ganz anders war's da gewor— 
den, die Sachen hier herum ſtrömten 
ep Wärme, Behaglichteit und Fülle 
aus. Er war zu gerecht, um dies nicht 
anzuerkennen. Zu jeiner Mutter Zei- 
ten war alles fühl und alt geiefen, 
feeng und büfter, jegt jchön, alles bunt 
und voll und Luftia. 

Mehr Schwarz, nicht wahr, Jo— 
eh!" Frau Betta fchüttete ihm eben 

en Käffee ein, — die Buben rutichten 
bon feinen Knien und auf ihre Plätze, 
fie fürdhteten der Mutter veriweifenden 
Blick 


Nun, Hanſi, jetzt mußt Du mir 
einmal erzählen, was Du immer 


machft!” jagte Zofeph zu feiner großen 
re 


er. 

Die fuhr, wie aus Träumen er- 
mwahhend, auf, errötete leife und meinte 
Derwirtt: „OD, nichts, micpts mache 

ya 


Mori: „Die Mutter erzieht fie ganz 
häuslih, fie muß feit mithelfen, und 
fingen tut fie ein bischen!“ 


| Finn!“ 


ftern vor!“ bat die Schweiter jchüch- 

tern. Sie ftand dabei in ihrem blauen 
! Hanstleid ihm gegenüber, halb ein 
| hochgefchoflenes Kind, halb jchon ein 
geientt, die Flechten hochaufaeftedt. 

„Nein, nein, Hanfi, jet fingft Du 

ung vor!“ 

; fampfen, dann fagte fie plöklich: 

„Aber die Buben müffen hinaus, die 

laden mich immer aus, wenn ich was 
Ernites jinge!” 

„Ihr Schlingel!“ rief Joſeph. 
„Wenn ihr euch muckſt, dann gibt's 
was!“ 

Der Kapellmeiſter war indeſſen ans 
Klavier getreten und hatte ein paar 
Takte präludirt. „So, Hanſi, nun 
los. Reich mir die Noten.“ 

„Die 
oder der Bater!“ jaate fie jtodend. 

„But, gern.“ 
diefer Bitte, er fühlte, die jcheue, jung: 
fräuliche Urt fträubte fi noch ein 
wenig bor der Männlichkeit des gro— 
ben Bruders. 

Mortlos wechlelte er mit der Mutter 
den Plab. Und jebt, da Hanit neben 
der Mutter jtand, das Antlit auf das 
Notenblatt geheftet, ven Nüden gegen 
Vater, Yofeph und die fleinen Buben 
gekehrt, da fchien ihr ein wenig der 
Mut zu wachlen und tapfer feßte fie 
mit ihrem Stimmden ein.  Zuerjt 
;eghaft, ein meniq verfchleiert, dann 
aber immer freier und freier: 

lud it e8 ein Traum nur geweſen, 


o war es doch Seligkeit, 
*s hat mich bezaubert ein Weſen, 
Ewigfeit!“ 


Sch träume — im 
Sraend fo ein Liedehen — Aber fie 
farg es aut, mit feltfam ausgepräg— 
tem Gefühl, das fonit der Water nie 
an ihr gemerft. 
„Sehr ichön, 


— ſehr ſchön!“ rief 


ſagte ſchnell: „Der Text iſt ja Un— 


A, bravo, — da mußt Du mir Tür hinaus. 


dann etwas vorſingen!“ 
ch tann nichts, Pepperl!“ 


Eeh, wer wird denn ſo kleingläu— 


big fein!” 

Dann vertiefte fih alles in ben 
Kuchen und Kaffee. Nur rau Beta 
mar fürforglih auf alles bedadht: 
„Haft aenıq Zuder, Nojeph? Geh, 
nimm Dir noch ein Stück Kuchen! — 
Ra, Bater, ift der Kaffee fo recht? 
Buben, gebt’3 mir aufs neue Tijchtuc 
a, wer’3 anfchmiert, friegt Schläg'!” 
"&o ging e3 fort, nicht erregt etwa, fon- 
bern bebaglich, umfichtig, für jeden be- 
Badit und für alles beforat. 

Der Brofefior holte dann feierlich 
Die guten Felttagszigarren hervor und 
war ein wenig indianirt, da ofeph 
bat, ftatt des edeln, aber leichten Krau= 
des ich feine fchmarze, lange Virginia 
Amsäinden au biürfen. Cr fam dabei 
et ivenig in fein altes Doziren hinein 

d meinte: „Du follteft diefe ftarfen 

| 2 nicht rauchen, fie jchaden 

nem leicht!“ 

3 oſeph lachte nur, er hörte 

e mung zu oft, al daß er ihr 
Beachtung fchentte. 
Hanfi, jet wollen wir zwei 
muſ ſagte er in guter Laune. 
Ss kann ja nichts. Geh, ſpiel 
Dein Hübfches Duett von ge- 


ILEr 


ASTORIA füsügingrund Knde. 
‚Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


„as foll das heiten?” faate der 
Beter barih. „Ein junges Dina, fie 
ſchämt ſich vor Joſeph ihrer Gefühle!“ 
JDie beiden Buben hockten beieinan— 
| der am Sofa und unterhielten fih da= 

mit, fich aeaenfeittq zu drüden und zu 

zwicken. 

„Peppi ſoll was ſpielen!“ riefen ſie 
beide, und er ſetzte ſich ans Klavier, — 
und ohne viel zu überlegen, ſpielte er 
den Walzer, den er heute Nachmittag 
fomponirt hatte. 

Frau Betta ftand neben dem Stuhl 
bes Profeffors und fchmiegte fi uir- 
millfürlih an ihn an, wie die Töne fo 
perlend, fich überfchlagend und dann 
ſich rhythmiſch ſchön ordnend hervor—⸗ 
quollen. Und plöglich ftand au, Hanfi 
wieder mitten im Zimmer, mie ange- 
lot Durch die Töne, wie innerlich be- 
ruhigt und cerlöft von ihnen. Und 
über ihr fchöneg, junges Geficht Hufchte 
ein freubiges Lächeln, — fie trat zur 
Mutter heran, — ſie ſchlang ihren 
Arm um ſie und plöhtlich ſchwebte das 
Paar — Muiter und Tochter im Wal—⸗ 
zertakt dahin. Der Alte im Stuhl ſah 
ihnen mit freudigem Lächeln nach, die 
Buben gröhlten und waren dann wie— 
der mäuächenttill. 

Dann hatte Kofeph geendet. — Nie: 
mand wollte ihn loben, c&$ wäre banal 


Trägt 


ı ge eine Befferung zu bemerfen, und fie 


Hechrot ftürzte fie dann zur | 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 





| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


tutter foll mich begleiten | tace gehabt.“ 


ie in ide, 
— 


Joſeph, ſo iſt auf einmai die 
uns ehrt. — Melodien 
Den haben, Melodien! Erft wenn 
feine Gefühle im Tatt und Rhythmus 
zum Ausdrad fommen, find fie ange- 
nehm, find fie jhön!“ 

Kofeph erinnerte fich noch genau ber 
Zeit, da feine Mutter und dadurc) ter 
VBoter gegen feine mufitalifhen Am- 


„Sch bolte vor einigen Monaten et= | bitionen als Knabe waren, da feine 
was Iona Vita. Meine Frau begann | Mutter fpeziell jenen natürlichen Hang 


zur leichten und melodiöfen Dluftt in 
ihm zu befämpfen juchte. Denn fie 
war eine herbe, ftrenge rau, aus 
freudlofer Haufe, der auch die junge 
Ehe nicht die Freude und das Glüd 
bringen fonnte, meil fie diefe Binge 
nicht erfannte. Damals war auch der 
Bater ganz anders geisefen. Er ver- 
arub fih in feine Bücher, er ging 
Abends ins Gafthaus und - ließ Die 
Frau, die immer nur Strenge und 
Pflicht kannte, allein zurück. 

Sprüher, da hatte Jofepd — der an 
feiner Mutter arq gehangen — und ber 
an der Eeite des Buterd, dba bie 
Mutter aeftorben, vereinfamt iwar, fei- 
nen wilden WBubentrieben aelebt, fait 
rücfichtslos gegen alle Ermahnungen 
feiner Mufit nachgegangen, — feiner 
zweiten Mutter geqroltt. Nicht weil 
der Vater fich nochmal verheiratete, 
fondern weil fie ihm fo anders erfchie: 
nen ivar ald die Verftorbene.. Go 
heiter und fonnig, fo lachend und tril: 
lfernd! And meil er fah, wie fein 
Dater plöglih die Mürrifchteit nicht 
mehr fannte, wie er anders wurde, der 
Ihon arauhaarige Mann. 

Das hatte er ihr nicht verziehen, er, 
der das Blut feines Vaters, —— deffen 
verborgenen SFrohfinn in fich trug, bis 
er felbft in der Welt fehend murbe. 
Und auch da nicht wrelleicht aanz, als 
bis er fich nach jahrelangem Fernfein 
davon überzenat, iwie alüidlich fie alle 
ivaren, wie auch die’ Gefchwifter aus 
zweiter Ehe aunz anders erzogen mur- 
den, nicht ala Dudmäufer, nicht in 
fteter Scheu vor dem böfen Leben, vor 
der böfen Welt, fondern frei ihre \yn- 
ftinfte und QIriebe entmwidelten, feheu 
aus Kindlichkeit und übermütig aus 
Jugendkraft. 

Hanſi hatte die beiden Buben eben 
an ihre Schulaufgaben erinnert und 
ſie aufgefordert, mit ihr ins andere 
Zimmer zu kommen und zu ſchreiben. 
Aber Karl und Franz wollten davon 
nichts wiſſen, bis endlich der große 
Bruder eingriff und ihnen etwas 
Schönes verſprach, wenn ſie ihre Ar— 
beiten gut machen würden. 

So blieben Vater, Mutter und 
Sohn allein beiſammen, und auchFrau 
Betta entfernte ſich bald, um die beiden 
Rittner allein zu laſſen. 

Der Profeſſor hatte das Fenſter ge— 


Weib, die ſchwarzen, leuchtenden Augen öffnet, behaglich lehnten ſich die beiden 


über das Brett hinaus und ſahen hin— 
über in den grünen Gaſtgarten, der 


ihnen ſeine ſchon langſam braun wer⸗ 
| Sie Ihien innerlich mit fich Telbit zu | denden 


Kaftanienblätter weitausla= 
dend entgegenitredte. 

„So laue Herbittage, wie wir jie 
jest haben, find die jchönften, dent 
Dir, man fann ja noch Abends, wie 
geitern, im fyreien fiten. Ende Sep— 
tember!“ 

„Aber lange wird's halt nimmer 
dauern.“ 


Da fuhr der Alte auf: „Warum 
nicht? Wir haben ſchon bis in den 
November hinein klare, ſchöne Herbſt— 
Und er fügte ruhiger 


bei: „Und ich lieb nichts mehr als 


Er willfahrte auch folche Herbſttage. Alles iſt klat um 


einen, alles erſcheint in doppelt ſchö— 
nem Licht. So gehi's mir jetzt auch 
mit dem Herbſt des Lebens. Der 
Sturm und der Groll des Sommers 
iſt dahin, die unnütze Glut — und um 
mich iſt alles klar, — ich hab' ja im 
Herbſt erſt das Leben angefangen!“ 

Der Sohn verſtand, wo er hinaus— 
wollte, es war wie eine ſpäte Recht— 
fertigung ſeiner zweiten Ehe, wie ein 
trotziges Geſtändniß ſeines ſpäten 
Glücks. 

Langſam ſenkte ſich der Abend nie— 
der, der Profeſſor führte Joſeph in 
ſein Studirzimmer und ſagte: „Siehſt 
Du, hier pfleg' ich zu ſitzen, und am 
Tage, wenn ich nicht am Gymnaſium 
bin, zu arbeiten, — o, ich bin noch ſehr 
fleißig. Freilich, oft plagt man ſich 
umſonſt. Mein neues deutſches Leſe— 
buch für das Obergymnaſium hat das 
Miniſterium nicht empfohlen, ich hab' 
eben nicht an den klaſſiſchen Tand und 
an ſo viel verſtümmelte Figuren aus 
den deutſchen Klaſſikern angeknüpft. 
Ich bin zu den modernenSchriftſtellern 
um Bruchſtücke, um Anleihen gegan 
gen, hab' Zuſammenhänge mit dem 
wirklichen Leben geſucht — na und 
das darf man noch nicht; mit Goethes 
Tod iſt doch alles aus, nicht wahr! — 
Aber das Buch wird ſich durchſetzen, 
die Schulen kaufen es ſich ohne Em— 
pfehlung. Es ſoll für ſie eine Einfüh— 
rung in die moderne Literatur und ins 
Leben ſein.“ 

Er hatte ſich an ſeinen Schreibtiſch 
niedergeſetzt und hatte nach Manu— 
ſtripten geſucht: Dann plötzlich fagte 
er geheimnißvoll: „Und das ſchreib' 
ich jetzt. Freunde werde ich mir damit 
eben nicht machen, — aber ich weiß, es 
wird ſich durchſetzen: „Von der ewigen 
Jugend“. Oh — kein Geſundheits⸗ 
buch des Leibes etwa, nein, eines für 
die Seele. Eines für jung und alt.“ 

Er reichte die Blätter dem Sohn, 
der ſah faſt ehrfürchtig auf den mit 
großer Schrift hingeſetzten Titel und 
blätterte ein wenig. 

„Ich ſuche „a8 Emig-Junge überall. 
Das Emig-‘unge in der Kunit, in der 
Mufit, im Weide, — au) im Greiz!“ 

Still, ftaunendb hörte Yofeph ihm 
zu. Was war aus dem Bater im 
Zaufe der Yahre für ein anderer ge- 
imorden, einer, beffen tiefe Begabung 
ein junges Weib plöglich wachgeküßt. 
Urd er verftand ben tiefen Sinn, 
warum biefer graubaarige Mann fi 
plöglih jo an die Jugend, an Lie 
ewige Jugend tlammerte. 


(Bortfegung folgt) _ 


ver 


a, ET * nn 


kommt näher 


Mehr neue Gebände werden zwiſchen dem 1. März und dem 1. Mai 1912 zur Be— 
nuntzung fertig ſein als in irgend einer vorhergegangenen Umzicheſaiſon. 


Hunderte und in vielen Fällen tauſende von 


einzurichten, 


bitte jofort. 
Wenn 3 


ER s 


Er 


HEARST BUILDING, 
N. E. Cor. Madison and Market 


a 


Telephonen find in diejen nenen Gebäuden 


En 


& 


GUNTHER BUILDING 
S. W. Cor. Harmon Ct. & Wabash Av. 


IT 


il wurden 75,245 mene Telephone inftallirt und 30,281 
Telephone wurden von einer Adrefle zur anderen transferirt. 

Wenn hr umzuziehen gedenft, befonders wenn Ihr cine „Privat Brauch Erchauge“⸗ 
Einrichtung Habt (wozu cin Umſchaltebrett in Eurem Lokal nötig ift), benadrichtigt uns 


hr icht prompt handelt, vermeidet Ihr Fpälerhin Derzögerung. 


Telephonirt Euren Zluftrag jetzt —beitätigt ihn fchriftlih.. 


Nuft auf Main 294 — Man frage nad) dem „Commercial Department.” 


Chicago Telephone Company 


230 W. Washington Street 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Braftiiche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Die Brutzeit naht. 


Die gnie Pflege der Zuchttiere. — Recht— 
zeitige Paarung der Huchttiere. — Die 
Berrichtung der Brut und Aufzucht» 
käſten. 


Es iſt allerdings noch etwas früh 
im Jahre, um vom Standpunlte des 
MWirtfchaftszüchters aus Thon das Er- 
brüten von Rüden zu beiprehen. Der 
richtige Sportzüchter hat jedenfalls be- 
reits alle Vorkehrungen getroffen, da 
er dahin ftrebt, fhon im Januar und 
Februar einige Säbe Kücden zu erhal- 
ten. Der Nubzüchter hingegen, — 
und mit ihm mollen wir uns im Be- 
fonderen befaffen —, beginnt in der 
Regel erft in einigen Wochen mit fei- 
nen Bruten. Wir möchten daher gern 
einige Dinge berühren, jo lange e3 
noch Zeit tit, und zwar in bezug auf 
die Vorbereitungen, denn die Brut be- 
ginnt und endigt nicht damit, daß man 
ein Neft heritellt und Henne und Eier 
hineintut. Gie foll vielmehr beginnen 
mit der Auswahl und dem Zufammen- 
ftellen der YJuchttiere, da die forafäl- 
tige Ausführung diefer Vorrichtungen 
den Grund für die Erzüchtung gefun- 
der Küden leat. 

Die ante Pflege der Zuchttiere. 

Der Zuchtitamm foll in den Winter: 

monaten aefchükt untergebracht fein, 


um qutbefruchtete, Fräftiae Bruteier zu, 


liefern, namentlicd; wenn die Tiere in 
Koloniehäuſern untergebracht find und 
meiten Auslauf auf ungefhübten Trel- 
dern haben. (5 tjt viel leichter, Schub 
aegen die Sonnenjtrablen im Gom- 
mer zu beforaen, als foldhen aegen 
ftrenge Winterfälte. Daber foll man 
die Zuchttiere, von denen man bie 
Bruteier zu gewinnen münfcht, näher 
an’3 Haus bringen, da Lier Wärme 
und Schuß verhältnifmäßig bequem 
für eine furze Zeit gewährt erben 
fönnen, indem man irgend einen unbe= 
nugten Wirtfchaftsraum dazu einrich- 
tet. Bei warmer Haltung den Winter 
über erhalten wir die Kraft der Zucht- 
tiere, biß die Zeit naht, wo fie dieje 
brauden, um ihren eigentlichen Zmed 
zu erfüllen. Dies ift der erfte und por- 
nehmfte Buntt, den man bei den Brut- 
porbereitungen zu beachten hat. Genau 
das Gleiche gilt für die Pflege der 
Hähne. 

Redtzeitige Paarung der Zuchttiere. 

Die Zeit der Zufammenftellung der 
Stämme hängt von dem Endzmwede ab, 
den ber Züchter im Auge hat. Aber 
einerlei, worum e3 jich handelt, ob 
man frühe Schladhtiere erhalten will, 
ob man quite Auchttiere oder Winter: 


leger erzielen will, immer gilt die gleiche 


ih ee zur rechten Zeit. 
7 — Fehler, mit 


| 
| 


I 
I 
l 


bi3 man Bruteier haben will. Dies 
Ihen mißlih, wenn alles gut geht, 
aber oft tlappt die Sache 


———— 

iſt — 
| 

durchaus | 


nicht, in dem nach dem langen Stroh: | 


witimertum die Anjtrengungen im 
Zudtitamm über feine Kraft gehen. 
E3 heißt dann: Der Hahn tritt nicht 
durch, man muß ihn daher in befondere 
Behandlung nehmen, und e& vergeht 
natürlich einige Zeit, bis man ihn 
iieder zu ben Hennen geben fann, und 
dann geht auch; wieder Zeit verloren, 
613 man befruchtete Eier erhält. Will 
man aber, anftatt eine Kur zu verfu- 
hen, gleich einen andern Hahn nehmen, 
fo findet diefer fich in vorgerüdter Zert 
nicht fobald, Nicht felten gehen auf 
dieſe Weiſe manche Wochen verloren zu 
einer Zeit, in der jeder Tag von Wich— 
tigkeit iſt. Alle dieſe Mißlichkeiten 
können vermieden werden, wenn man 
vorausblickt und zur rechten Zeit ſeine 
Vorbereitungen trifft. 
Herrichtung der Brut⸗ und Aufzuchtkäſten. 

Die nächſtwichtige Maßnahme iſt die 
ordentliche Herrichtung der Brut- und 
Aufzuchttäften, die friſch ausgekalkt 
werden folien. Auch dies foll zeitig ge- 
heben, damit fie vor der Benußung 
boljtändig troden find. Diefe Gene- 
talmujterung der Geräte ift noch meit 
nötiger, wenn man fünftliche Brut und 
Aufzucht betreibt. Ein zerbrochener 
Zampenzplinder, eine nicht aangbare 
Uethertapfel, ein falfchzeigendes Ther- 
mometer, ein undichter Wafferbehälter 
und all die Hundert kleinen, oder fchein- 
bar fleinen Dinge können den ganzen 
Erfolg der Bruten in Frage Itellen. 
Die fiinftliche Glude erfordert die alei- 
che Aufmerfjamteit. Es ift pöllia falfch 
zu warten, bis die Kücken geſchlüpft 
find und aus dem YUpparat aenommen 
werden müſſen, m dann zu entdeden, 
daß die fünftliche Gfucte nicht in Ord: 
nung iſt. Sie foll vielmehr ein paar 
Tage vorher in Betrieb, aefeht werden, 
damit man fich verfichern fann, ob die 
Wärme im Nachtraume den richligen 
Grad erreicht und beftändia it. Man 
fann tatfahli faum die. nötigen 
Bunfte aufzählen, für welche der er: 
folgreiche Züchter jedenfalls beizeiten 
Vorforge treffen mird. 

J. F. Matenaers. 


Sümorrhoiden in 6 bi3 14 Tanen nehcitt, 
Guer Apotbeler gibts Geld zurüd, falls Bazs Cints 
ment fälle judender, biuteuder, blinder od. voritchens 
der Hämorrhoiden nit in G-14 Zagen heilt. 508. 
Notftmobmo 
— —— 


Berbündete Vereine. 


Eine gut beſuchte Agitationsverſammlung 
auf der Wordweftfeite 

Zahlreich befucht war die Agitationg- 
berfammlung, welche für geftern Nach— 
mittag von der deutfchen Abteilung der 
„Verbündeten Vereine” nach Sclik’ 
Halle, Ede Afhland Une. und W. Di- 
bifion Str., einberufen worden tar. 
Herr Leopold Neumann, der Organi- 
fator des Verbands, führte den Vorfik 
und führte in der Eröffnungsanfprade 
aus, daß man nicht laß werden dürfe 
in dem Kampf gegen das Mudertum, 
denn diejes jei unabläffig auf Anjchlä- 
ge gegen die perfönliche Freiheit _ bes 
dacht. So liege auch gegenwärtig iwie- 
der dem Stadtrat eine Drdinanz vor," 
welhe auf den u 
geiftiger 


* 


Seiränte kei Berenselihe 


Grosse Ersparniss! | 


— in Eurem — 


‚Piano-Einkauf 


Käufer Drängen ih in den Berfaufs- 
‚räumen der WS. W. Himball Go. 


Tie perfekt neıen Anftrumente, die bei 


dem Feuer am 14. Februar, tvelches 


das angrenzende Gebäude zeritörte, wenig befehadigt wurden, offerirt zu 


- Bedenlend herabgefebten Preifen. 


um einen ſchnellen Verkauf zu erzielen. Der Schaden durch Rauch an den hoch— 
fein polirten Gehäufen und die Marfirungen, welche vom Umzug und Hans 


tiren des großen, Borrat3 bon Initeumenten berrübren, bieten dem Käufer 
die Gelegenheit, ein wirflich neues Piano oder Spieler Piano zu einem bead)- 


tenswerten Rabatt zu erlangen. 


Sämtliche neue Kimball Injtrumente im Verhältnig zu 
ihrem Zuſtand im Preiſe herabgeſetzt. 


Beranidanlidte Herabfihung an tiefen neuen -we'tbefannten Bianos: 
5265 neue Kimballe, Studio Gröhe, Mahagoni Gehäufe, 
5325 nene Kimballs, engliiches Golden 
5360 neue Kimballs, feines Colonial , Mahagoni Gehäufe, 
5375 nene Kimballs, Eichen, franz. Wallnıız u. Mabagoni, 
5385 nene Kimballe, elegantes Mabagoni, in voller Größe, $ 


5400 nee Kimhalle, prachtvolles Eircaflian Wallnuk, fir 


5435 nene Rimballs, Schr feine 


8475 neue Kimballs, ein VBeiipiel un. feinsten Rabrifats, 8370 
Mehr wie 200 von den obigen Facons zur Auswaähl. 


8185 


Eichen Gehäufe, 8238 


NRoienbolz = Gehäuse, zu 315 





Tann werden die vorrätigen gebrauchten Pianos zum 


Doppelten Rabatt 


neboten ımd jchliegen ein Fabrifate wie Emerfon, Weber, Ghidering, Stein« 


wan, Knabe und andere ein. 


Zeit dem ‚Feuer wurde dieſe ausgezeichnete Samlung von gebrauch 
ten Inſtrumenten auf ſolch niedrige Preiſe wie 3863, 8575 und 880 
herabgeſetzt. Grand Pianos zu Preifen von $150.bi3 3300. 


Die Zuverläſſigkeil der W. W. Rimball Co. verbütgt den Einkauf. 
Baar oder leichte Zahlungen. 


W. w. kims ALi. co. 


Btablirt 1857 
Südwestecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
Geo. Schleiffäarth. deutiher Verkäufer. 


feiten abziele. Wenn auch nicht zu be- | Als Redner traten in der VBerfamms 


fürchten fei, daß diefe Vorlage werde 


angenommen werden, fo jei diefeg nur 
dem Umjtande zu danten, daß infolge 
ber in ben leßtvergangenen Kahren von 
den „Verbündeten Vereinen” entfalte- 
ten, rüßrigen Ugitation die Zufammen: 
jegung desStadtrats eine folche gewor- 
ben jei, daß die Yemperenzfanatiter 
und Befürworter des puritanifchen 
Sabbaths ſeitens dieſer Körperfchaft 
auf kein Entgegenkommen rechnen 
lönnten. Es ſei nun aber dringend not— 
wendig, auch weiterhin dafür zu ſor— 
gen, daß das liberale Element die 
Mehrheit behalte, die es jezt im Ge— 
meinderat beſitze. Deshalb möge man 
ſowohl bei der morgen ſtattfindenden 
Primärwahl, wie beſonders auch bei 
der im April vor ſich gehenden Stadi⸗ 
ratswahl auf dem 


UT, 


— 


ira Di Salem aelfn. > 1 


lung auf die Herren Carl Richter, Yos 
jeph Stein, Georg Landau und John 
Faulftih. Ein Sängerhor, aus Mit- 
gliedern verfchiedener Singbereine der 
Nordmeitjeite beitehend, trug, mehrere 
Lieder vor, und e3 war unverfennbar, 
daß durch die Veranftaltung bei den 
Teilnehmern an der Berfammlung das 
Antereffe für die „Verbündeten Vers 
eine“ und deren Strebensziele neu ges 
| wedt und befeftigt worden ift. 


— — 


Stimmt für 


M. J. HUSS 


Demolratiſcher Kandidat für ' 


Staatsanwalt. 
1 en —— 
nur Enrtigteis ' N —— — 
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Der Kampf um Streiterfinder. 
€s wird behauptet, mandye Streifer hätten 

gegen deren Weafchidtung Hilfe verlangt. 

Bofton, 25. Febr. Dudley M. Hol- 
man, Gefretär von Goup. Fo, bat in 
Erwiderung auf ein Proteſttelegramm 
aus allen Teilen der Ver. Staaten eine 
Erklärung über die Vorgänge in Law- 
tence erlaffen, worin er behauptet, 


Streiter jelber hatten fich an die Po- | 


Iizei- und die Milizbehörde mit dem 
Erjuchen gewendet, der ferneren Weg- 
fendung von Kindern entgegenzutreten, 
und hätten gejagt, eine Anzahl der 
weggefandten Kinder feien foqut wie 
„entführt“ worden. 

Sm Uebrigen, fügt er hinzu, fei 
man in Lawrence vollauf imftande und 
Willens, für alle Streiferfinder, wenn 
fie in Not fein follten, zu forgen. 

Ale Männer und Frauen, welche an 
dem gejtrigen Zufammenftoß in Law- 
rence beteiligt waren, wurden im Po- 
Iizeigericht mit Geldbußen belegt. 
'eaten jämtlicd Berufung ein. 

Die Streikleiter beichloffen, die Ver- 
fuche zur Weafendung von Kindern 
fortz ‚ufeken, und haben Anmälte enga- 
girt. 


Sie 


Ausland. 


Zuſammentunft augeſtrebt! 
Zwiſchen 
deutſchem Kaiſer. 

Paris, 26. Febr. 
ſiſche, wie deutſche Diplomaten und 
Mitglieder des franzöſiſchen und des 
deutſchen Kaiſers erwägen gegenwär— 
tig Pläne für ein Zuſammentreffen 
zwiſchen Präſ. Fallieres und Kaiſer 
Wilhelm. 


Ein ſolches 


ein weiteres Bemühen darſtellen, den 


Frieden Europas zu feſtigen, 
reich bereit iſt, alles Mögliche im In— 


tereſſe der Weltharmonie zu tun. 


fran zöſiſchem Präſidenten ud; 


So heißt es wenigſtens in 
gewöhnlich wohlunterrichteten Kreiſen. 
Zuſammentreffen würde 


und | 
würde ein Zeichen bilden, daß Franf- | 


| 


Sowohl franzö: | 
| manns 
: rifon heute die Schanflizens des | 
| Razarus, 2107 Wabaih Upe., | 
| rufen und auf Empfehlung des Bolt: | 

I 

I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Wirt! gehört. 


Die Zufammentunft fönnte jich in | 


der Art abſpielen, daß Präſ. Fal 
lieres ſich nach der franzöſiſchen 
Grenzfeſtung Belfaſt, und der deutſche 
Kaiſer ſich ebenfalls über die Grenze 
vorthin begibt. 


—— — — — — 


Eefegraphifche Volizen. 


Anlan, 


— Muh am PER Streifunru 
ben zu Lawrence, Maff. Ueber 1000 
Gtreifer, darunter viele Frauen, ber: 
juchten, 4 verhaftete Streifer zu be- 
freien. Polizei und Milizen trieben 
fie zurüd und verwundeten etwa 50. 

— Der 6. jährlihde Kongreß des 
MWeitlihen NHealerverbandes fan. zu 
203 Unaeles, Kal., zum Abſchluß. 
Den Hauptpreis beim Turnier gewann 
die Fünfmännerriege von Los Angeles 
jelbft; die Ehicaaoer „Minera: 
lites" waren die Zweitbeiten. 

— Die Eisftauungen im Mifftjsippi 
oberhalb der Stadt St. Louis find 
gebrochen, durch das Steigen des Wa]: 
fer. Man erwartet, daß der Eis- 
gang mehrere Tage fortdauert. Der 
reguläre Schiffsverlehr auf dem Miſ— 
ſiſſippi war am 24. Dezember ge— 
ſchloſſen worden. 

— Eine Tochter des, jetzt vielge— 
nannten Gouverneurs Woodrow Wil— 
ſon von New Jerſey wurde im nördli— 
chen Chihuahua, Mexiko, infolge der 
Beſchlagnahmung des Bahnzuges 
durch Rebellen, viele Tage aufgehal— 
ten; ſie iſt aber geſtern zu El Paſo, 
Tex., eingetroffen, nachdem der Zei— 
tungsmann Louis Arms von El Paſo 
ihre Freigabe bewirkt hatte. 


— — —— — 


Ausland. 


—- Dbwohl alle itafienifchen Bürger 
aus dem Ottomaniſchen Reiche aus— 


gewieſen ſind, ſo iſt ihnen eine Gna⸗ Prodiſionen auf tünftige Lieferung: 


denfriſt von 15 Tagen zur Ordnung 
ihrer Angelegenheiten gegeben. 


-—— Die nationale Grubenftreiffrage | du 


| haus 


| zeihauptmanns Gudmore, 


Die Waffe verfagte. 


Die polizei fahndet jetzt auf den Schieß⸗ 
Iuftigen. 

Adolph Salzmann, der Gejhäfts- 
führer der Lamndale Laundey, Nr. 
166 ®. Divifion Str., hatte heute eine 
lebhafte Auseinanderfegung mit einer 
Nachbarin, die fich darüber befchwer: 
hatte, daß zmei jeiner mit Schnee- 
Ihaufeln beichäftisten Leute einen 
Zeil des Schnees auf ihr Grundftücd 
geworfen hätten, als ein des Weges 
fommender Mann plößlich einen Re- 
volver zog, das Schießeiſen auf ihn in 
Anſchlag brachte und abdrückte. Die 
Waffe verſagte. Der Schießluſtige 
gab Ferſengeld und entkam, obgleich er 
von Salzmann und Zeugen des Mord— 
verſuchs eine Strecke weit verfolgt 
wurde. Die Polizei fahndet jetzt auf 
den Wicht. 

Gene 
Erreihte feinen Zwed. 


Arbeitslojer fand ein Unterfommen für 


den Reſt des Winters. 

Um ein Unterfonmen für den Reit 
bes Winters zu finden, zertriimmerte 
ber arbeitslofe und hungrige Anftrei- 
cher Thomas Donakue aus Bofton mit 
einem Bflaiterjtein Das Fenſter eines 
auf der Weitjeite welegenen Ladens. Er | 
wurde heute Stadtrichter Caperly vor: | 
geführt und von dielem für die Dauer 
bon 60 Tagen dem ftädtifchen Arbeits: 
iiberwiefen. Der Berurteilte 
dankte dem Richter für die ihn: eriwie 
jene „Gefälligteit“. 

— — — 


rizenſen widerrufen. | 


Empfehlung d des Polizeihaupt- | 
Michael Ryan hat Mayor Har: 


Auf 


| 
— 
wider— 


die des J. 
Chamales, 6331 N. Clark Straße. | 
Lazarus ſoll ſich einer gröblichen 
Uebertretung der Polizeiſtunde ſchuldig 
gemacht haben, und in dem Lokale des 
Chamales ſoll ein Gaſt von einer Dirne 
ausgeplündert worden ſein, die angeb— 


| lich zu dem engeren Betanntenfreife des | | 
| Ichleppt, 
| George U. Schmidt der Jüngere, von | 
einem Balle heimtehrte 
| den ungebetenen 


· — — — — 


Ueberfahren. 


Die 20jährige Margaret Lauer, Nr. 
2748 Lincoln Ave. wurde heute an 
Larrabee Str. und Webſter Ave. von 
einem von Michael Miller, Nr. 325 
Goethe Str. bedienten Ablieferungs— 
fuhrwerk der John Hetzel Sauſage Co., 
Nr. 1343 Larrabee Str., überfahren. 
Die Verunglüdte, die ala Handlungs 
gehilfin in Dienjten der Firma Mont: 
gomery Ward & Eo. fteht, hat Auf: 
nahme im Deutichen Hofpital gefun- 
den. Dort wurde feitgeitellt, daß fie 
außer Schrammen und Quetichungen 
auch einen Beinbruch erlitten hat. 


— 1° — — 


Zufall oder Abfiht? 


Der jährige Bildhauer Gharles 
Müller, Nr. 212 W. Elm Straße, 
deflen Atelier fich im Bujh Temple of 
Mufic, R. Elart Straße und Chicago 
Hpe., befindet, wurde heute auf Ver 
anlaffung feiner Schwäaerin, Frau 
Freda Müller, Nr. 3443 N. Perry 
Straße, mweaen anaebli unorbent- 
fihen Betragens verhaftet. Gie be: 
hauptet, daß er vor acht Yagen in 
ihrer Wohnung eine wertpolle Statue 
zertrümmert habe. Er beteuert, daß 
das unabfichtlich aeichehen ei. 

— 
Geht freiwillis. 


Freiwillig niedergelegt hat ſeine 
Stellung der Oberinſpektor Alphonſo 
G. Mahoney vom Bauamt, der die 
Südſeite unter ſich gehabt hat. 
ſeinem Entlaſſungsgeſuch ſagt er, es 
gehe ihm gegenwätrig zu bunt zu im 
Dienſt, auch habe er ſchon ſeit länge 
rer Zeit beabſichtigt, ein Geſchäft für 


ſich anzufangen. 


in England iſt noch immer unentſchie- 


den. Seitens der Regierung wird an— 
haltend Alles aufgeboten, daß ein ſol 
cher Streik verhütet 
meiſten Grubenbeſitzer ſcheinen ihn zu 
erwarten. 

— Aus dem Sonntagsangriff auf | 
Suarez, Merito, tjt nichts geworden. 
Die Rebellen in der Nähe von Juarez 
— deren Zahl offenbar überſchätzt 
wurde — warten noch auf weitere 
Verſtärkungen aus dem Süden. Wenn 
die Stadt überhaupt angegriffen wird, 
jo wird das nur geichehen, nachdem 
genügende Frift gegeben ilt, daß Ti | 
die NMusländer in Sicherheit bringen | 
können. 


— Die Regierung in Peking, China, 
plant einen großartigen, feierlichen 
Empfang für den Delegaten der repub- 
likaniſchen Nationalverſammlung von 
Nangking, welcher unter Führung von 
Tangſchauj einireffen, um Juanſchikai 
amtlich von ſeiner Wahl zum Präſi— 
denten der Großrepublik China zu be— 
nachrichtigen. Das Volk zeigt bis jetzt 
nur geringes Intereſſe und will noch 
immer nicht recht an den Umſchwung 
glauben. 

— Aus Warſchau wird gemeldet: 
Die polniſchen und die ruſſiſchen An— 
wälte haben es abgelehnt, den Mönch 
Damazy Hocock, vom Pauliniſchen 
Kloſter zuCzenſtochowa, zu verteidigen. 
welcher angeklagt iſt, ſeinen Vatter 
Waclaw Hocodh in einer Zelle umge— 
bracht und die Leiche in ein Sofa ge— 
näht zu haben. Sie ſagen, ſie wollten 
ſich „nicht in die inneren Angelegen⸗ 
heiten der fatholiichen Kirche einmi- 
fhen“. Der Prozeh beainnt am 27. 
Gebruar. 


wird; aber die ! 


| 


wpac 
Mai N. 
J 
I > 
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Borſennotirungen. 


| 
| 
Jahliehend die heutigen Ban 
ihiwantungen an der Produftenbörj: 
bis zur Mittagsitunde und die Schluf- 


preife von vorgeitern für Getreide und | | 


„.! Dearborn 


| Nitroglygerins geiprenat. 


| Theater. 
| 


| mehrmals 
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Sprengten zwei Geldſchraute in der 
Queen City Speiſewirtſchaft. 


Unbehelligt entkommen. 


Die Einbrecher baben $405 in Baar und 
für fie wertlofe Cheds über $400 er- 
beutet. — Kampf mit einem diebifchen 


Mobren. — Sonftige Banditenjtreicdye. 


ger Nacht Einlah in das Geichäfts- 
zimmer der Queen City Speifewirt: 
Ihaft und jprenaten zmei Gelbd- 
ihränte. Den Eleineren der Schränfe 
hatten ſie in das Hinterzimmer ge: 
Ichleppt, in den Eisfchrant gefegt und, 
nachdem fie ihn mit einem alten lleber- 
zieher, den fie im Zimmer gefunden, 
forafältig ummwidelt hatten, mittels 
Der Eis: 
Ihrant war zertrümmert, der Weber: 
zieher in eben gerijfen worden. lm 
den größeren Geldjchrant hatten fie, 
ehe fie ihn fjprengten, ein Sonnendah 
gewidelt, das fie von den Vorderfen 
ftern heruntergeriffen hatten. Sie er: 


beuteten $405 in Baar und $400 nicht | 


übertragbare und daher für fie wert⸗ 
loſe Checks. 


Geſchäftsführer mit ſeiner Frau ins 


Taſche hatte, 
legen. Das 


in den Geldſchrank zu 
Geld hat er gerettet. 


ie Polizei hält die Einbrecher für 344 nz j 
Die Polizei Hält i ı tüdhtiaen Spezialiften, wie Dr. Bar 


diefelben Halunten, die in legter Zei: 
Roubüberfälle in die ver 
Ichiedenen Lofale der Queen Eity- 
Firma verübt hakeır. 


Hächtlibes Abenteuer. 
Ein farbiger Einbrecher hatte geitern 


| früh in der en von Georae W. | 
dent | 


Schmidt, Nr. 1632 Wells Str., 


Präiidenten der George U. Schmid: 
Soap Eo., Nr. 236 W. North Upe., 
hen zum 

als der Sohn des Haufes, 
und fich auf 
Gaft jtürzte. Der 
Mohr wehrte ich mit dem Mut der 
Verzweiflung. Er hatte den Geaner, 
der wie eine Alette an ihm hing, fchor 
fait an das geöffnete Fenfter gezertt, 
als durch das Kampfagetöje der Haus- 
herr, deifen Frau und die Tochter des 
Ehepaares herbeigelodt wurden. m 


ı Nu jah der Neger jich von der ganzen 


amilte Schmidt angeariffen. Nad 
furzem Handgemenae wurde er gewur- 
zeit. Das Ehepaar Schmidt und der 
Sohn fetten fih auf ihn, während die 
Tochter des Haufes fich beeilte, die Po- 
fizet zu benachrichtigen, Jich dann aber 
| den übrigen Familienmitgliedern an— 
ſchloß und wie dieſe den ungebetenen 
Gaft als Ruhebank benutzte, bis die 
Polizei eintraf. Fünf Minuten ſpä— 
ter ſaß der Mohr hinter Schloß und 
Riegel. Er gibt ſeine Adreſſe an als 
Cornelius Robertſon, Nr. 1724 Wa 
baſh Avenue. 
Wagenführer beraubt. 

Bon drei angefäujelten Fahrgälten, 
bie vor dem Hotel Sherman eingeitie- 
gen waren, wurde aeltern zu früher 
Moraenftunde F. U. Wrisley, ein Wa- 
genführer der Walden Shaw Eo., an 
MW. Erie Str. und Daflen Une. über- 
fallen. Die Raubgejeilen fetten ihm 
Revolver auf die Brujt, nahmen ihm 
die aoldene Uhr und $23 in Baar ab 
und befahlen ihm, fich zu verfriimeln. 
Er fuhr nach der Wache an W. Chi: 
cago Wpe., meldete fein Erlebnik und 
fehrte unverzüglich mit mehreren De: 
teftives nach dem ITatorte zurüd. Von 
den Banditen war feine Spur mehr zu 
finden. Die Halunfen hatten, wie 
feftaeitellt wurde, Die 
Wagen aufgefchnitten. Daraus fchließt 
die Polizei, daß Tte perfönliche Feinde 
des zu feiner Gemwerfichaft aehörenden 
Maaenführers oder feiner Arbeitgeber 
find. 

Batten Raubgelüjte. 
Unier der Anklage, geitern an Ca 


Louis Carter heraetallen zu jein, wur 


na, | den nad turzer Hotz vom Poliziſten 
James Denniger zwei Farbige 

haftet. 

Wache ihre Adreſſen an 


ver 
Die Mohren gaben in der 
Pierce, Nr. 3519 S. State Straß 
und Wesley Foſter, 
Straße. 
Wenige Stunden nach feiner An— 
funft in Chicago wurde geitern Abend 


| der Koch) Ben Sirebel aus New ort 


— Eine hiibfche Randbemerfung dei 
alten Fri, Die wenig befannt ſein 
| dürfte, ift folgende: Im Jahre 1782 
| fuchte eine Frau von R., wie jie fchon 
pordem ein= oder jelbit ichon mehrere- 
male getan hatte, um die Materitelle 
im Marienftift zu Königäberg i. Pr. 
nad. Der König forderte hierüber 
poin Departement der geiftlichen An- 
gelegenheiten Bericht ein. In demfelben 
hieß e3, daß die nachaefuchte Stelle 
zur Zeit noch nicht erledigt jei. Fried- 
rich fchrieb daher unter den Bericht: 
„So diehnt Ihr Solche zur Antwort, 
dan ih Kan Die leute nicht Toht 
Schlagen. Fa.“ 

— Unter Gardeleutnant3.— Garde: 
leutnant: Denten Sie fich, Herr Ka- 
merad, als ich jeitern Abend in Zivil 
ausjing, hat mich jemand für einen 
Kaufmann Lehmann jehalten! — Ka— 
merad: Na, und haben Sie den betref- 
fenden Kerl am Leben jelafjen? 

ee, 


Dampfernachrichten. 


Angelommen. 

Nem York: Luſitenia, Yiperprol; geitern ange: 
langt: Italia von Genua. Herner Rennininania 
und Amerife von Hamburg, Montag oder Dienftag 
zu erwarten. 


bon einem Zechgenoffen in der hinter 
dem Union League Klub aelegenen 


| Gaffe um feine $23 enthaltende Börie 


erleichtert. ALS der Tat verdächtig be- 
findet fich ein gemwilfer Harry FFeljon 
in Haft. Partpoliziftt Wm. Sullivan, 
der ihn feftnahm, iwill geiehen haben, 
wie er des Opfers leere Börfe fort: 
warf. 

„Arbeitet“ ger äuſchlos 


Von einem Banditen, der ſich ge— | 


räufchlos mie eine Kate herangefdli- 
chen hatte, wurde Camjtag Abend dem 
Frl. Leona Wifeman, Nr. 3949 
Lerington Str., an 44. Court und 
Kolorado Abe. die $12 und einen Dia: 
manten enthaltende Börle entrifjen. 


KETTe, Sind Sie 
Sams? kränklich? 
BITTERS: 


Pitters heute zu 
verſuchen. Es 
erhöht die Ge— 
ſundheit u. ver— 
hindert 


Schlechten Ap— 
petit, Unver⸗ 
danlichkeit, 
J Berſtopfung, 
Erköältung, 
Gripne. 





Samſtag Abend ging der | 


Da er es cilig hatte, vergaß | 
er, dreihundert Dollars, die er in der-| 


Boljterfige im | 


‚ auf der Fahrt von York, Neb,., 
' Redaranite, 
ı fern Abend, ale der von ihr benutzte 


als George | 


u u 
e= “ 
“ . 


I N. B. Barg erzielt Heilungen, 
die Biele in Chicago in 
Erjtaunen jegen. 


TE — 


Alle Dienfte frei bis geheilt, 


Alte Methoden find unzureichend. 
Dr. Bark ftellt die Urfache einer 
Krankheit feit und Heilt fie dann. 
Seine moderne Methode der Behand- 
una aeht bis zur Wurzel des lebels. 
Lefet, was Frau Johanna Edardt, 
wohnhaft 115 MWeft Boethe Str., Chi- 


* — Be * . | cago, darüber jagt. Frau Edardt hatte 
Einbrecher verichafften fich in vori= 9 jagt. 5 h 


wochenlang an Gefühlloſigkeit in den 
Armen und Fingern gelitten. Was ſie 
auch verſuchte, alles erwies ſich als 
nutzlos, bis ſie ſich eines Tages, nach— 
dem ſie die Anzeigen von Dr. Bartz 
vielleicht ſchon ein Dutzend Mal in der 
„Abendpoſt“ geleſen, entſchloß, den 
Doktor aufzuſuchen. Nach eingehender 
Unterſuchung überzeugte der Arzt ſie 


in kurzer Zeit, daß ſeine moderne Be— 
handlung erzielen würde, was andere 
Mittel nicht vermocht hatten. 


Nach— 
ſtehend eine Ausſage von Frau Eckardt, 
die ihre Dankbarkeit zeigt: 


„Seit ungefähr fünf Wochen litt ich 
an Gefühlloſigkeit und einer Senſation 
in meinen Armen und Fingern, um es 
nicht au vernachläſſigen, ing ich zu Dr. 

VBark. Er empfahl mir ſeine Behandlung 
und jetzt, nach 60 Tagen, iſt das Leiden 
verſchwunden und ich bin herzlich froh da— 
rüber.‘ Gezeichnet; 

JohannaEck« 
113 Weſt 


zoethe Str. 
Man bedente nur, welch ein Segen 
es für die Leidenden tft, fich einem To 


| ftastsanmwalt Kohn E. Northup erariff 


e3 it, anvertrauen zu fünnen, der ihre | 


Krankheit heilt, und irgend jemand, 


| der jet mit einem chroniichen Magen-, 
ı Nieren-, Blafenleiden, Blut: der ande: | 
ı rer Nervenfrantheit behaftet ijt, follte 


ihn unverzüglich auffuchen. 


sreie Behandlungsnotiz. 
Wegen der Tatjache, dab nicht über 


N J WB. . fünfzehn Vrozent der Lefer dieſer Zei— 
ſchon Tafelſilber und ſonſtige Wertſa- — 


Mitnehmen zuſammenge- Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 


tung wirklich mit den Vorzügen von 


vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, 


| in der Nähe 


ſetzen wollen, 


| Kaufınan, 
| gen wollte 


| Stirn getötet worden. 


feinen Ruf | 


au) unter den übrigen fünfundachtzig | 
Prozent dauernd zu begründen, hat er | 


Dienfte allen abjolut foftenfrei zu of- 
feriren, bis geheilt, die mähcend des 
Monats Februar bei ihn vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gcebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“. 
Nabe Tearborn Etr. (Nrhmt Eievator am Ein 
gang bis zum 8, Floor, 
Difice » Etunden: DO Borm. bis 5 Uhr Aberds 
täglid. Diittwods u. wegen bis 3:30 Abos 
Eonntags 10 bis 12 


Der Täter entfam ımd hat fich bisher 
feiner Berhaftuna zu entziehen gewußt, 
Don Einbrecbern beimgejud*, 

Samstag Nacht verichafften Ein- 
brecher jich mittels Nahfchlüflels Ein- 
fa& in den Laden des Bäders Kohn 
Lehmann, Nr. 3834 W. North Ave., 
und ftahlen $250. Es gelang ihnen, 
unbehelligt mit der Beute zu entfom- 
men. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

Mishandelt und beranbt. 

Un ©. Park Ape. und Dft 32. Str. 
wurde geftern Ubend Frau Selma 
Formach, Nr. 3402 ©. Park Upe., von 
einem Wegelagerer mit einem wmuchti- 


sen Fauftfchlag ins Geficht zu Boden 


aeftredt und um ihre $10 enthaltende 
Börje beraubt. Die zufällig in ber 
Nähe befindlichen Detektives Kelly und 
MeEartdy nahmen die Verfolgung d>3 
flüchtigen Banditen auf und fingen ihn 
auch nach heiker Jagd, in deren Ber- 
lauf fie ihm mwohl ein Dutend Schülfe 
nachaefandt hatten, ein. In der Wache 
an Stanton Une. gab der Häftling 


| feine Adrejie als Guſtav Striegnitz, 
ı Nr. 2600 MWentiworth XApe., 


an. Gr 


| befchlofjen, auch ferner feine ärztlichen | 


| Bolizeihauptmann 


wurde unter der auf Raub lautenden | 


| Anklage gebucht. 
ı nal und Lafe Straße in räuberifcher | 
Adfiht über den Handlungsreijenden | 


De: fiel is Tobſucht. 


| babe. 


Fine etma 60jährige Frau, die jich | 


nach) 
MWis., befand, verfiei ae: 
Zug der Chicago & Northweiternbahn | 
fih bis auf 20 Meiler Chicaqg ge: 


vom Schaffner in ein Abteil gefperrt | des Abwafjerkanals ftärfer anzuzapfen, 
| als biäher. 


Sobald der Zua hier einge- 
troffen war, murde fie der Wolizei 
übergeben. In der Wache an Des: | 


l 
. 


e, | nähert hatte, in Zobjucht und mußte | 
Nr. 2405 ©. | 


| werben. 


pleines Straße vetfuchte die anche: | 


nend an Berfolgungswahn leidende 
Yrau, die jih Emma Straight nennt, 
mit ihren Hutnadeln die Schlieherin 
zu ftechen. Erjt mit Hilfe eines fräf- 
tigen Boliziften konnte fte eingefperrt 
werden. 
noch vom jtädbtifchen Urzte auf ihren 


| Geiſteszuſtand hin unterſuchen laſſen. 


Noch nicht iden tifizirt. 

Auf Grund der von den Behörden 
in Lockport gelieferten Beſchreibung 
hielt die hieſige Polizei die Leiche des 
in Lockport aus dem Abwaſſerkanal 
gefiſchten, etwa 11 Jahre alten Kna— 
ben für die des ihr am 15. Februar 
als vermißt gemeldeten Benjamin 
Chunarinsty, Nr. 1222 Johnſon Str. 
Nachfragen ergaben aber geſternAbend, 
daß dieſer Knabe ſchon Freitag nach 
Hauſe zurückgekehrt iſt. 

Der Ertrunkene hat blaue Augen 
und braunes Haar. Er war mit 
grauem Sweater, blauerWeſte, ſchwar— 
zen Kniehoſen und gleichfarbigen 
Schuhen und GStrümpfen befleidet, 
trug aber feine Jade. 

Dermejjerte die Gattin. 

John Smokowski ſprach „eitern 
Abend bei ſeiner ſeit mehreren Mo— 
naten von ihm getrennt im Hauſc Nr. 
1844 Jowa Straße wohnenden Frau 
vor, brach einen Streit mit ihr vom 
Zaune und bedrtohte ſie mit dem Tode. 


Die Polizei wird ſie heute 


Arme 


J— 


KEN 
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Poliziſten. Als es mit dem Schergen 
zurücktehrte, hatte der Vater ſchen be: 
Mutter mehrere Meſſerſtiche in die 
beigebracht. Der Meſſerheld 
wurde verhaftet. Das Opfer befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

Brach das Genick. 

Am Fuße einer Leiter in der hinter 
ſeiner Wohnung Nr. 906 Sholto Str. 
gelegenen Stallung wurde geſtern 
Morgen der 26jährige Joſeph Des— 
mond entſeelt aufgefunden. Er hatte 
das Genick gebrochen. Die Polizei 


hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
BR en ir — 


Jury vollzählig. 


Im Prozegverfabren gegen Rabenau und 
Genofien die Beweisanfnabme im Gaitae. 

In Richter Keritens Abteilung des 
Kriminalaerichts hat in dem Prozeß: 
verfahren gegen George Rabenau, 
Kohn Stacey und Wm. R. Channell, 
die angeblihen Mörder der Frau 
Hattie Kaufinan,‘ nunmehr die Bes | 
weisaufnahme begonnen. Als zwölf: 
ter Gefchiworener ‚angenommen wurde 
| heute Vormittag YAuauft Lambert, 
5402 Southport Ave. Damit war die | 
Jury vollzählig geworden, und Hilfs: 


dann das Wort 
—* 

Die Staatsanwaltſchaft, ſagte er, 
werde nachweiſen, daß die Eheleute 
Kaufman, wohnhaft Nr. 665 Roscoe 
Straße, am Abend des 2. Dezember 
vorigen Jahres auf dem Heimmege | 
vom Theater in der Nähe ihrer Woh— 
nung bon MWegelagerern angefallen | 
worden jeien, und zwar bon George 
Rabenau, Fred. Boneham und Kohn 
Stacey, während Wm. R. Channell 
mit einem Kraftwagen | 
hielt, in weldhem die Räuber gefom- | 
men waren und nachher auch Floßen. | 
Kaufman, der fich habe zur Wehr | 

ei bon den NRäubern 
niedergefchlagen worden, und Frau 
die ihrem Gatten beifprin= | 
jei von dem Angeklagten 
Rabenau durch einen Schuß in die | 
Die Polizei fei 
zuerjt des Channell habhaft geworden 
und dann des VBoneham, der ein um 
faffendes Geftändnig abgelegt und 
fi Ichuldig befannt habe. Rabenau 
und Stacey feien erft nach dem Süden 
entflohen und dann nad dem Weiten. 
sn 2os Angeles, wo man ihnen be- 
reits jcharf auf der Fährte war, hät- 
ten jte fich Jchließlich felber der Poli- 
zei aeftellt. Herr Northup erklärte, 
daß er nah Mabgabe der Umftände 
für Rabenau, Stacey und Channell 
die Todesftrafe beantragen ° werde; 
dem Boneham werde feine Strafe zu: 
gemefjen werben, fobald viefes Ver- | 
fahren abaefchlofien ei. 

Der Verteidiger, den die Anaeklaa 
ten fich aefichert haben, Robert &. 
Santiwell, hielt ebenfalls fchon heute 
feine ————— Er führte 
darin aus, daß ſeine Klienten in der 
Mordnacht ſinnlos betrunken, alſo 
unzurechnungsfähig geweſen ſeien. 
Dem Rabenau ſei erſt am nächſten 
Morgen klar geworden, was er ange 
richtet hatte. Mit Revolvern hätten 
Stacey und Rabenau ſich nur deshalb 
ausgerüſtet gehabt, weil ſie ſeitens 
perſönlicher Feinde Gewalttätigkeiten 
zu befürchten gehabt hätten. 

Als erſter Zeuge wurde der Gatte 
der Ermordeten, Edmund Kaufman, 
vernommen. Er ſchilderte den Vor— 
gang, der mit der Ermordung ſeiner 
Frau endete, und ſagte, er hätte Ra— 
benau und ſeinen Spießgeſellen geſagt, 
ſie könnten alles, was er an Wert— 
ſachen bei ſich habe, nehmen. Im 
ſelben Augenblick habe ihn Stacey mit 
dem Revolverkolben zu Boden geſchla— 
gen, dann habe er einen Schuß gehört, 
und ſeine Frau ſei neben ihm zu Boden 
geſunken. Als man ſie in die nächſte 
Apotheke getragen, ſei ſie bereits tot 
geweſen. Der Zeuge brach mehrmals 
in Schluchzen aus, und als ihn ſpäter 
der Verteidiger ins Kreuzverhör nahm, 
wurde er mehrmals höchſt aufgeregt. 
Halpin bezeugte 
dann, daß Channell ſein Geſtändniß 
aus freien Stücken und ohne jeglichen 
Zwang ſeitens der Polizei abgelegt 


zur Eröffnungsan— 








— — 


Ein Bittgang. 





Vertreter der Abmajlerbehörde und 
der Stadtverwaltung werden am Mitt 
mod in der Bundeshauptitadt beim 
ı Arieasminijter um Erlaubniß nachſu— 
chen, den Michigan See zur Speiſung 


Präſident Thos. Smyth 
und die Kommiſſäre Thos. M. Sulli— 
van und Edward Williams, ſowie 
Oberingenieur George M. Wisner 
und Anwalt John C. Williams ſind 
bereits geſtern nach Waſhington abge— 
teilt, verfchiedene andere Kommiffäre 
und die Herren Zaivrence McGann und 
Dr. Geo. B. Young, al3 Vertreter der 
Stadtverwaltung, find ihnen heut: 
Nachmittag dorthin gefolgt. 

— —— 


Erſchoſſen iin 


Mit einem Gewehre hat fich der 47 
Sabre alte Arbeiter John Levi geitern 
——— ins Herz geſchoſſen und ge— 
öte 

An der 44. Straße und Spaulding 
Ave. hat ſich geſtern der 2139 Rice 
Straße wohnhafte Albert E. Borth 
infolge von Krankheit erſchoſſen. „Be— 
nachrichtigt meine Mutter“ ſtand auf 
einem Zettel in ſeiner Hand. 

—— — — — 

— Der neueſte Schneeſturm iſt über 
den ganzen mittleren Weſten und 
Nordweſten verbreitet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Dis Ihr Immer hekauft Habt 


Trägt de 


Fin elegantes $45 
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Zweite vorläufige Ankündigung der 


TMiöbel-WV/oche 


Der Verkauf beginnt Montag, 4. März 


Die VBoranslage ift 


jetzt fertig 


Ihr fünnt irgend weldhe dieier fpeziehlen Werte zu diefenVertanfspreiien wählen‘ | 
Lejet unjere täglihe Anfündigung 
der beiten Bargeins 


Der Zweck dieſer Vor-Auslage iſt, 
chen Verkauf für die Unterſuchung., 
niedrigſten Preiſen, welche je 


genügend Gelegenheit vor dem öffentli— 
Vergleichung und die Auswahl zu geben, zu den 
in Amerika für gute Möbel quotirt wurden. 


Sämmtlice Ginfänfe von Anichreibe - er fom- 
men auf da3 —— N am 1. April 


Ohne Frage der niedriafle Yreis zu weldhem 
ein 328.75 Speifegimmer = Sel 15 
jemals offerirt worden if. au 
Der Tiſch iſt bis ſechs Fuß 


Sie beſteht aus maſſiv eichenem Tiſch und 6 viertelgeläg- 

ten Eichenſtühlen, mit echtem Leder gepolſtert, zu 
auszuziehen. Er iit gut polirt; 
und hat Klauenfüße. Die ſechs 


Stühle ſind von viertelgeſäg⸗ 
tem Golden Eichen, mit 
Klauenfüßen und Box Sitz— 
und mit echtem Leder gepol⸗ 
ſtert. 

Ihr könnt an irgend 
einem Tage dieſer Woche die 

Auswahl treffen. 


Maſſiver Speife 


zimmer-Ausziehliſch 
mit ſechs Leder Slip-Sitz 
Stühlen, alle aus feinſtem 


Ouarter-ſawed Eichenholz — Entwurf in der 
richtigen Kolonial Facon. 


Sirth fivor 


Speifegimmer:Set 


458 


\ 


Tiejer maſſive Tiſch iſt von 
biertelgeſögtemEichen gemacht, 
mit ſchwerem Pfeiler und 
Platform und 45öll. Platte. 
Hochfein polirt. Bis zu ſechs 
Fuß auszuziehen. Die Stühle 
haben Schiebſitze von echtem 


Leder. 


Ihr könnt die Auswahl 


an irgend einem Tage dieier 


Woche treffen. 


Diejer 2.75. 
Lederſitz 
Diner, 


Dieſer maſſive 


£2] 
"108 —— 


Dies 
Preis, 
ner jemals 


iſt ohne Zweifel der niedrigſte 
zu dem ein echter Yederiit, Ti: 
offeriert wurde! Er ift 
dauerhaft berge- 
ſtellt und gut 
„braced“. Die 
franz. Beine ha 
ben Klauenfüße, 
geben dem Stuhl 
ein hübſches Aus 
ſehen. Es iſt ein 
8.75 Stuhl für 
> - 
8 l .259 
Ihr künnt 
die Aus 
wahl jetzt 
treffen. 
Oeffent— 
licher 
Verkanf 
beginnt am 
+. März. 


Prachtvoll von viere Eichen 
gemacht; in der Kolonial Facon. Die | 
1Ssöffige Platte fan bis zu 6 Fuß aus 
gezogen werden. Das grobe Platform 
Geitell it Itationär. 


Ihr könnt die Auswahl zu irgend einer 
Zeit während dieier Worhe treffen. 


Fin 22.00 Rüden Kabinet Ein 15.00 Borzellanfdrank 
und Porzellanfdrank, 11.98 | mit gebogenen Enden, 7.75 


Solch ein Kabinet wurde nie vorher 
unter 822 vertauft. Oak Finiſh. Baſe 
Größe 2345, mit Mehlbehauer, zwei 
Schubladen, Brot-Brett und Kabinet— 
Raum. Oberteil hat Schubladen und 
großen Shelf Raum. Seht es bei der 
Nor: are Bemertenswerter Bargain. 


Aus echtem Kichenholz gemacht, mit am 
Fnde gebogenem Glas. Glastüren und 
verftellbare Chelves. Nie vorher wurde; 
ein Porzellan-Schrant mit am Ende ge 
bogenem Glas jo billig offerirt, 


6.00 ————— zu 3.751 


Dieſes Kabinet 

dient einem dop⸗ 
pelten Zwech, als 
Tiſch u. Kabinel. 
Die Auswahl 
fann jebt ge 

troffen werben, 


Bon hariem 
Ahornholz ge⸗⸗ 
macht — durdh- 
mweq in  beiter 
Weifeherge- 
ftellt, in, mitt- 
lerer Größe. 
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Second Clası Matter September 9th. 


Fntered 
B, at tbe P Office at Chicage, Ullinois under 
weı of Merch dd. 1878. 


Die erwartete Neberraihung. 


Nach) jorafältiger Abwägung aller 
- Geivinnausfichten hat Theodore Roofe- 
pelt fich zur Annahme der Nominatton 
für das Präfidentenamt entjchloffen, 
„als fie ihm angeboten werden folfte“. 
In ber politifchen Sprache des Landes 
heißt das, daß er feine Freunde er— 
mädligt, ihn als Kandidaten gegen 
den PBräfidenten aufzuftellen und ihm 
mit allen ftatthaften Mitteln den Sieg 
über feinen bisherigen Bujenfreund zu 
verfihaffen. Die Redensart, mit der 
er feine Handlungsweife zu beichönt: 
gen verfucht, daß nämlich die perfün- 
lichen Wünſche des Einzelnen jtet3 
hinter die Intereſſen des Volkes zu— 
rüdtreten müſſen, iſt denn doch ſchon 
zu abgenützt. Wenn ihm auch „acht 
vom Volke erwählte Gouverneure“ die 
Führerſchaft angetragen haben, ſo 
folgt noch lange nicht, dat „Das Volt“ 
ihn nötigen toil, feine feierliche Zufage 
zu brechen, er werde fich unter feinen 
Umftänden um den dritten Termin be: 
werben ober ihn annehmen. Ebenio 
wenig ift etwas gejchehen, das jein 
Herbortreten als Gelellihaftsretter 
rechtfertigen könnte. Im Gegenteile 
bat Bräfident Taft dem Manne, der 
ibn zu feinem Nachfolger erforen hat, 
nur Ehre gaemadt. Der Erpräfiden: 
bat aber den Ehrgeiz, den Nachweis zu 
liefern, daß feine Popularität allen 
Ueberlieferungen trogen fann. Er häli 
die Infurgenten für ftart genug, un: 
ter feiner Führung die republitanifche 
Nationaltonvention zu  beherrfchen. 
Bielleicht glaubt er aud an Zäjars 
Glück. 

Noch vor wenigen Jahren hat 
Rooſebelt den „neuen Nationalismus“ 
gepredigt, d. h. die Stärkung der Bun— 
desgemwalt und beſonders der Bundes— 
exekutive. Da das keinen Antlang 
gefunden hat, tritt er jetzt für die ſoge— 
nannte Vergrößerung der Volksrechte 
ein, nämlich für die Initiative, das 
Referendum und die Rückberufung. 
Wer jedoch namentlich ſeine zweite 
Verwaltung mit der des Präſidenten 
Taft vergleicht, wird wohl nicht im 
Zweifel darüber ſein, in weſſen Hän— 
den die Volksrechte am ſicherſten be— 
wahrt ſind. Rooſevelt hat die Vertre— 
ier des Volkes jo oft herausgefordert 
und beleidigt, daß ſie ihm zuletzt gar 
leine Beachtung mehr ſchenkten. Er 
hat aus eigener Machtvollkommenheit 
die Penſionsgeſetze verändert, den 
Verkauf von Bundesländereien einge— 
ſtellt und die Losreißung Panamas 
von der Schweſterrepublik Kolombia 

efördert. Mehr als einmal hat er in 
fine Botichaften über die „veraltete“ 

erfaffung gefpottet, und miederholt 
bat er die Richter aefchmäht, die nicht 
nad feinen Wünjchen diefe Verfaffung 
umbeuten wollten. Nach feiner Mei- 
nung follte der Präfident alles tun 
bürfen, was ihm jelbjt aut und zmed- 
mäßig düntt. Herr Taft dagegen hat 
fi ftets innerhalb der Verfaffungs- 
» Iöranten gehalten und die beitehenden 
Geſehe gemwifjenhaft vollittedt. Das 
Bolt Hat alfo Jicherlich feinen Grund, 
ihn als feinen Feind zu betrachten, ob- 
wohl — oder gerade weil — er dem 
Bolte nie gefchmeichelt hat. 

Daß die Anfurgenten, troß der 
Ueberlieferuna, die einen dritten Ter- 
min beriirft, und die auch Roofevelt 
mindeitena zimeimal gebilligt hat, Tich 
gerade an ihn aeiwendet haben, tft nicht 

u beriwundern. Nach dem kläglichen 

fammenbruche La rollettes befanden 
ie jich in geradezu verziweifelter Lage. 

ein anberer „Progreſſiver“ konnte ſich 
mit Taft meſſen, deſſen Wiederauf— 
ſtellung ſomit unabwendbar geworden 
zu ſein ſchien. Es blieb ihnen unter 
dieſen Umſtänden nichts übrig, als ent— 
weber ſich gänzlich zu unterwerfen 
und ihre Organiſation aufzulöſen, oder 
ſich um Rooſevelt zu ſchaaren. Wie 
richtig ſie dieſen beurteilt haben, zeigt 
ein Annahmeſchreiben“, in dem er 
Feine früheren Bedenfen aegen einen 
dritten Sermin nicht einmal erwähnt 
und ji aud der Empfehlungen nicht 
erinnert, die er feinerzeit Herrn Taft 
mit auf ben Weg gegeben hat. Gleich 
ihnen, ift auch er bereit, fich über den 
Bormwurf der Unaufrichtigfeit hinmeg- 
zufegen. 

Die Aufitelung NRoofevelts ift nun 
allerdings noch feinestmegd gefichert, 
fo gewiß er felbit feiner Sache zu fein 
“  Woraibt. Abgefehen davon, daß die 

Delegaten aus den bemofratifchen 
- Cübdftaaten ftet3 dag Gigentum der 

meiligen republifanifhen Wbmini- 

tion find, wird jich auch im Dften 
und im ferniten Weiten MWiderftand 
gegen ihn erheben, — in leßterem we— 
gen feiner eigenmächtigen „Konferva= 
Honspolitit“. Desgleihen ift e8 min- 
- beitens zweifelhaft, ob er die Staaten 

Slinois und Yndiana erobern und in 
Mistonfin die höchlih erbitterten 
Feeunde La Follettes mit fich ausſöh— 

nen fan. Sollte er jedoch gegen alles 

Beiwarten den Präfidenten befiegen, 
fo mwirb die republifanifche Partei 

fo hoffnungslos gefpalten werben, 

t die demofratifche nach der eriten 
ung Bryans. Db aber Roofe- 
Maffenabzug aus dem eigenen 
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Suse ien Sraudt man 


als fraglich. Inde 

keinen Fluß zu überſchreiten, ehe man 
an ſeinen Ufern angelangt iſt. Noch 
iſt Theodore Rooſevelt nicht zum Ban— 
— der republikaniſchen Partei 
erkoren. 


Gegen den Hartkohletruſt. 


Der Aktienmarkt war während der 
letzten Woche ſehr flau und unbefriedi— 
gend für die Börſianer. Die Preiſe 
waren verhältnißmäßig niedrig und 
neigten zu weiterem Rückgang, das 
große Bublitum verhielt jich aber ganz 
interefjelos und fehidte jo gut wie gar 
feine Kaufaufträge ein. Befonders 
bemerft wurde der ftarte Rüdgang der 
Attien der Phila. & Reading-Bahn, 
einer der großen Hartfohlenbahnen des 
Ditens, den man zurüdführt auf die 
Bejorgnig, dab Die Regierung ent: 
Ichlofjen ijt, wenn irgend möglich den 
Bahnen das Hartkohlengeichäft tat- 
Jählich aus den Händen zu nehmen. 
So meit hat das Hepburn-Gejeß, mwel- 
ches aeichaffen wurde, das Anthragit- 
monopol der fünf großen fogenannten 
Hartlohlendahnen im Dften zu zer- 
trümmern, fih nicht bewährt. Die 
Delaware, Ladawannı & Weftern: 
Bahn hat fich zwar fcheinbar der Kon- 
trolle über die Hartkohlengruben ihres 
Bezirks begeben, und die anderen Koh: 
lenbahnen jollen alle vorbereitet ha: 
ben, ihrem Beifpiel zu folgen, wenn 
nachgemiejen wird, daß ihre derzeitige 
Drganifation dem Gefete widerfpricht, 
aber e3 it offensichtlich, daß die ge- 
nannte Bahn auch heute noch auf ir- 
gend eine Meije die Delaware, Lada- 
wanna & Meitern Coal Company, 
bezw. die von diefer Gefellichaft gefür- 
derte Kohle und deren Transport be- 
berrfcht, und daß dies die Hauptquelle 
ihrer riefigen Einfünfte ift. 

Sn dem lehte Woche veröffentlichten 
Sahresberiht de3 Präfidenten der 
Ladamanna wird darauf hingemieien, 
daß das dreijährige Abtommen, unter 
dem die Grubenleute jegt arbeiten, am 
31. März auslaufen wird und die 
Grubenausbeuter (Dperator3) bon den 
Vertretern des Grubenarbeiterverban- 
des benachrichtigt wurden, daß bon 
Seiten der Arbeiter fomohl eine Xohn- 


erböhung als auch eine Veränderung | 


gemwilfer Reaeln und Gebräuche ge: 
mwünfcht wird. Dann heißt es mört- 
lich: „Diefe Lohnerhöhungen | und 
Veränderungen werden, wenn zuge: 
fianden, die Koften der Hart: 
tohlenbeförderung ganz bedeutend er- 
böben und es ilt die Weberzeugung 
ter Unternehmer (Dperators) ds 
das, was Namens der Grubenarbeiter 
verlangt wird, nicht zugeftanden wer— 
den kann, ohne daß eine wefentliche Fr- 
hohuna des den Verbrauchern berech- 
neten Rohlenpreifes bemilliat wird.“ 

In demfelben Bericht 
die Attionäre aufmerffam gemacht auf 
die Tatſache, daß das Reineinkom— 
men der Bahn im letzten Rechnungs— 
jahre ſich auf 40 Prozent ihres Aktien— 
kapitals belief und der Marktwert der 
Aktien jetzt das fünffache ihres Nenn— 
wertes ausmacht. Es iſt offenſichtlich, 
daß der Präſident der „Lackawanna“ 
nicht mit ſolcher Bombenſicherheit ſa— 
gen könnte, was die Grubenunterneh— 
mer denken und tun werden und nicht 
mit ſolcher Sicherheit für den Fall, daß 
den Arbeitern Zugeſtändniſſe ge— 
macht werden müſſen, eine Erhöhung 
der Kohlenpreiſe als notwendig und ge— 
wiß hinſtellen könnte, wenn die Bahn 
ſich wirklich der Kontrolle über die 
Kohlenproduktion begeben hätte, kurz, 
daß er nicht ſo reden würde und nicht 
ſo reden könnte, wenn die Lackawanna 
die Grubenunternehmer nicht völlig in 
ihrer Taſche hätte. 

Angeſichts des in dem Jahresbericht 
ihres Präſidenten tatſächlich liegen— 
den Eingeſtändniſſes, daß ſie nach wie 
bor die Kohlenproduftion in ihrem 
Gebiete beherrfcht, erfcheint der Verfuh 
der Delaware, Ladamanna & Weltern 
Bahn, durch die Gründung einer be- 
fonderen Kohlengejelihaft und bie 
Uebertraaung ihrer Kohlenaruben und 
Ländereien an diefe, das Land qlau- 
ben zu machen, daß fie mwirflich aus 
dem Kohlenaefchäft herausgegangen fei, 
geradezu lächerlich; beziv. jene Erflä- 
rung des Bräfidenten erfcheint entwe: 
ber polizeiwidrig dumm oder heraus- 
fordernd und. hohnvoll. Vielleicht iſt 
fie beides und Ahnlich ſo haben's jene 
geldmäctigen Bahnen immer getrie: 
ben; mehr oder weniger alle aroßen 
Bahnen, jene aber ganz befonders. 
Bisher tft es ihnen aud immer 
hingeganaen, aber es till fcheinen, 
als gelte auch hier das Gprid- 
wort, „der Krug geht folange zu 
Wafler is er bricht“, 

E3 meht jebt ein etwas 
derer Wind in Wafhington. Die 
Taft-Adminiſtration redet nicht fo 
piel, mie e& gewiffer anderer Brauch 
war, tut aber dafür mehr. Dafür ha: 
ben mir jchon verfchiedene Beifpiele, 
und es fcheint, ala follte auf Koften 
des Rohlentrujts ein neues aeftellt 
merden. Die Regierung hat zwar mit 
ihrer Alage gegen den Hartfohlentruft 
in ben niederen Gerichtshöfen in den 
meilten Bunften feinen Erfolg gehabt, 
ihre Seite wurde aber vor dem Bun: 
desobergeriht meit fühiger dargelegt 
und vertreten, und die Entfcheidung 
fteht noch aus; mittlerweile (legte Wo- 
che) hat fie aber Sonderklagen gegen 
bie Delaware & Hudfonbahn anhängig 
gemacht, und man glaubt im Dften, 
daß die nur die Vorläufer find von 
einer ganzen Reihe von Klagen gegen 
die Hartlohlenbahnen, durch die dag 
Suftizdepartement hofft, den Harttoh- 
lentruft wirffam zertrümmern zu fün- 
nen. Möge es Erfolg haben. 


ans 


Bom blauen Simmel. 


Was das Kanfafer „Blaubimmel- 
gefeg“ ift oder fein joll, wird aus dem 
bloßen Namen jchwerlih Einer er- 
taten. &3 richtet fich gegen die jchmind- 
leriſchen Anlagegeſellſchaften („Inveſt— 
ment Companies“), welche zum Ans 
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fprehungen verloden, dabei „das 

laue bom Himmel herunterlügen“, fo 
dat die Käufer, ftatt des erhofften 
Anteils an einer reichen Goldmine oder 
an jonftigem, großen Gewinn bringen=- 
den Unternehmen nur einen Anteil an 
der blauen Luft, am „blauen Himmel“ 
erfaufen. 

Bor folhem Schwindel das Tiebe, 

dumme Publifum zu bewahren, t.: der 
Amel des Gejeges, melches nunmehr 
der Präfident des Illinoiſer Bänter- 
vereing, B. %. Harris, au dem 
Staate Xllinots dringend zur An— 
nahme empfiehlt. Herr Harris ijt ein 
eifriger Vorfämpfer des Verlangens, 
die fog. Privatbanten einer gefeglichen 
Auffiht und Regelung zu unteriwer- 
fen, mweldiem Verlangen der eben er- 
folgte Zufammenbrud der hiefigen 
Wilſon Avenue-Bant neue Nahrung 
gegeben hat. 
‚ 3 ift eine alte Klage und ift in 
Wahrheit ein Skandal, daß in diejem 
großen Staate jedwede einzelne Per— 
ſon, jedweder unveraniwortliche Schu— 
biak oder Gauner das Recht hat, ſich 
als Bänker aufzutun, das von ihm be— 
triebene Geſchäft als „Bank“ bezeich— 
nen und auf Grund dieſes Namens ſich 
zum Verwahrer von anderer Leute 
Gelder anbieten darf, ohne daß irgend 
ein geſetzlicher Hahn darum kräht. Der 
„Saluhnkeeper“ muß, ehe er ſeine 
Lizens erhält, befriedigenden Beweis 
ſeines guten Karakters erbringen; der 
„Plumber“, der Leichenbeſtatter u. a. 
m. müſſen, ehe ſie ihr Geſchäft betrei— 
ben dürfen, ihre Befähigung dazu er— 
weiſen, der Pfandleiher und der 
Händler mit Lumpen und Alteiſen 
ſtehen unter Aufſicht — für den Pri— 
vatbänker gibt's keinerlei Aufſicht. 
Das Geſetz läßt ihn tun und treiben, 
was er will; läßt ihn mit dem ihm 
anvertrauten Gelde machen was er 
will: — und ſchreitet erſt ein, nach— 
dem das Geld fort iſt und der Krach 
eingetreten iſt. 

Niemand beſtreitet, daß es auch 
unter den Privatbanken viele gute und 
ſichere Banken gibt; lapitalkräftige 
Anſtalten, von geſchäftstüchtigen, ver— 
antwortlichen Perſönlichkeiten betrie— 
ben. Aber dieſe Klaſſe von Privat— 
banken ſträubt ſich nicht gegen die ge— 
ſetzliche Aufſicht. Es ſind die anderen, 
die ſich dagegen ſträuben und ſie bisher 
zu verhindern gewußt haben. Dieſen 
letztern beizukommen, ſoll ein Geſetz er— 
laſſen werden, wonach auch die ſog. 
Privatbanken, gleich National- und 
Staatsbanken, nur von verantwort— 
lichen Korporationen ſollen betrieben 
werden dürfen, die h bei der Grün— 
dung über den Beſitz des erforderlichen 
Kapitals ausweiſen maſſen und wei— 
terhin unterAufſicht zu halten ſind, da— 
mit das Kapital nicht beiſeite geſchafft 
oder auf ſonſtige Weiſe das Geld 
der Einleger in Gefahr gebracht wird. 

Sin folches Gefeß befürwortet der 
Illinoiſer Bankvereinspräſident. Aber 
er ſagt auch, daß, wie groß die aus 
dem Uebel der unbeaufſichtigten Pri— 
vatbanken ſich für das Publikum er— 
gebenden Verluſte auch ſein mögen, 
dieſe Verluſte doch gering ſind im Ver— 
gleich zu denen, welche dem ſelben Pu— 
blikum aus dem Vertriebe ſchwindel— 
hafter Aktien und ſonſtiger Schwindel— 
papiere erwachſen. Und deshalb, meint 
er, ſollte mit dem neuen Bankgeſetze 
zugleich ein neues Attiengeſetz erlaſſen 
werden, nach dem Vorbilde des Kan— 
ſaſer „Blauhimmelsgeſetzes“, denn 
kein anderer Staat hat bis jetzt ein 
derartiges Geſetz. 
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Die mwefentlichen Beftimmungen die- 
es Kanfafer Gefeges find, wie folgt: 
Allen gefhäftlichen Unternehmern oder 
Gefelihaften, inforporirten mie an 
deren, ilt eö verbdten, Aftien, Bonds 
oder fonjtige „Sicherheiten“ zum Ber=- 
fauf auszubieten, ehe fie nicht um Er— 
laubnis dazu bei dem Gtaatäbanf- 
fommiflär eingefommen find und diefe 
Erlaubnis ihnen erteilt worden iſt. 
Bei Einreihung des bezüglichen Ge: 
ſuches muß eidlich bealaubigte Aus- 
lunft über alle Einzelheiten der Or— 
ganiſation und über den Zweck des 
Unternehmens gegeben werden, ſowie 
über die Weiſe der Geſchäftsführung 
und über die finanziellen Verhältniſſe; 
auch eine vollſtandige Liſte der Be— 
amten und allerhand ſonſtige Aus— 
weiſe werden verlangt (ausgenommen 
von dieſer Vorſchrift ſind nur Staats— 
und Nationalbanken, Truſtgeſellſchaf— 
ten und gewiſſe andere Korporationen, 
die bereits einer beſonderen geſetzlichen 
Aufſicht und Regelung unterliegen). 

Kommt auf Grund der erteilten 
Ausfunft oder auf Grund meiterer 
Unterfuhung der Staatsbankkommiſ— 
für zur Weberzeugung, daß die Dr- 
garifation „in gebührender Form und 
zahlunasfähia it“ und daß ber Ge- 
Ihäftaplan „fair“ tft, gerecht und billig 
und „einen angemeflenen Geminn (!) 
auf die zum Berfauf ausgebotenen 
Papiere erwarten läht“, fo foll der 
Kommiffär der erfuchenden Gefell- 
Ichaft eine entiprechende Beicheinigung 
augjtellen. Findet er jedoch den Plan 
„unfair“, oder bebrüdend für irgend- 
melde Klaffe der Beifteuernden, ober 
findet, daß die Gefellichaft nicht zah— 
lungsfähig ift oder nicht ein ehrliches 
Gefhäft zu führen beabfichtigt, oder 
daß auf die audgebotenen Papiere 
„fein angemeflener Gewinn“ zu erivar- 
ten ift, jo foll er die Gefellfchaft dem- 
gemäß benachrichtigen und es fol 
dann (unter Undrohung fjchmerer 
Strafen) die Gejelichaft im Staate 
feine Gejchäfte betreiben dürfen. 

Borfichtiger Weife hat man dem 
Gefege dann noch die Beftimmung zu- 
gefügt, daß, wenn der Kommilfär die 
Erlaubniß erteilt, auf der bezüglichen 
Beicheinigung „auffällig gedrudt“ die 
Erklärung ftehen muß, daß der fom- 
miffär Die betreffenden Sicherheiten 
zwar zum Verkaufe zuläßt, fie aber 
„in feiner Weife empfiehlt“. Welche 
Vorficht nür leider nicht viel nützen 
dürfte, und am menigften nußen wirb 
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deren Nuß und rommen das 
doch Hauptfächlich erlaffen worden ift. 
Da der Kommiffär die Erlaubni nur 
erteilen darf oder fol, mo er findet, 
daß die Anlage angemeffenen Geminn 
erwarten läßt, jo ift e8 gar nicht an- 
ders möglich, ala dak die Beicheini- 
gung eben doch al Empfehlung ae: 
nommen mird: gemifjermaßen ala 
ftaatliche Garantie des verfprochenen 
Gewinne. Und wenn dann der Kom: 
miffär fich geirrt hat und das Geichäft 
doh Schwindel ift, jo hat der Schmwin- 
del die hohe obrigteitlihe Erlaubnif 
als Förderung hinter fich. 

Solde Irrtümer werden, ienig- 
ſtens gelegentlich, als unvermeidlich 
ſich erweiſen. Und noch bedenklicher 
wird vielleicht der Irrtum, wenn der 
Kommiſſär aus übergroßer Vorſicht 
auch ehrliche und nutzbringende Unter— 
nehmungen aus dem Staagte vertreibt, 
weil er daran zweifelt, daß ſie den 
Geldanlegern Gewinn eintragen wer— 
den. 

Jedenfalls müßte dieſes Kanſaſer 
Geſetz erſt ſeht gründlich geprüft und 
weitgehenden Aenderungen unterwor— 
fen werden, um in einem geſchäftsrei— 
chen Staate wie Illinois ſich als rät— 
lich zu erweiſen. Es mit dem ver— 
langten neuen Bankgeſetze verknüpfen, 
hieße den Gegnern jeder Aenderung in 
die Hände arbeiten. 


Befeh 


Wertvolle Barrifaden. 


(Erinnerungen aus ernfter Zeit 1870-71.) 


Unferem 12. Urmeeforps war in der 
Zernierungslinie por Paris der Ab: 
Iehnitt von ungefähr Durg-Kanal bis 
zum rechten Wearne-Ufer zugemiejen. 
Die 23. Infanteriedivifion hatte ihre 
Toften von Sevran bis Raincy 
ſtehen, die 24. Infanteriediviſion von 
dort bis Chelles. Die Poſten waren 
ſo weit wie möglich vorgeſchoben. Vor 
unſerer Front lagen vom Feinde be— 
ſetzt Neuilly-ſur-Marne, Villemomble, 
Bondy und in weiterer Ferne Bobigny 
und Drancy. Rechts ſchloß ſich das 
Gardekorps an, mit uns durch treue 
Waffenbrüderſchaft von St. Privat 
her befreundet. Konnte dieſer Ort, 
der Schlüſſel der Stellung der franzö— 
ſiſchen Rheinarmee, doch erſt genom— 
men werden, nachdem die Sachſen den 
rechten Flügel des Marſchall Canro— 
bert (von unſeren Leuten Kahn-Robert 
genannt) umfaßt und von Norden her— 
beieilend der Garde zum erdrückenden 
Sturm auf St. Privat die Hand ge— 
reicht hatten. Auch bei Sedan focht 
die Garde neben uns. — Links vor 
uns, jenſeits der Marne, ſtanden die 
Württemberger. Später unſereKampf— 
genoſſen in den Tagen von Villiers. 
Dort fochten ſie Schulter an Schulter 
mit uns gegen eine ſechsfache feindliche 
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m September 1870 und den grö- 
Beren Teil des Oktober hatten wir ei- 
nen wunderbar fchönen Herbit. Die 
Gärten wurden zu allerlei Gartenipie- 
len viel von uns benußt. rn den Parts 
und Weinbergen in unmittelbarerNähe 
unferer Quartiere, weit durften wir 
uns der ftändigen Bereitfchaft wegen 
ja nicht entfernen, machten wir herr: 
lihe Spaziergänge. Bei jchlechterem 
Wetter hatten wir auch in den Quar- 
tieren Unterhaltung genug, da gab es 
Billard3 und Pianinos und vor allem 
fehr reichhaltige Bibliotheten, in denen 
wir fogar, wenn auch höchit jelten, ei: 
nige deutfhe Bücher fanden. Gehr 
intereffant waren aber die gebundenen 
Jahrgänge von illuftrirten Zeitungen 
und Witblättern, wie „Journal amu= 
Jant“ mit feinen vorzüglichen Zeich- 
nungen. Bejonders tppiich und wahr 
find diejenigen Bilder, die fich auf die 
franzöfifhe Landbenölterung beziehen. 

Und nicht zulegt, ivenn drei oder 
mehrere des Skates Kundige ſich zu— 
ſammenfanden, da wurden auch dieſem 
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Uebermadht und bemiefen zähe Aus: | 


dauer und glänzende Tapferfeit. Sie 
trugen damals eine Uniform, die der 
franzöfifhen Mobilgardenbefleidung, 
namentlih die Kopfbededung, fehr 
ähnlich war. Unter diefer, und etwas 
fremden Uniform fjchlug aber das 
brave, deutfche Herz in treuefter Hin- 
gabe. 

Das von ung bejehte Gelände war 
an Naturfchönheiten fehr reich, und in 
ihm lagen verfchiedene Billenorte, die 
an Gärten und Parts dem Auge fo 
piel Schönes boten, wie man e3 in un- 
ferer Heimat por 41 Jahren noch nicht 
zu oft zu fehen befam. Cntzüdende 
Ternfichten hatte man von Rainch auf 
die Befeftigungen von Paris, und von 
Montfermeil bot jich ein weiter Leber- 
blif über dad Marnetal. Die Part3 
maren unter gefchieter Ausnußung des 
Geländes jehr gefhmadvoll angelegt. 
Schönes Laubholz mechjelte mit Tan- 
nengruppen wirkungsvoll ab. Als im 
Spätherbit das Laubholz die Blätter 
abmwarf, verlor der Wald doch nicht 
ganz fein Grün, denn überall war der 
immergrüne WBuchsbaum, richtige 
Bäume, vertreten, und die großen Ei- 
chen und Buchen waren oft bi3 in die 
böchiten Wipfel mit Efeu umrantt. 
Belonders Schön war in diefer Hinficht 
ein Park, der fich zwifchen le Pin und 
Gourtry meit erftredte, er aehörte zu 
einer Billa in Villevaude, einem Nach: 
fommen eines Leibarztes Napoleons I. 
gehörend. 

Und doch habe ich mir faaen laffen, 

daß der Dften von Geine-Babel fei- 
neswegs die ſchönſten Beſitzungen rei— 
cher Pariſer aufzuweiſen hat, der 
Glanzpunkt ſoll im Süden und Weſten 
in dort vorgelagerten Dörfern und 
Städichen zu ſuchen ſein, und als her— 
vorragende Perle im Norden wurde 
mir Enghien-Montmorency genannt. 
Ich kenne leider dieſe Gegenden nicht 
aus eigener Anſchauung. 
In der Hauptſache kam für unſer 
Regiment Montfermeil in Betracht. 
Dem Namen nad) tft diefer Drt allent- 
halben dur Paul Kodhs „Das Milch: 
mädchen von Montfermeil“ befannt. 
Sch will hier’aber gleich, um Arrtümer 
zu vermeiden, bemerften, daß mir fein 
Ichönes Milhmädchen dort antrafen. 
Nichts von Bewohnern war im ganzen 
großen Rayon anmefend außer ein 
paar Dußend ganz alter, überaus häß— 
licher Weiber und etwa ebenfoviel alte, 
höchlt gebrechlihe Männer. Hier und 
ba, aber fehr vereinzelt, ftieß man auf 
einen Haudverwalter. Die große 
Mehrzahl aller Villen und Wohnftät- 
ten war aber gänzlich vermwatit. 

Menn nun aud die Bewohner diefer 
teigenden Orte bei ihrem Rüdgug vor 
uns nad Paris, den fie keineswegs 
freiwillig angetreten haben follen, jehr 
viel ded nventard Hatten  mitgehen 


widmet. 

Wir befanden uns ganz wohl in un— 
ſerem Rayon und konnten es gut und 
gern einige Monate aushalten. Hätte 
manch liebende Mutter daheim den 
Sohn ſo behaglich ſchalten und walten 
ſehen können, ſo würde ihre Sorge für 
den Augenblick weſentlich gemindert 
worden ſein. Freilich die Gefahr blieb 
immer für uns beſtehen. Unſer Troſt 
war: „Eine jede Kugel trifft ja nicht!“ 
Wir dachten möglichſt wenig daran 
und waren in der ganzen Zeit, ſelbſt 
den ſchwerſten Tagen, ganz zufrieden 
und niemals miedergeſchlagen. 

Doch kommen wir jetzt zu den wert— 
vollen Barrikaden. Faſt bei jeder Villa 
im Garten oder auf Terraſſen ſtanden 
Orangen- und Lorbeerbäume, Olean— 
der und Granatäpfel, oft in wahren 
Prachtexemplaren. Dieſe Pflanzen 
repräfentiren einen jehr hohen Wert 
und waren wir, die augenblidlichen 
Herren, all diefer Herrlichkeiten wohl 
beforat, daß diefe Zierbäume vor Ein 
tritt des Froftes unter Dach und Yad 
famen. Diefer Arbeit unterzogen fich 
unfere Zeute, angeleitet durch einige 
Kunftgärtner, jehr gern, ja fogar die 
hochſtämmigen Rofen wurden oft von 
ihrer jorgenden Hand eingefchlagen. 
Auch ein Beweis für deutfche Gutmü: 
tigfeit und dafür, wie wir bemüht wa- 
ren, nach Kräften das fremde Gut zu 
erhalten. 

Auf der Terrajfe des Schlojjes von 
Montfermeil und in Maifon-Rouge 
gab e3 3.8. fo viel Orangenbäume in 
das Winterquartier zu überführen, 
daß e3 eine richtige Arbeit war. Wie 
gern unfere Soldaten in ihren Beruf3- 
arbeiten fich betätigten, dafür ein fla- 
rer Beweis. Ein Kunftgärtner unjerer 
Kompagnie brachte und eined Tages 
eine angetriebene Spargelpflanze und 
fagte freudeftrahlend: „Dapon habe ich 
eine ganze Menge in ein Warmbeet 
eingefegt, und ich hoffe, daf die Her- 
ren zu Weihnachten Spargel effen tön- 
nen.“ Daraus ift jedoch durch unfere 
vielen Hin= und Herzüge zu unferm Be- 
dauern nicht3 geworden. — Yn Gaany 
und Rainch, von und nur mit Vor- 
pojten befegt, und in Billemomble, bi3 
Ende Dezember in franzöfifchem Be- 
fig, Hatte man dieſen Zierpflanzen 
diefe Fürforge nicht angedeihen Iaffen 
fönnen, fie waren fämtlich erfroren, 
hatten wir doch zwifchen 16—18 Grad 


| Reaumur Kälte gehabt. Hernach fan- 


ben bie mit Erde gefüllten Kübel „jehr 
praftifch“ Verwendung — zum Barri- 
fabenbau. Vier Barritaden, faft aus» 
Ihließlih aus foldhen Kübeln erbaut, 
waren angelegt zum Wbjchluß der 
Strafen am NRondpoint de Raincy 
gegen Bondy und Dranch, ferner am 
Ausgang von Villemomble gegen Dorf 
Roiny und auf den Xoron, unmeit der 
Kirche. Da diefe Barrifaden für fte- 
hende Schügen erbaut maren und bie 
Straßen 12—20 Schritte breit, fo 
läßt fich ermeffen, wieniele Orangen: 
ufm. Kübel eingebaut werden mußten. 
Sch Habe mi an Ort und Stelle mit 
unferem KRunftgärtner über den Wert 
der hier zugrundegegangenen Pflan- 
zen unterhalten, er fchägte ihn auf 
viele Zaufende von Talern. — Auch 
mand anderer Gegenftand, oft in 
Iherzhafter Weile, war zum Barrika— 
denbau verwendet morden. Wären 
die Bermohner dagemwefen, jo mwürbe er 
faum die Ehre gehabt haben, uns vor 
feindlichen Geichojfen zu fchügen. Un- 
fere Schwer arbeitenden Soldaten iwoll- 
ten aber auch ihren Spaß haben, das 
fann ihnen ficherlich niemand verden- 
fen. ch habe niemald eine auäge- 
Iprochene Roheit oder mutmilligen 
Zerftörungstrieb bei unferer Mann: 
haft bemerkt. linfer Heer war eben 
fein Sölödnerheer; Leute von höchiter 
Intelligenz und Bildung ftanden in 
den Reihen unferer Mannfchaft, da 
war e3 nicht jeher, jebes etwa auffei- 
mende Gelüfte nah rober Willtür 
Thon im Keime zu erftiden. 

Wir maren meber die „Horben“ 
Zillys in Magdeburg, noch die zügel- 
Iofe Soldatesta eine3 Jurenne oder 
Conde. Was unfer Deutfchland durch 
diefe hat erbulden müffen, dafür nur 
ein Hinmweiß auf die bayrifche Pfalz 


' und auf Baben. Hat Trranfreich 1870 
' — 71 dur) unjer Heer in viel, viel ge- 


heißen, fo blieb ung doch immerhin | 


noch fo viel, daß mir uns leiblich ein= | 
Die Orte waren und | 
in der langen Zeit der Belagerung, | 


richten konnten. 


faft ein halbes Yahr, förmlich lieb ge- 
worden, und ich fann ruhig behaupten, 
dak mandem von und der Abichien 
bon dort fchmer geworden ift, obmohl 
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tingerem Maße leiden müffen, jo tft 
dies Strafgericht in allen Fallen durch 
eigene Schuld der Bevölferung her: 
aufbejchivoren. In Frankreich wird 
gar zu gern Gegenteiliges behauptet. 
Mir müffen uns aber zu tröften mif- 
fen, denn: „Der Gerechte muß viel 
leiden,“ 

Wie dürfte e8 wohl gefommen fein, 
menn die Armeen bon Bazaine und 
MacMahon den Rhein überfchritten 
hätten, in legterer Armee fehon damala 
mehrere Regimenter der jeht jo viel 
genannten „Ichmarzen Gefahr”? 
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Montag: Hauptmanns Tisedfomöbie 
Der Biberpel;. 
„ 27. 5eb : „ 

—— Poimehn 


Deteftivfomödie nah GKonan Tohle, deutfh von 
Freiherrn don Bergen. 


Das ‚‚toftete‘‘ die Entdedung 
Amerifast 


E3 haben fich vor einiger Zeit einige 
fehr wichtige Dokumente gefunden, die 
eine Art von Recdhnu:g dafür darftel- 
len, was die Entdedung Amerifas ge- 
foftet hat. Die Poften, aus denen jich 
die Gefammtuntoften zufammenfegen, 
find das Gehalt des Chriftoph Kolum- 
bus, die Gehälter der beiden ihn be= 
gleitenden Kapitäne und die Gehälter 
der Mannſchaften. Chriſtoph Kolum— 
bus erhielt nach den jetzt gefundenen 
Ausweiſen als Chef der Expedition ei— 
nen Jahresgehalt von 1600 Lire, alſo 
nach deutſchem Gelde eine Summe von 
1280 Mark (gleich etwa $320) oder 
rund 100 Mark monatlich. Jeder 
der beiden Kapitäne, die ihm unter— 
ſtellt waren, erhielt ein Jahres— 
gehalt von 900 Lire oder rund 
3180. Die Mannſchaften bezogen pro 
Kopf monatlich eine Löhnung von 
121%, Lire, alſo rund 10 Mark. Die 
Ausrüſtung der Flotille, die Kolum— 
bus nach dem neuen Erdteil trug, ko— 
ſtete insgeſammt 14,000 Lire oder 
rund $2800. Die Lebensmittel, Die den 
GSeefahrern mitgegeben wurden, und 
in lebendigem Geflügel, Brot, Mehl 
und Hülfenfrühten und Wein beitan- 
den, murden pro Kopf mit 6 Zire mo= 
natlich berechnet. Die Gefamiverpfle- 
gung foftete 2900 Lire. Als Kolumbus 
bon feiner Entdedungsreife zurüd- 
fehrte, wurde ihm laut Quittung in3- 
gefammt die Summe von 22,000 Lire 
als Erfag für fämtlihe Ausgaben 
überiviefen, die er gehabt hatte. Er 
hatte anjcheinend die Erpebitiond- 
foften verauslagt. Diefe 22,000 LKire 
müjfen, wenn man die Gefamtunfoften 
der Entdedung Amerikas fejtitellen 
will, mit den 14,000 Lire zufammen- 
gerechnet werden, die für die Aus- 
rüftung der Flotte ausgegeben wurden. 
Die Entdedung Amerifas hat demge- 
mäß insgefamt 36,000 Lire gefoftet. 
Nach unjerem Gelde würde aljo kine 
der größten und erfolgreichiten Erpe- 
ditionen, melche die Welt je gejehen 
bat, rund $5600 gefoftet haben. Die 
Reife hatte inggefamt vom 3. Auguft 
1492 bi3 zum 4. März 1493 gedauert. 
Am 15. März lief die tleine Ylotte, die 
nur noch aus zwei Schiffen beitand, da 
ein3 gefcheitert war, wieder im Hafen 
von Palos ein, von dem fie auf die 
Entdedungsreife ausgefahren war. Die 
Dofumente über die Roften der Reife 
ftammen von den Gebrübern Pinzon, 
einer Reederfirma in Paloa, durch de= 
ren Vermittelung Kolumbus feine gro= 
Be Entdedungsreife antreten konnte. 


Vertreiben Sie 


die Langeweile! Bei guter Letſüre vergeht die 
Zeit am angenehmſten. Ergreifen Sie die Ge— 
legenbeit, aufe Büchex zu einem Bruchteile des 
Triginglipreifes zu eritehen und wohnen Sie ım- 
ferem Spezialverlfauf baldmögliit bei. 


A. KROCH & CO,, 
59 Dit Monroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſb und Michigan Üdenue, 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Muttec 
Bertha Wolf geb. Dietrich 
im Alter von 56 Jahren, 4, Monat und 13 7Za⸗ 
en felig im Herrn entichlafen ift. Veerdigung 
indet ftatt am Dienstag, den 27. ebruar, m 
12 Uhr 30 Nadhım., vom Trauerhaufe, 2312 %. 
21. Ctr., nad der Evang. Luther, Ct. Matthiad- 
Kirche und bon da nah dem Concordia-Gottcd- 
ader. Um ftile Zeilnahme bitten die trauern2cit 

Hinterbliebenen: 
Karl Wolf, Gatte. i 
Minnie, Wilhelm, Ermnit u. Ida, Kinder 
Emil Rebout, Schwiegerfohn. 
Emma und Lilian, Schwiegertüdter. 


Herz, das immer freu aefchlagen, 
Das im Lieben nic nerudt, 
Das uns fterbenb noch aetragen, 
NRube fanft in Gottes Hut. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nah- 
richt. daß mein bielgeliebter Gatte wird unfer 


lieber Vater 
Henry Aucilow 

am Camätaa, den 24. Februar, im Alter bon 62 
Iahren fanit im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
gung am Dienätag, den 27. Februar, Nacmit» 
tagd um 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 2034. 
Camper Ave, nah Graceland. Um ftile Zeil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

green Mary Kueſſow gebor. Suetterle, 

Sattiıt. 
Fran Noje Kyas, Frau Alma Grichel, 


Heury Aneilow, Kinder. : 
ern 2008, Sscar Griebel, Schwieger⸗ 
ohne 


ſamo 


ne. 3 
Fran Lillian Kneſſow, Schwiegertochter 
Fran Minnie Sueterle, Schwiegermut 
ter, nebſt Verwandten. 
Milwaukee, Wis. Zeitungen bitte zu lopiren 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Velannten dic traurige Nah: 
rit, dab uniere liebe Mutter 

Tora Matthielien 

(Witwe des beritorbenen Martin _ Matthielfen) 
am 2%, Sehruar im Alter bon 73 Jahren und 6 
Monaten geitorben tft. Beerdbiaung am Mittwoc, 
den 23. Kebiuar, um 41 Uber Nadm.. bon 
Zrauerhanfe, 2120 LeMonme Ztr.. nah dem 
Montrofesssriebhof, Die trauernden SHinterblie- 


bene: 
Frau Johanna Mobs und Frau Abe 
Bormann, Töchter. 
William Mobs ıumd Edward Bormann, 
Schwiegerföhne. 


Lilftan und Eimer Rode, Groblinder. 


— —— — — 


Todesanzeige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, J. D. D. 
Den Beamten und Brüdern zur Rachricht, dab 


Bruder 
Bernhard Tonjed 

gen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

jenstag Nachmittag um 1 Uhr don John Free 
fe3 Kapelle, 1919 Milwaufee Abde,. nah Welt» 
beim. Die Beamten verfammeln fıh tm 12 Uhr 
in der Bereindhalle, um dem 'veritorbenen Brus 
ber die legte Ehre au ermeifen. 


Wirhelm Ziefe, Rräfident. 
Dirsih PER, ee, 


Todesanzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nici 

ridt, dab unfer geliebter Gatte und Baler 
John G. Nembolt 

im Wlter bon 61 Jahren geftorben ift. Beerdi- 

gung am Diendtag, den %ebrugar, um 1:30 

adm., vom Trauerhauie, 464 W. 28, Etr,, na 

dem Lafwood«sriedhof. Die trauernden Sinter- 

Bliebenen: 

nee 

re e rau Johanna D’Hara 

Frau Erna Setive, Sinder. vo, 


Geitorben: Dito Dombromäti, aeitorben am 25. 
Behtugr. Geliebter Gatte von Frau Otto Som: 
tomsti geb. Zehentreter, Bater bon fFraitt, 
Mary. Gertrude und Matbias. Veerdigung am 
Dienstag, den 27. yebruat, um 9 Uhr Wem. 
bom Zranerbaufe, 7333 Aberdeen Etr,, nad der 
Sacred Heart3 Kirche, von dort mit Stutichen 
nad der 49, Str. Etation und von dort nad tem 
St. Marien: Friedhof. 

Geitorben: Aüguit Below, am 24. Februar 
Zeidenfeier am Dienstag, den 27. * um 
i Weii 


eit 
2 Uhr alt ‚ von der Renate 
and U ing €o.,. 12 b 
er 


im Alter von 81 Nabren fanft im 
entilafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 27. Februar, um 
1 Ubs Nachm., dom Trauerbaufe, 1404 
Einbourn Ade., nah der St. Baulsfirche, 
Ede Drdbard Str, und Kemper Blace, 
don bier ver Autichen nad dem Grace» 
land-$riedbof. Um ftille Zeilnabme bit 
ten die tramernden Hinterbliebenen: 
gas 5* —* hg nl „Sattin. 
tonhard Henier , am, 
7* ufer, eilebeth Deder, Ha. 
therina Nacobs, Anton, Bertha u. 
Chwarb Heufer, Kinder, 
Lonispile, Ay.. u, Eandusly, D., Zeis 
tungen bitte zu fopiren. 


Tobesanzeige. 
renden und Belanntten die traurige 
Nachricht, das unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Joe Sqchmitt 

im Alter von 58 Jahren am 26. Februar 
um 3:30 Morgens geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſſatt am Dienstag, den 27. 
Februar 1912, um 1330 Nachmittags, 
bom Trauerhauſe, 1425 Hudſon Avenüe, 
nach der St. Michaelskirche und von dort 
nach dem St. Boniſazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Schmitt, Gattin. i 

Sohn, Joe und Michael, Rinder. 

delen und Gertrude Schmitt, 

Schwiegertöchter. 

Helen Schmitt, Entelin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unjer lieber Gatte und un» 


fer Bater 
Georg Geis 
im 44. Lebensjahre felig im Herrn ent 
f&blafen ift. Die Peerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 28. ‚yebrnar 1912, um 
9 Uber 30 Bormittags, vom Irauerbaufe, 
2294 Blue Island Mve., nah der Ct. 
Paulusfiche, 22. BI. und Hobne Abe., 
bon da nad dem <t. Marien-Gottesader. 
Um ftille Zeilnabme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Klara Geis geb. yremuth, Gattin. 
Ihereiin Geis, Iocter. 
Barbara Geis, Mutter, nebit Ge- 
Ihwiltern, Berwandien ıı. Bes 
Tannten. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht. dak mein lieber Gatte und uns 
fer guten Bater 

Ludwig Giermann 
im Alter von 60 Sabren janit entichlafen 
ift. Beerdignug findet ftatt am Dienstag, 
den 27. „Februar, um 11 ler Morgens, 
bom Trauerbaufe, 5328 Leland Uvde., mit 
Automobiles nah dem PBetbania Gottes: 
ader. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Fohanna Germann, Gattin. 
Charles, Henry, Albert ı. Emma 
Rutihaw, Kinder. 


Todedanzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nadhe 
riet, dab mein geliebter Gatte und unfer Bateo 
Johann Weis 
im Alter don 36 Jahren jelig im Herrn ente 
fhlafen ift. Beerdigung findet Itatt am Diend» 
taq, den 27. Yebruar, um 9 Uhr Borm., dont 
Irauerbanie, 1449 W. 61. Str, nah der Ct. 
Raphaelstirche, dann ver Kutſchen nach dem <t. 
MarienGottesacker. Mitglied der Sektion Wal⸗ 
balla "ir. 10, B. A. 3. von Cookl Counth, Et. 
Auguitinus Hof ir, 359, E. D. %., und der 
Schreiner Union Nr. 242. Um ftille Teilnahme 

bitten: 
Anna Weis ch. Mathnd, Gattin. 
Marin, Fdiward, (Flifabeth, Georg und 
zillion, Kinder. oma 


Todedanzecige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, ba& unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Emma Demmer 
am 25. Februar, Morgens 5:30, im Alter bon 
19 Jahren, 5 Monaten ınd 6 Tagen felig m 
Heren u@ieien it, Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 28. Februar, Morgen3 10 
Uber, dom Trauerhaufe, 5251 Princeton Av., 
nah der \mmanuelafirche, Herr Raltor Tor. 
Hattenborf, banı mit Kırtiden nah dem Monti 
sreenmood-sriedbof. Um stille Veileid bitt:m 

die trauernden Hinterbliebenen: 
ermann und Emma Demmer, Eltern. 
ifttam, Walter und Bertha, © 


Ye: 
ihroffter, nebft Verwandten. mdt 


Todesanzeige. 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nadis 
riht, dab am Camdtag Morgen unfer Batcı 


und Bruder 
Bernhard Tönjes 

im Alter bon 69 Nabren geitorben ift. Beerdi» 
guua findet ftatt am Dienätan. den 27. rs 
ruar, um 1 Uhr Nachm. voch John Freeſes Ka⸗ 
elfe, 1919 Milmaufee Abe., nah Waldheim. 
m ftille Teilnahme bitten: 

Henry Tönjes, Sohn. 

illie Bodelmann, Stieflohr, 

Sophie Wiltend, Schmweiter. 

Henry Wiltens, Schwager. 
ſonmo 


— — 


Todesanzeige. 


a und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

John Grimminger 

geboren in PBargan:Wittenburg, Deutfhlard 

am 24, Yebruar, 11.28 Vorm., im Alter bon 83 

Iabren gneftorben ift. Beerdiaung Dienstag, der 

27. Yebruar, um‘ 9 Ubr Borm., vom Trauets 

baufe, 1423 Gornelia Str., nad der &t. Vonifas 

iugficche, don dort nah dem Ct. Bonifaziıss 
Seiedbor. Die trauernde Gattin: 

Frances Grimminger geb. Alingemuaier. 

Bitte feine Blumen, ſonmo 


Todesanzeige. 


Avolio Encampment Nr. 165, J. D. D. FJ. 

Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 
daß Patriarch 

Chriſtian Heuſer 

geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 27. 
Februar, um 2 Uhr Nachmittags. Die Beamten 
find erfucht, um 1 Uhr in der Xogenhalfe zu er» 
fcheinen, um dem Patriarchen die legte Ehre u 


erweifen. f 
Fritz Mehrholz, Haupt⸗-Patrigxrch. 
Hermann Schombei, Schriftführer. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Betannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dank aus für bie 
vielen Beweiſe aufkiäßilger Teilnahme und bie 
fhönen Blumenivenden bei der Beerdigung ne 
ferer geliebten Echwelter 

Diaria Geister ach. Hattorff 
Belonders danlen mir den Damen der Ihuse 
nelda Loge Nr. 1 für den erbebenden Gelang 
und bie troitreihen Worte am Sarge unſerer ge⸗ 
lebten Entichlafenen. 

Die tieftranernden Geihmiiter, 

25. Yebruar 1912. 


A EEE EEE Tee © 
Dankſagung. 

Unſeren tiefinnigiten Zanf an Berwandte, 
Sreynden und Nahbarır für die heralie Zeile 
nahme, bie uns eriwielen murbe, und für bie reis 
chen 2iumentpenben bei der Beerdigung unfere$ 
Gatten und Baters. Nochmals danfend: 

Minna Ssule, nebit Aindern. 
802 ©. 40. Erurt, 


- “8. 


— — — — 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinerung an unfere teure Toten 
Martha Bieifier 


melde vor 3 Dabzın. gm » Schruar 1909, 


Auf's neue lommt die bitt're Scheideſtunde 
Die DIE, neliebte Tochter, aus unferer Mitte 


nahm. 

Auf’3 neue blutet heut’ die Schmerzenäwunde 
Die bein bitterer Tod uns fchlup. 
Wir ließen did mit Schmerzen 

nb gönnen dir don Herzen 

ein Föftlich Ichörles Roos, 
Wenn af dich auch beraelfen 
Im Eltefnhaufe vergibt man deiner nie, 


Julius und Auguſte Bieltfer, Eltern, 


* * ass x 2 
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Bericht über den 


Stand beim Beginn des Geihäfts am 21. Fehruar 1912, 


Beftände, 


Sarlehen und Tisfontos 
Bonds und Hupothefen 
Fallig von Banten und Banfier®...... 


Baar und Ged3 für Clearing Houfe.. RT: 


Aktienkapital 
Weberihui - Konde 
Unvertheilte Profite.. 
Nefervirt für aufgelanfene Sinien und 
Einlagen 


$38,845,825.75 
9,906,828.07 


27,167,454.99 
$75,920,108.81 


.....918,292,897.75 
8,874,557.24 


BVerbindlidhkteiten. 
“ 


$3,000,000.00 
6,000,000.00 
492,219.20 
181,050.56 
66,243,839.05 


$75,920,108.81 


DEPARTMENTS 
Geihäite — Sparbant — Iruft — Bond 
Farmdarlichen — Ausländiidhes Geihäft 


Tireftoren. 


Srart 9. Armftrong 
uns wi. Barton 
Gliarence A. Burfch 
Henry B. Growelt 


Em. M. Gardner 
Eidert 9. Garn 
Edmund D. Huilbert 
Chauncen Keer 


Moſes J. Wentworth 


Thies J. Lefens 
shrus H. Meßormid 
Echmonr Miorris 
Zohn S. Runnells 


Edward 2. Ryerſon 
John ©, "Ehe ebd 
Orion Smith 

Albert A. Eprague II 


Beamte. 


Erion Emiih, Präfident. 

Edmund D. Hulbert, Bizeprälident 
rant ©, Netion, Bizepräfident. 
an €. Blunt, Ir., Rizepräfident. 

3.8 . Erhard, Kaflirer. 


8. G. Feterion, Hilistailirer. 
G, €. Eites, Hiltätaffirer. 
don 2. zöhr, Setretär und Truftbeamter, 
. <hompion, Mor. Farm Leih Dept. 
- 2. Drans, Mor. Auslaud Departın, 


112 West —— Strasse 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Südoſtecke La Calle u. Waihitgton Str. 
Kurzer Bericht, 21. Febr. 1912. 
Beftände. 

Darlchen und Tisfontos... 

Ueberzogen 
Ronds 
Baar u, 


.$20,804,859.26 
1,247.35 
1,266,022.94 


fällig von Banfen.. 7,015,502.56 


$29,093,632.11 
Berbindblidfeiten. 
Attienfapital 
Veberihuß (verdient) 
Unverteilte Rrofite 
Reſervirt für Zinſen und 
Steuern 


Depoſiten 


- 2.000.000.00 


194, 


590.95 


$29.093 632.11 


Benmte. 


2. X. Goddard, Präfident, 
Henry N. Haugan, DB laenzäfibent. 
Senn ©, „Senieen, Kalffirer. 
Bun Fodard, Hilfstaflirer. 
Edward Garlion, nr 
Fre E. Knecht, Sefret 
Wiliam CE. Miller, Silföfetretär. 


Direftoren. 
Sarib N, Barler......Vigr. Jones & — 
Steel 

3. Da Rräf. Neid, Murdoch & Co, 

hro. Freeman 

A. Goddard 

Senn A. Daugan..... 2.2.2.2... . Bigepräfident 
an Er-Gomptroller Ch. MM, — St. 
P. R. 


Oscar H. Haugan. Mar. Real Eſtate Eoan Dept. 
A. — PRräfident Lanauiit & Illsley “o. 
Br. Beterfon....Eigentb. Reterſon Nurſery 
Gen. € Rideords ‚Chicago Title & ruft Co. 
Moſeßs 3. Wentworth Kapitaliit 


Eure Kundſchaft erwünſcht. 


RTräfident 


Gtablirt 1869 


PRAIRIE 
STATE BANK 


cu Balhingten Blvd. 


Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
beginn, 21. Februar 1912. 


Beſtände. 
Darleben und Diskontos. . S85,040,054. 20 
Monde und Prämient....... 1.932,431.07 
Baar und Wedfel.......... 1,388,182.89 


Bufammen. ..............88,370,597.98 


Berbindlidfeiten. 
Kapital 500,000.00 
Profite .... ne 62,668.51 
Spar⸗Zir nſenſonde aaa 13,900.00 
Sepofiten 
Voſtſparkaſſen--Fonds ...... 


Zuſammen.............. $8.370,567.06 


65 158 


EIER S, 


soodland, Träfident. 
rh & x, "Erans N Nacht räſident. 
soodland izepräfident, 

* Gonttin, _Naffirer. 


abis, air fait re 1. 
—— 


Oswald J. Arpold. 
Senxh I, Etan 
Philetus m. Gates. 
Charles B. Scoville. 
Rahmond W Stevens, 
Sreb %. Woodland, 
George Woodland. 


ö——————— —— — — 03 — — —— 


Thelive Sloek Exchange 
National Bank 


von Chicago 


Beriht über den Peitand am Geihäftsigluk am 
2%. Februar 1912. 


Beftände. 
Doricehen und Distontos 
Ueberzogen 
Ber. Staaten Bond 
Andere Bonss 
Grundeigentum 
Baar und fällig von Banfen 


— 
Verbindlichkeiten. 


Ultientapital 
Ueber ſchuß 
Unvertellte Vrofite 
Distonto lollettirt aber nicht verdient.. 
Rejerpirt für Steuern 
Umlauf 

Unbriehii — 


Einla . 13,150, 485. 2 


$15,142,870.16 


Beamte. 
8.4, Heath, Bräfident. 
G. 3. Nuther, Bigeprälident. 
©. F. Emerh, Aaffirer. 
A. Me. Aıtell, Hilisfaffirer. 
9. €. SHerrid, Hilfäfaifirer, 
Direftoren. 
3. sr ae Edward Morris, 


.° €. 
3. BE Mother, 
b, & &. rt 
. Leonend, Swift. 
arlane, 


| 
I 
| 


— — — — 
— — — —— 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die Siebenbürger Sachſen feiern 
ihr achtes Stiftungsfeſt. 


Fahne als Angebinde. 


Der Zweigverband von Gary, Ind., ſchickt 


ein Fahnenband. — Glänzend verlaufe— 
ner Kappenabend der „Harmonie“. — 
Klub Frohſinn. 


Unter zahlreicher Beteiligung von 
Freunden und Gönnern feierte geſtern 
der Erſte Siebenbürger-Sachſen-Kran— 
fenunterftügungsverein bon Chicago, 
Zweig Nr. 10, in Yondorfs Halle fein 
8. Stiftungsfeft, verbunden mit Fah— 
nenweihe, Konzert und Ball. Die Feier 
berlief in einer durchaus würdigen, der 
Gelegenheit angepaßten Weife. Mit der 
Einweihung der munderhübfchen, in 
den alten Landesforben aehaltenen 
Fahne erreichte fie ihren Höhepuntt. 
Ein aus den Herren Georg Daniel, 
John Benning und Andreas Weber be- 
ftehender Ausfchuß, der fih um das 
Aufbringen der zu ihrer Anfchaffung 
benötigten Mittel verdient gemacht hat, 
und dem die „rahnenmutter“ Marie 

Daufch zur Seite ftand, übergab die 
Fahne dem Präfidenten Andreas Wel- 
ter, worauf der Paftor G. Schufter 
aus Youngstomn die Weihe vollzog. 
Als DVertreter des Zentralverbandes 
hielt auch der 2. Großfefretär Karl 
Frenzel, vom Zweig 26, Gary, Ind., 
eine Anſprache und überreichte ala An- 
gebinde des Zentralverbandes ein Yab- 
nenband. 


Die Begrüßungsanfprache hatte der 
Yeltpräfident Georg Daniel gehalten. 
Der Deutich-Ungarifhe Arbeiter: 
Männerchor, der Defterreichifch-Unga= 
rifche Gefangverein, der Südungarifche 
Damenchor und der Eifenburger Lie- 
berfranz fangen ihre fchönften Lieder 
und erzielten, wie auch Frau Theo. 
DObermeffer, die als Vortragskünftlerin 
glänzte, ftürmifchen Beifall. 

Ein flotter Ball hielt die Teilnehmer 
bi3 nad Mitternacht beifammen, und 
als man fich fchließlich trennte, gefchah 
es mit dem Bemußtjein, einige wirklich 
genußreiche Stunden verlebt zu haben. 

Um das Gelingen ber Treitlichkeit 
haben fich in erjter Linie folgende Aus- 
Ichüffe verdient gemacht: Feitausfchuß: 
And. Welter; Praf.; Geo.Daniel, Felt: 
präf.; John Bennina, Feitfelr.; Mid. 
Heltner, Schabmeifter; Xofef Anab, 
Empfangskomite; Hilfsausſchuß: Ger. 
Blohs, And. Weber, Geo.Kreitel, Mic. 
Edlina, Yohn Baier, Georg Tontic, 
And. Schuller, Georg Petri, Thomas 
Undree, Geo. Broos, Frik Hienz, Mi- 
chael Gottſchling, Georg Bretz, John 
Grell, John Schenn. 

Klub Frohſinn. 


Das vom Klub Frohſinn zu Ehren 
und zum Beſten ſeiner rührigen und 


allgemein beliebten Prafidentin Frau 


Eınma Stamm geftern in der Schiller: 
halle veranftaltete Schaltjahrfrängchen 
geftaltete fich zu einem Bombenerfolge. 
Der Bejuh übertraf die fühnften Er: 
mwartungen, da außer den zahlreichen 
Treunden und Gönnern des Klubs 
Frohfinn und feiner PBräfidentin der 
Deutiche Wittmwenverein und der Klub 
Gemütlichkeit faft vollftändig fich ein- 
gefunden Batten. Nachdem Frau 
Stamm, die ald Einerausfchuß mit er- 
ſtaunlicher Umſicht ſämmtliche Vorkeh— 
rungen für die Feſtlichkeit getroffen, 
unter ſtürmiſchem Beifall die Gäſte be— 
grüßt hatte, wurde ihr Namens des 
Klubs ein prachtvoller Blumenſtrauß 
überreicht. Dann wurde „bis zur Er— 
ſchöpfung“ getanzt, und zwar forberten 
die Damen, von dem Schaltjahrsrecht 
Gebrauch machend, die Herren zum 
Tanze auf. Alle Teilnehmer ſind bdar— 
über "einig, fih prächtig amüfirt zu ha- 
ben. 
Barmonie von Zale Diem. 


Die Harmonie von Late View hat 


Fe 

Fr war. at. gie Sänger rn 
mit dem Gambrinusmarſch, dem rei- 
zenden „Michel, Michel“ und zum 
luß mit „Burichenabfchied“. Der 
irigent, Hr. v. Oppen, hatte natürlich 
für diefe Gelegenheit auch alle Kräfte, 
welche auf dem Gebiet des Gejana3 
und ber heiteren Vortragskunſt be— 
wandert find, in den Dienft der quten 
Sade geipannt, und da fam dann ein 
ganz veranüaliches „Gemiich“ heraus. 
Herr Paul Wipfe erfreute mit der 
humoriftifhen Solofzene aus dem 
Rojenkavalier, die Herren Paul Wen- 
zel und Fri Eber mit dem „Gold- 
onfel aus Amerifa“ und die Herren 
Henry Ehrift, der die Doppelrolfe von 
„Bater“ und „Iochter“ fpielte, Witte 
und 9. Wolfe mit dem Xerzett mit 
Pantomime „Die furirten Freier”. 
Ein flotter Ball brachte das fchöne Feit 
zum Mbjchluß. Die Anordnungen 
waren in bewährter MWeife vom Ber: 
gnügungsausihuß, den Herren FFrik 
Eder, Charles Feldmann, Frig Wal: 
ter, Hermann MWolte und Bruno 

Knecht, getroffen worden. 


Deutſches Theater. 


Biel Abwechslung; morgen Beuefiz 
für Herrn Koppee. 

Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters zeigt ſich bemüht, dem Publikum 
möglichſt große Abwechslung zu bieten. 
Geſtern Abend wurde die Aufführung 
der von Herrn Löwenfeld in launiger 
Weiſe lokaliſirten Geſangspoſſe „Die 
Reiſe durch Chicago in 80 Stunden“ 
wiederholt, eine weitere Darbietung 
dieſes amüſanten Machwerks wird für 
Mittwoch Abend und für Sonntag 
Nachmittag in Ausſicht geſtellt. Heute 
Abend geht nochmals Gerhart Haupt— 
manns Diebskomödie: „Der Biber— 
pelz“, über die Bretter. Morgen, Frei— 
tag und Samſtag Abend geht Conan 
Doyles feſſelndes Stück: „Sherlock 
Holmes“ in Szene, am Donnerſtag 
und am Sonntag Abend wird Lud— 
wig Anzengrubers packendes Volks— 
ſtüch: „Der Meineidbauer“ gegeben. 

Es ſei hier nochmals beſonders da— 
rauf aufmerkſam gemacht, daß die auf 
morgen angeſetzte Aufführung von 
„Sherlock Holmes“ zum Benefiz für 
Herrn Ludwig Koppee ſtattfindet, dei- 
ſen vielſeitige Geſtaltungskraft und 
große darſtelleriſche Begabung ihm die 
Bewunderung Aller eingetragen haben, 
die ihn in verſchiedenen Rollen 
geſehen. Als Träger der Titelpartie 
des Doyle'ſchen Stückes hat der Künſt— 
ler die beſte Gelegenheit zur Entfaltung 
ſeines reichen Salentz. Ein ausper- 
fauftes Haus follte den Benefizianten 
begrüßen. 


ae -- 


Nordfeite Turahallefonzert, 


Das Konzert in der MNorbfeite- 
Turnhalle war geftern noch zahlreicher 
befucht, als fonft, und das ift großen: 
teils dem Umftande zuzufchreiben qe- 
mejen, daß bei der Durchführung des 
Proarammös außer den taftfeften Mu- 
fifern des Meifter Ballmann auch ein 
als leiftunafähig befannter arofer Ge- 
fangverein mitmwirkte, der „Arion 
Männerchor“, unter der Leitung feines 
Chormeiſters H. A. Rehberg. Es 
wurden von dieſem Verein in ſehr ge— 
diegener Weiſe ein „a capella“ Chor 
und, mit Orcheſterbegleitung und mit 
Herrn Joſ. Keller als Soliſten, die 
Kantate „Kolumbus' letzte Nacht“ 
zum Vortrag gebracht. Den orcheſtra— 
len Teil des Programms hatte Kapell— 
meiſter Ballmann auch diesmal wieder 
Wünſchen gemäß zuſammengeſtellt, 
die ihm aus dem Publikum zugegan— 
gen waren. Es ſpricht für den ge— 
läuterten Geſchmack der Beſucher die— 
ſer Konzerte, daß auch ſo ein zur 
Hälfte klaſſiſches Programm zuſtande 
gekommen iſt, auf dem Wagner mit 
zwei Nummern vertreten war, Mozart 
und Händel mit je einer. Herr A. 
Hand zeichnete ſich aus durch die voll— 
endete Wiedergabe des Violinobliga— 
tos in Händels „Largo“, die Herren 
Wieſenbach und Winhardt ernteten 
ſtürmiſchen Applaus für ihr Flöten— 
duett, und auch Herrn Van Doren 
wurde für ſein Kornetſolo gebührende 
Anerkennung zuteil. 


— — — — 


In Armut geſtorben. 


James Lawrence, 2589 Troy Str., 
fand geſtern früh ſeinen Freund, den 
b5jährigen Frank Schlotzke, tot in deſ— 
ſen Wohnung im Keller des Hauſes 
1857 Waſburn Ave., auf. Schlotzke 
hatte unlängſt durch den Verkauf von 
Liegenſchaften eine beträchtliche Sum— 
me erzielt; deren Verbleib iſt noch nicht 
ermittelt. Er ſtarb in augenſcheinlich 
recht armſeligen Verhältniſſen. Blut— 
bergiftung war die Todesurſache. 


An die XR 
der 23. Ward 


Der Standpunkt von 


John C. Paul 


als Stadtratskaudidat. 


Dem Griuchen seiner vielen Freunde entipre- 
wenn wird jid in der Vorwahl morgen “Herr 

Rohn GG, Bau! um die demotratiidhe Non nu» 
tion für den Stadtrat bewerben. Herr Venl 
wohnt jeit 23 Jahren in der jesigen 23. Ward 
und bat feit 1887 dort ſeine Yabrit erfolgreich 
betrieben, Stetö hat er am öffentlichen Leben rc» 
gen Anteil ni; er iit ein Geihäftsmann, 
uud daher ift er 3 beſonders befähigt, die 
——* der —8 * wahrzunehmen. Er 
bat die Zeit und den erſten Willen, ſich ihnen 
vollauf zu widmen. John G. Vaul tritt ein 


Für den Bar cincd Aufenhafens 

Für den Bau einer Tiefbahn 

Für die Bflafterung der Gafien und 

Für ein fortihrittliches Chicago über- 
haupt in jeder Bezichung. 


Deutihe Bürger der 23. 
Ward ſtimmt morgen für 


JOHN. C. PAUL 


Profejjor Henderjon wird eite 
jolhe befürworten. 


Veberhaftung im Jrrengeridht. 


Führt angeblich dazu, dag zahlreihe Per- 
fonen in Jrrenanftalten untergebracht 
werden, ohne eigentlich geiftesfranf zu 
fein. — $arbige Bürger protefticen. 


Profeffor Chad. R. Henderfon, der 
Sefretär der von Mayor Harrifon er= 
nannten Rommiffion, welche die Ur— 
fachen der Wrbeitslofigkeit zu ermit- 
teln verfuchen und Maßnahmen em= 
pfehlen joll, durch welche diefe auf ein 
Mindeitmaß befchränft werden fönnte, 
befürwortet die Einrichtung einer Ur: 
beitöbörfe. Diefe, und Diele aus 
ſchließlich, ſollte den Arbeitsnachweis 
beſorgen. Bei der Arbeitsbörſe wür— 
den alle Arbeitsgelegenheiten anzumel— 
den ſein, und in der Arbeitsbörſe wür— 
den beſchäftigungsloſe Perſonen vor— 
zuſprechen haben, um Arbeit nachge— 
wieſen zu bekommen. Die Verwaltung 
der Börſe würde ſich auch auf dem 
Laufenden zu erhalten haben in Bezug 
auf die Plätze im Lande, wo jeweils 
Mangel ah Arbeitsträften herricht, To 
daß, falls hier ein Ueberfchuß an fol- 
chen vorhanden, diefer zwedmäßig ab- 
gelentt werden fünntee Durch das 
Wirkeg der Arbeitsbörfe würde aud 
feitgejtellt werben können, welche von 
ben beichäftigungslofen Perfonen ar— 
beitsunluftig find;- diefe wären in Yr=- 
beitshäufern oder Arbeitsfolonien un= 
terzubringen und zimangsmweife an das 
Arbeiten zu gewöhnen. 

Herr Malcolm MeDomell, der vor= 
geftern, in ber eriten Sikung ber 
Kommiffton, fih abfällig darüber ge— 
äußert bat, daß man ehrliche und ar= 
beitämwillige Leute, melche durch die 
Umftände gezwungen werben, im Afyl 
für Obdadhlofe Zufluht zu fuchen, 
dort des Morgens wieder fortjchidt, 
nahdem man ihnen nur ein aus 
Ihmwarzem Kaffee und altbadenem 
Brot beſtehendes Frühſtück vorgeſetzt, 
erhält ſeine Kritik aufrecht. Er ſagt, 
die ſolchermaßen abgeſpeiſten Obdach— 
loſen würden früher oder ſpäter auf die 
ganz richtige Idee kommen, daß ſie ihr 
Schickſal verbeſſern können, wenn ſie 
etwa ein Schaufenſter einſchlagen, ſo— 
daß man ſie auf einige Monate ins Ar— 
beitshaus ſchickt, wo ſie auch Tags 
über vor der Kälte geſchützt ſind und 
drei Mal den Tag ſatt zu eſſen be— 
fommen. Im Uebrigen gebe er zu, 
daß Herr Rogers, der Vorſteher des 
Aſyls, und ſeine Aſſiſtenten ein Herz 
für ihre Schutzbefohlenen haben und 
dieſen zu helfen ſuchen, ſoviel ſie ir— 
gend können. 

Hilfsfommiffär Dr. Gottfried 
Köhler vom ftäbtiichen Gefundheits- 
amt nimmt die Stadtverwaltung als 
foldhe in Schuß por dem Vorwurf, def 
fie nicht genug tue für Obdachlofe. Die 
Urmenpflege, meint er, jet nah dem 
bisherigen Zufchnitt unferer Einrich- 
tungen Sade der Eounty- und nicht 
der Stadtverwaltung. Unter diejen 
Umftänden fei, was die Stadt auf die- 
fem Gebiet tue, als freiwillige Leiftung 
zu betrachten. Zu berücdfichtigen ei 
aber aud), daß — fo lange auf dem 
flachen Zande und in den Dörfern und 
Kleinftädten überhaupt nichts ge= 
Tchehe für die arbeitslos im Lande her- 
umziehenden Pariah& — man hier 
durch erhöhte Leiftungen nur ein im= 
mer jtärferes Zuftrömen folcher Ele- 
mente bewirken würde. 

Schädliche Eile. 

Der Countykommiſſär Mendel hat 
den Eindruck gewonnen, daß die kurze 
Friſt, welche hier auf die Beobachtung 
von Perſonen verwendet wird, deren 
Geiſteszuſtand fragwürdig erſcheint, 
die denkbar ſchädlichſten Folgen zeitigt. 
Es würden infolge ungenügender Be— 
obachtung zahlreiche Leute für irr— 
ſinnig erklärt und nach Irrenanſtalten 
geſchafft, während ſie tatſächlich nur 
vorübergehend an leichten Geiſtes— 
ſtörungen leiden, die bei zweckmäßiger 
Behandlung raſch gehoben werden 
könnten. Dr. Pietrowicz, der neue 
Direktor — —— pflich— 
tet dem Kommiſſär Mendel bei. Er 
iſt der Anſicht, daß ſich unter den In— 
ſaſſen der Anſtalt in Dunning minde— 
ſtens hundert befinden, die nie dort— 
hin hätten gebracht werden ſollen. Die 
Schuld an dieſen Zuſtänden mißt Dr. 
Pietrowicz, wie auch der Kommiſſär 
Mendel, dem Umſtande bei, daß man 
bisher in der Beobachtung geiſtig Ver; 
dächtiger nicht mit genügender Sorg— 
falt zu Werke geht. Es ſollte auf dieſe 
Beobachtung ein Zeitraum von minde— 
ſtens zwei bis drei Wochen verwendet 
werden, ſtatt nur eine Woche, wie es 
gegenwärtig geſchieht. Auch müßte die 
ärztliche Aufſicht im Beobachtungs⸗ 
hoſpital eine weit gründlichere und 
beſſere ſein. Kommiſſär Mendel will 
zu veranlaſſen ſuchen, daß dieſem Ge— 
genſtand die nötige Aufmerffamteit ge- 
Ichentt wird in Verbindung mit den 
Neubauten, die für das County» 
bhofpital aufgeführt werden. 

Gegen KRaffentrennuna. 


Von farbigen Bürgern ift geitern in 
ber Bethlehemtiche an Wet 30. und 
Dearborn Straße eine Proteftver- 
fammlung abgehalten morben als 
Antwort auf die von der „Hyde Part 
Protective League” geftelltefgorderung, 
es jollten in ben öffentlichen Schulen 
borerft befondere Klaffen für farbige 
Kinder eingerichtet und fpäter für 
biefe befondere Schulhäufer gebaut 
werden. Die Nebner in der geftrigen 
Verfammlung: der frühere County- 
fommiffär €. 9. Wright, der frühere 
Abgeordnete John %. Kones, Präfident 
Bernard W. Fitts von der „Bethel 
Literary Society“ und W. U. Wallace, 
berficherten NE ERSEN., daß es 


fi) und it 
Raffege nit — 
mit den 5 t. "Si 
feien abe * — daß durch die 
vorgeſchlagene Raſſentrennung in den 
Schulen die Raſſengegenſätze ſich nur 
verſchärfen würden. Es wurde in der 
Verſammlung ein feſteres politiſches 
Zuſammenhalten der farbigen Wähler 
befürwortet. Dieſe ſollten zunächſt 
darauf bedacht ſein, ſich eine Vertre— 
tung im Stadtrat zu ſichern und mit 
der Zeit auch eine ſolche im Schulrat 


zu erlangen. 
— — — 
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+ Verſonalnachrichten. 
4 


— Wilhelm A. Thielmann, ein alter 
deutſcher Anſiedler, welcher hier ſeit 1867 
eine Zigarrenfabrik betrieh, wurde heute 
Nachmittag von feiner Wohnung, 1703 
Giybourn Ave, aus auf Graceland beftattet. 
Der Berftorbene hinterläit einen grogen 
Freundestreis. 

— In der Familien wohnung neben der 
Werkſtatt au der Rees Straße und Clybourn 
Ave. iſt geſtern im Alter von 81 Jahren 
Chriſtian Heuſer geſtorben. Als junger 
Mann war der Verſtorbene aus Deutſchland 
nach den Ver. Staaten ausgewandert und 
1855 nad Chicago gefommen. Un der ge: 
nannten Stelle gründete er jein eigenes (Je: 
ihäft, und als die MWerkitatt 1871 durch das 
aroße Teuer zerftört wurde, baute er jie 
‘päter wieder auf. Bon feinen zehn Kins- 
dern jind nod acht am Leben. 

— Lohn Glingen hat gejtern im Alter 
von 67 Nahren das Zeitliche gejegnet; 37 
Jahre gehörte er der Feuerivehr ar und 
ftieg zum Hauptmann empor; als folder 
ließ er fi) vor fünf Jahren penfioniren. Er 
hinterläßt eine XTochter und drei Brüder. 
Die Yamilie wohnt 5462 Inglefide Ave. 

— Der Verband der Veteranen der deut: 
fchen Armee, der Verein deutjcher Waffen: 
genofjjen, der ftädtifche Unterftügungsperein 
der Süpfeite, die Yoge Douglas Nr. 432, 
J. O. O. F., und das Lager Hermann, N. 
O. O. F. gaben geſtern, die deutſchen Ve— 
teranenvereine mit Muſik und geſenkten 
Fahnen, dem verſtorbenen Mitgliede und 
Freunde Nudolf Schmitt das legte Geleit 
vom yamilienheim 3412 Vernon pe. nad) 
dem Grabe auf Cafmwood; ein Teil des Wer 
ge3 wurde allerdings in Kutjchen und Stra: 
henbahnwagen zuriücdgelegt. Freunde wid— 
meten Herrn Schmitt im Haufe und am 
Grabe herzliche Worte des Nachrufes. 

— —-— 


Ein Branditifter. 


Drei zweiftödige Wohnhäufer an der 


Belmont Avenue eingeäfchert. 


Vermutlich derſelbe irrſinnige 
Menſch, welcher ſchon vor anderthalb 
Jahren in der Gegend von Belmont 
und Clifton Ave. eine Anzahl Häuſer 
in Brand ſteckte, hat geſtern Morgen 
ſein bösartiges Treiben wieder aufge— 
nommen und die hintere Veranda des 
Holzhauſes der Frau Luiſe Weber, 
1451 Belmont Ave., angezündet. Frau 
Weber weckte ihre Angehörigen und die 
über ihr wohnende Familie R. Iwen. 
Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß 


die Feuerwehrleute die Umwohner aus 


den Betten ſchleppen mußten. Nieder— 
gebrannt ſind das Weberſche Haus, 

das von Viktor Weber bewohnte Hin— 
terhäuschen, und die angrenzenden 
Häuſer, 1447 und 1453 Belmont Avbe., 

in welchen die Familien Alex Gold 
ſtein, Frau L. Bettner, Frau Luiſe 
Niemann und Wilhelm Conrad wohn— 
ten. Dieſe haben auch ihre Habe ein— 
gebüßt. 

In der Decke über dem Laborato— 
rium im St. Joſephshoſpital, 740 
Garfield Ave., wurde geſtern Abend 
Feuer entdeckt, deſſen Urſache unbe— 
fannt ift; e3 richtete $LOO Schaden an. 
Die Krantenfchmweitern beruhigten ihre 
Pflegebefohlenen, darunter pierzigftin- 
der, welche in einem Saale über der 
Brandftätte waren, ohne Mühe. 


Durch einen brennenden ‚Zigarren- 
ftummel, den-ein inzwifchen fortaegan- 
gener Gaft fortgemorfen hatte, wurde 
das Bett in einem“ Hintergimmer des 
dritten Stodmerfed des Hotel New 
London, Michigan Ave. und 20. Str., 
geftern Abend in Brand gefeht, das 
Teuer aber bald erjtidt. Die 150 Gäjte 
waren rechtzeitig benachrichtigt worden. 


Europäifhde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.85 
Dekterreicd: 100 Niromen.... 2040 
Edhmweiz: 100 $rant3........ 19.35 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemarf: 100 Sironer.... 26.50 
Rußland: 100 Unbel 51.0 


— —ñ— — 


— In einem amtlichen Bericht über 
das Bombardement im Hafen von 
Beirut, Türkiſch-Kleinaſien, le u g— 
net der italieniſche Admiral Fara— 
relli, daß er die Stadt ſelbſt beſchoſſen 
habe; er ſpricht nur von der Zerſtö— 
rung der zwei türkiſchen Kriegsboote. 
Seiner Angabe nach ſind nicht einmal 
die Forts des Hafens beſchoſſen wor— 
den. Anderwärts aber nimmt man 
die urſprünglichen Meldungen als 
richtig an, und Wiener Blätter äußern 
ſich ſehr entrüſtet über den Vorfall, 
und die „Zeit“ fordert in einem Leit— 
artikel die Großmächte zum Einſchrei— 
ten auf. 


Finanzielles. 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewiß. 

Laft Euer Geld nicht müffig I 
legt ed nußbringend mit 3 Prozent Zin- 
fen an. 

Ihr Fönnt ein Ronto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1890. 


Offen Eamötag Abend von 6 bis 8. 
18jan,momiir* 


Du Geld zu verleihen 


auf Srpnbrioent m au ben 
günftigiten Bedingungen. 


Borziiglide erfte Bnpeibehen 


Ai 5 A. Helinger 0% Binfen Itets 


ron Osarbom National B 


CHICAGO 
Beim Schluß des Geihäfts am 20. Februar 1912 
Beftände. 


Darlehen und Disfontoz 
Ueberzogen 


Der. Staaten = Bonds, Pariwert ... 


Prämien auf Bond3.. 


Andere Bonds und Sicherheiten 
Fällig vom Bundes-Schatzmeiſter 


......... 8516, 154, 568. 36 
5,119.90 
1,201,000.00 
5,750.00 
2,123,236.08 
50,002.50 


Baar und Siht-Wedfel....... 2.22... 10,300,.484.17 


$29,845,661.01 


Verbindbichkeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital ... . . .... 
Ueberſchuß und unverteilte Profite .... 


Zirkulation 


Unbezahlte Dividenden............ 


Einlagen ...... — 


...S 2,000,000.00 
637,830.19 
1,000,000.00 
. 384.50 
26,207,446.32 


$29,845,661.01 


Beamte. 
im. A. Tiiden, Rräfident. 


Nelion N, Zampert, 
Bizepräfident. 


George H. Wilfon, 
Hilfsfaffirer, 


Henry R. Kent, Kaffirer. 


Thos. E&. Newcomer, Hilfälaffirer. 


I ——— 5 
täfidert, 


Charles Seraein 
Silfäfaffirer, 


H. Lawton, Munager Ausland Wechjeldepartement. 
Direktoren. 


ohn A. King. 

alter €. Boagle. 
Charles A. Blamondon. 
Guſtav Freund. 
Gatvin 9. : 
Nidhard Fir 
Raymond 


#gerald. 
. Stevens, 


Henry N. Kent, 


G. U. Bidett. 
Edw. F Swift. 
Averill Tilden. 

2. 9. Patterjon. 
Bm. A. Tilden. 
Nelion N. Zampert, 
J. Fletcher Farrell, 


Au 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn TrustanaSavings Bank | 


CHICAGO 


Beim Beginn des Geihäfts am 21. 


Februar 1912, 


Beftände 


Darlehen auf Sicherheiten... 


Bonds 


Vorrätiges Baargeld und in Banten ... 


ono nun. AL LOL — 
.u  762,314.63 
291,124.03 


$2,220,629.36 


BVerbindlidfeiten. 


Attienkapital ...... — ————— — 


Unverteilte Profite 


Referpirt für Steuern und Zinjen „.... 


Zeit-Einlagen 


.$ 250,000.00 
11,912.84 
1,500.00 
.. 1,957,216.52 


$2,220,629.36 


Beamte. 


Bm. N. Tilden, Trüfident 
Nohn GE, Shen, Naliiver. 
€. C. Glenny, Setr. und Truſtbeamter. 


Nellon N. Qampert, Bizebräfident. 
CHas. A. Tilden, Hilisfaffirer, 
Stanley G. Miller, Mar. Bond Dept, 


Diefe Bank erfuht um die Kontos von Banken, Korporetionen, Firmen und Einzelperfonen, 
Es iſt unſer Beſtreben durch höfliche —8RB Bedienung unſeren Kunden den prompteſten 
und wirkſamſten Dienſt zu liefern. 


Central Trust Company; 


of Illinois 


125 W. Monroe Strasse, Chicago. 


Bericht über den Stand beim Gejchäftsbegiun am 21. Februar 1912, 
Beſtände. 


Sicht-Darlehen 
Zeit⸗Darlehen 

Darlehen auf Grundeigentum 
Bonds und Alktien 
Bank⸗Eigentum 

Anderes Grundeigentum . .. 
Ueberzogen 
Baar und 


316,625,021.14 
6,562,559.19 
1,080,490,69 
4,083,804.88 
775,000.00 
142,875.86 

2 ‚31. 49 


Sicht:Nuechfel.... 10, 413,901. 03 


3, 694, 9%. 28 


Bea 


Chartes G. Dawes, Präſident. 
oieph @. Otis, Bizepräſident. 
Uhrlaub, Vizepräſident. 
6. Mad, Bizeprälident. 
Wi am T. Abbott, Nisevräfident. 
Walter 9. Wilfon, Vizepräfident. 
[io M. Tawes, Bizevräf. und Naffiror. 
. Neal, Rizepräöfident, 
36 Sindanift, Bisepräfident. 
alvin ». Grain, Bizepräfident. 
William 6, Cook, Vizepräfident. 


Diret 


«u. 3. Garling, Präfident Chicago, Miltwa:ıtce 
* St. Paul Railway Company. 

vB. Valentine, Kapitaliſt. 

rd 5* Bräfident Arthur Dizon Transfer 

om 

PLA Z. Bonnton, Bidands. Prown & Co. 

A en 9. Reveli, Rräfident Alegander 9, Nes 
bei 

©. M. * —— Chicago Great Weſtern 
+ Compa 

T. We Mobinſon, WMeyrſident Illinois 
Eompanh, 

Ghandler ®. Beadı, P. Beah & Co. 

George %. Steel, Keafivent Brunet Falls Mantı- 
facturing Co. 

Aufins Aruttidnitt, Bizepräftbent Eouthern and 
Upten och — 

am, Baın ur 
s Simmons, Präfident Simmons Manufu> 
Nenofha. 


Steel 


turing Companh, 


Bericht über den Stand der 


Drovers TRusT & 
Savınas BanK 


Halfte und 42. Strafe, Chicage. 
Vor dem Gefhäftsheginn am 21. ebruar 1912. 
Beftände. 


Ber. Staaten un andere Bonds 
en (gefiche 
aargeld — —* in Banlen 


%, 749,067.37 
2,669,359.58 
410,9289.53 


Bufammen 


Berbinbliht. iten. 


Attienlapital 

Ueber ſchuß une: 

Unperteilte PBrofite, abzüglih Ausgaben 
und bezahlter Steuern 

Neferpirt für Steuern und Zinien 

Spareinlagen 


Bufammen 


Be 
Bm, GE. Gummings, Beafid 
‚Bi äfident 
. 9. * Sl — F 
A. B. Shaw, Truſt⸗Beamter. 
Direktoren. 


L. B. Patterſon, 
5— F. Cumminags, 
m. H. Printnall, 
Aneril Tilden. 


— — ———— — 
— Dad Leben ift der Tod des 
Zodes, | 


2. Xilden, 
A. Tilden, 
Sn Fleſcher 


mt 


Verbindlidkteiten, 
Uttienfapital „.eecceene x..$ 3,500,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unverteilte Profite 1,024,579.21 
Nefervirt für Steuern und 

Zinſen 
Unbezahlte Dividenden .... 
Depoſiten 


50.00 
seinosnans unrene 34,655,345.07 


$39,694,974.28 


* 
2. D. Sfinner, Hilfäfaffirer, 
WW. Gates, Hilfstaffirer. 
Ino. RW, Thomas, Hilfstaſſirer. 
darty di. Moore, Hilfsltafſfirxer. 
Addiion Gorncan, Hilfsfaffirer. 
Howard S. Kamp, Hilfätaffirer. 
Albert &. Mang, Selretär. 
Maicolm MeDowell, Hilfsſetretär. 
William G. Edens, Hilfsfetretär. 
Willoughby G. Walling, Truſtbeamter. 
John 2. Lehnhard, Hilfs-Truſtbeamter. 


toren: 


9. * Laughorſt, Präſident Albert Schwi 
A. Uhrlaub, Nigepeäfipent —325* an 
ih of Illinois, 
Willtem T, Asbott, Vizepräfident Gentral- Truft 
Gompany of Jlinois. 
Walter 9. Willen, Tisepräfident Central Trun 
en of Allinois 
Doieph E. Iris, Nizepräfident Central Teak 
Compand of Illindis. 
Geo. Woodland, Präſident Prairie State zart. 
Burton %. Reck, Präfident Deere & Co., Moline, 
James W. Stevens, Präfident Jlinois Life Ins 
furanee Companh. 
D, Iohnion, General Counfel und Direftag 
Chicago & Erie Railroad, 
R. Floud a» Crexar, Clinch Co. 
au —— Bohden, Matz, Fiſher & Bohben, 
nmäl 


Gharied G. Dawes, Ex⸗Comptroller of Currench 


Kondenſirter Bericht über den Stand der 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Swölfte und Halfte Str, Chicage, 
beim Geſchäfts sbeginn am 21. Februar 1912, 


Be ftände 
Darlehen und Distontot 
Uebergogen 
Bantgrbäude 
Bonds und Wltien 
Grundeigentum, außzer 
bäud: 
Anfgelanfene Zinjen auf 
Snpotbeten 
Baar und fällig von Banken 


20,141.80 

Bonds und 5, 
an 

Zufanmen h 


Berbindlichtelten. 
Attienlabital 
Ueberſchuß und unverteilte Profite 
Contingent Konto 


Dislonto kreditirt, aber nicht verdient. 


Reſervirt für Steuern und Zinſen 
Einlagen 


Zufammen 


Tepoiiten—21. Febr. 1911 
Depofiten— 21. Febr. 1912.. 
Benj, S. Mah Bräfident, mie 
er, Bräfident. 
€. Hollendah, Bizepräfident. 
GChas, ©. geiler Kaffir 
8 ð aum, 
Direttoren. 
Edward eg Vorfiger 2.9 
. U. &po 4.6. 


C. D. —— 


———— sun 
PR IR DR IR er 





ut er RD EEE... 
A = PR * 


„Little 
u Dperado 


* 
— „Drama Plapers.® , 
. — „Ehe Anoms Better Nom. 

. — „ibe Pink Yady.* 
. — „School Dan?.“ 

„Rindling.“ 
Der — — — Thurſton. 

urlest⸗Nomõdie. 
Komzert jeden Abend und 


achmittaq. 
Konzert jeden Abend und Eonntag 


arten — Wintergarten-Ronzert. 


Xofalberidt. 
Bierzig Jahre. 


 Eihweizerifhbe YVobltätigfeitsgefellfhaft 
feiert ibe Stiftungsfeit. 

Mit ihrer jährlichen Generalver- 
fammlung, die gejtern in Schmidts 
Halle, an der N. Elart Straße, abge- 
balten murbe, verband die „Schmwei- 
zerifche Wohltätigfeits - Gejellihaft“ 
auch die Feier ihres A0jährigen Be— 
ſtehens. Die Mitglieder. hatten fich 
aus diefem Anlaß in noch größerer 
‚ Anzahl eingefunden, als fonft, und 
aud der Grütli-Männerchor und ber 
Schweizer - Männerchor waren zur 
Stelle, um die Feier durch die Weihe 
bes vaterländifchen Liedes zu verfcho- 
nen. -Durch reichen Beifall zeigten die 
Berfammelten fich für die Darbietun- 
gen der Sänger, erfenntlich und nicht 
minder für die prächtigen Gelanazpor- 
träge, mit denen fie von Frl. Fernre 
Gramling erfreut wurden. 

Der Präfident der Gefellichait, 
Konful Arnold Holinger, eröffnete die 
Geihäftzfigung mit einer Anfprache, 
in meldet er auf das jegengreiche Wir- 
fen der Vereinigung verwies und der 
Hoffnung Ausdrud gab, daß dieje fich 
au in Zukunft cebenjo opferwillig 
und gebefreudig ermweijen werde mie 
bisher. Bizepräfident Arnold Schiek 
verla3 den Jahresbericht, deſſen we— 
ſentlichſte Punke bereits in der 
ſentliche Punke bereits in der „Abend— 
poſt“ mitgeteilt worden ſind. 

Die drei Mitglieder des Direktoren— 
rats, deren Amtszeit abgelaufen war: 
Henry Nußle, Frau Emma Stähle 
und Arnold Schieß, wurden einhellig 
auf weitere drei Jahre wiedergewählt. 
Seine Beamtenwahl wird der Diref- 
torenrat im Laufe des nächiten Mo- 
nat3 vornehmen. 

— ⸗ 
Segensreiches Wirken. 


— 


Jahres bericht der Schweſtern vom St. 
Eliſabethhoſpital auf der VNordweſtſeite. 


Nach dem von der Verwaltung des 
St. Eliſabethhoſpitals an der Clare— 
mont Avenue heute der „Abendpoſt“ 
zugeſandten Bericht ſind in dem Kran— 
lenhauſe im letzten Jahre wiederum 
viele Patienten aufgenommen und ver— 
pflegt worden. Am 1. Januar 1911 
waren dort 126 Kranke, und während 
des Jahres aufgenommen wurden 
1808; 796 wurden unentgeltlich ver- 
pflegt. Van der Polizei wurden mit 
der Ambıdanz 371 Verunglüdte in 
dad Hofpital gebradt. Der Nationa- 
Iität nach waren: Amerifaner 1009, 
Deutiche 341, Polen 149, Srländer 
87, Ruffen 44, Ungarn 50, Staliener 
40, Norweger 33, Schweden 30, Grie- 
Ken 17, Litauer 10, Dejterreicher 23, 
Dänen 11, Böhmen 7, Engländer 18, 
Slaponier 11, Holländer 5, Franzo- 
fen 6, Belgier 7, Kanadier 11, Schot- 
ten 4, Schweizer 12, Spanier 1, un= 
befannt 7. 

Katholiten waren 1100, Proteftan- 
ten 365, Jaraeliten 111, feinem Glau= 
ben angehörig 59. 

E&3 ftarben 155 Patienten; von die- 
fen wurde eine große Zahl in fterben- 
dem Zujtande ins Hofpital gebradt. 

Die Schweitern, welche die Anjtal: 
leiten, fprechen allen Freunden und 
MWophltätern ihren aufrichtigften Dant 
aus, wie auch dem Werzteftabe und al- 
len Werzten, die ihre Patienten ins 
Hofpital jandten. 

(Eingejandt.) 


en, Einfendungen aus dem Leferfreis fl 


bie Redaltion nicht berantwortlid. Zufchriften 
müflen möglichit flar sınd furz gebalten, und 

i bon persfünlihen Angriffen. da3 Papier 
nur el einer Seite Jerhrieben fein. Nur 
Buigrifien, Wwelhe den Namen und Modreffe 
bed Einfender3 tragen, iverden berüdfichtigr. 

f Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Cie berichteten am Samitag, dai der 
— der Immanuel Bapttiten- 
irche ein Eſſen lieferte, bei dem ſich 
die Koiten Des Gededs auf 141% Cents 
een. An und fir fich iit das ja ganz 
bön, id; möchte aber jehen, twie Iange 
ein Manı, der täglich 10 bi3 12 Stun: 
den hart ichaffen mu, e3 bei einer jol- 
Ken Mahlzeit aushalten fönnte. leiich- 
brühe und Nübenbrei geben nicht viel 
Kraft, und auf die Dauer würde einem 
Mann mit gejegneiem Hunger Lamm— 
braten tohl auch nicht behagen, ganz 
abgejehen davon, dah die Portion bei 
14% Cents für das ganze Eiien mohl 
nicht jehr reichlich fein fan. Ich möchte 
den Damen bon dem genannten Frauen 
berein raten, zur Probe einmal ein Ne- 
Bean! zu eröffnen und ihren Kumden 
ablzeiten zu 1415 Cents vorzujeßen — 
groß würde der Zulauf fchiverlich fein. 
Achtungsvoll, 
Einer, der ſchwer arbeiten muß. 
— ———— — 


Belagerungshochzeit. 


In dem böhmiſchen Orte Brüch hat 
ſich, wie die „Bohemia“ berichtet, fol— 
gende Komödie der Herzenswirrungen 
abgeſpielt. Ein iſchechiſches Liebes— 
pürchen, der Bergarbeiter Anton K. 
und die neunzehn Jahre alte Roſalie 
M. hatten beſchloſſen, ihrem Herzens— 
bunde durch den feierlichen Akt der 
Ehe den Karakter der Unauflösbarkeit 
zu verleihen. Die Wohnung war be— 
reits gemietet und wurde ſo traulich 
wie möglich eingerichtet, wozu jedes 
nad Kräften beitrug. Das dritte Auf- 

t des Pärchend von der Kanzel 

> war erfolgt und diefen Sonntag 
ſollte — en Da ariff das 
— Shidfal mit rauber Hand ein und 
- pernichtete all die taufend ftillen, rofig- 
2:4 Hoffnungen. Und das fam fo: 
n Sonntag war Ball in der 

Binde”, bei welchem der Bergmann 

nd fein Liebchen nicht fehlen durften. 

a traf die Braut u. a. au ihren 

jenen” Geliebten, ben Berg- 


J 


Bräutchen 


Hochzeit und holte das 
des anderen zum Qanze. 
Und bei den miegenden Balgermeiten 
geichah e3, daf fich wieder einmal das 
Lied von der alten Liebe, die nicht ro= 
ftet, bemahrheitete: Noch ein Walzer 
und immer noch einen und dann — 
dann waren die beiden aus dem Ge- 
mwühle der tanzenden Paare verſchwun— 
den. Geduldig wartete der Bräutigam 
zunächſt und begab fich erjt nach eini- 
ger. Zeit auf die Suche nad feinem 
Bräutchen. rn die Wohnung ihrer 
Mutter, ihres Vormundes — nichts. 
Da zudte es ihm wie ein Blit durchs, 
Hirn, und er eilte zu dem Liebesneft, 
das er nächjlien Sonntag mit der, die 
er juchte, beziehen follte.e Doch bier 
war alles abgeiperrt und totenftille. 
Schon wollte er fopfichüttelnd das 
Haus verlafien, als ihm eine Mitbe- 
mohnerin mit vielfagenden Winten 
bedeutete, daß er wohl auf der rechten 
Spur, die Gefuchte jedoch nicht allein 
jei. Nun fchlug der Betrogene Lärm 
und alle Türen öffneten fich, nur eine 
blieb verichloffen. Der Bräutigam 
holte den Vormund der Ungetreuen. 
Der bewaffnete fich mit einem diden 
Stod, eilte zu der verwünjchten Tür 
und forderte Einlaf, erzielte aber das 
gleiche negative Refultat. Den aan- 
zen Montag über hielten der in feinen 
heiligften Gefühlen gefränftte Bräutt- 
gam, der Vormund und die gejamte 
Meiblichfeit der nicht weniger als 27 


2 


Parteien des zweiſtöckigen Hauſes vor 


der bewußten Türe Wache. Die bei— 
den drinnen aber freuten ſich ihrer al— 
ten Liebe und hielten wacker aus den 
ganzen Tag. Erſt Montag gegen zehn 
Uhr Abends ließen ſie ſich zu Verhand— 
lungen herbei. Sie forderten den Ab— 
zug der Hüter, die nicht beſtellt, widri— 
genfalls ſie gemeinſam aus dem Leben 
zu ſcheiden drohten. 
Herz des Bräutigams und er gab den 
Platz frei. Als das Pärchen im Zim— 
mer den Braven um die Ecke biegen 
ſah, wurde die Türe plötzlich aufge— 
ſtoßen, der noch immer Wache haltende 
Vormund zu Boden geriſſen, und mit 
einigen Sätzen hatte das Paar das 
Freie erreicht. Auf der Straße hub 
nun ein wildes Jagen an; alles, was 
Beine hatte, eilte den beiden nach, die 
ſchließlich im Oſſegger Walde ver— 
ſchwanden und ſich ſo ihren Verfol— 
gern entzogen. Am nächſten Tage ver 
ſtändigten ſich die Brautleute. Die 
Hochzeit ging natürlich auseinander, 
das Liebesneſt wurde wieder ausge— 
räumt, die Braut erfreut ſich ihres 
erſten Liebhabers und der Bräutigam 
freut ſich gleichfalls und zwar darüber, 
daß die Geſchichte vor der Hochzeit paſ— 
ſirte. 


— — —— 
Der „Vater der Armen“. 


Eine ungewöhnliche Huldigung eines 
Toten, wie ſie ſonſt nur großen Schau— 
ſpielern und Sängern zuteil wird, er— 
eignete ſich kürzlich in Moskau. Der 
bekannte Millionär und Menſchen— 
freund Nikolai Ljamin, der Gründer 
des Studentenkonviktes, den alle Mos— 
kauer und beſonders die Aermſten un— 
ter ihnen aus zahlloſen Spenden ken— 
nen, war geſtorben und ſollte der Tra⸗ 
dition im Ljaminſchen Hauſe gemäß in 
der Hauskirche der Ljamins, die im 
Wittwenhauſe liegt, beerdigt werden. 
In dem Palais Ljamins war bereits 
eine große Trauerverſammlung bei— 
ſammen, und unten auf der Straße 
ſtanden um den prachtvollen, mit vier 
Pferden beſpannten Leichenwagen, 
Tauſende von Menſchen, denen der 
Wohltäter geſtorben war. Lajmin hatte 
im Volke den Ehrennamen „Vater der 
Armen“. Als nun der Sarg aus dem 
Tore des Palaſtes von den Verwandten 
des Verſtorbenen herausgetragen und 
auf den Leichenwagen geſetzt worden 
war, und die Pferde ſich eben in Be— 
wegung ſetzen wollten, ſtürmte die 
Volksmenge wie auf einen Befehl auf 
den Leichenwagen los, ſpannte die 
Pferde aus, und Hunderte von Men— 
ſchen zogen in andächtigem Schweigen 
den prachtvollen Katafalk vom Sterbe— 
hauſe zur Hauskirche im Wittwen— 
hauſe. Bei der Eröffnung des Teſta— 
mentes ſtellte ſich heraus, daß Ljamin 
einen großen Teil ſeines Vermögens 
wohltätigen Stiftungen und zum Be— 
ſten der Armen hinterlaſſen hatte. 
Man berechnet die Summen, die Lja— 
min jährlich für Wohltätigkeitszwecke 
ausgab, auf mehr als eine Million 
Rubel. Dieſe Huldigung der Dank— 
barkeit, die er erfahren hatte, ſteht wohl 
bisher in der Welt einzig da. 


— — — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen inter biefer Rubrik 1 Cent des Wort.) 


Lernt ein Teichtes, jauberes, beauemes Geſchäft — 
werdet PBarbier. Wir können Euch in Zurzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lobn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredt vor oder jchreibt jos 
fort. The New Method Barber School, 
612 W. Madiion Etr., Chicago, ZU. ZljanimX 


— — 


Verlangt: Ein fachkundiger Schuhreparateur, muß 
enaliih iprechen. 64 Oft Monroe Etr. 


Perlangt: Grite Sand 


an Cakes. 
Grove Avenue. 


2353 Cottage 


Verlangt: Junger Butcher, der au Etore tenden 
fann. 3759 Gaitello Uve. 

Verlangt: Erfahrener Automobilwafher und Bo: 
lirer, muß verheiratet jein und Empfehlungen ha= 
ben. The Xarmndale Garage, 3615 Taden Ave. 


Verlangt: Aunge als Gehilfe in Candy: und Fis— 
rahm=:Shop, um das Geihäft zu erlernen; muß 
fräftig, über 16 Nabre alt jein und auf der Nord: 
seite wohnen. 404 MW. Norfh Upe. 


Berlangt: Nunge mit Erfahrung in Rälerei. — 
3946 North Avenue. 


Porter im Saloon. 2558 Wentworth 


Berlangt: 
Avenue. 

Verlangt: Agenten, für mein Buch⸗ und Prämien: 
aeihäft, Iomie ein fahlundiger Rolleltor. Nur Nadı: 
mittags nadhzufragen. Chas. May, 1241 Wells Str. 


10,13, 19fcb,4mz 


anne cine —— — 

Verlangt: Barbiere, ftetig, $18; Landſtadt, 820; 
Abende, $12; Samstag und Sonntag, $; ale 
Stellungen garantirt. arber Agency, 3 NR. Clarf 
Str. fonmodi 


Mehrere erfahrene Weber, an Band: 
Leon Freeman, 355 Union Bart Court. 
jafonmo 


erlangt: 
Webitühlen, 


Verlongt: Tirhtige Agenten für Etadt und Land. 
Guter Perdienit. Felig Schmidt, sl6 Mitwaulce Ape, 
. MfbIm 
Berlangt: 


Glas delorateute. 
Etr., 4. FTlo . 


er. 





Das rührte das | Ranır, 
| Arbeit, Frau muß gute Haushbälterin jein. Zu er— 


13 ©. Nefferiön |; 
t7—29°R 


u 5 29 


fer Mubeit 1 Gent das Mo-t.) | (Mi 


Verlangt: Erfter Kkaffe Barhie — 
tif, freien; guter Kohn. 19 IR. Sisifien Er. 


Verlangt: Guter Porter im Saloon. Nachzufragen 
nidt vor 6 Uhr heute Abend. Norboftede Yale und 
Salfted Str. 


Verlangt: Buchhalter mit Empfehlungen, in grö- 
berem WGeihäft, unten in.der Stadt. Stetiger ut 
Nüngerer Mann vorgezogen, Adr.: 3. 808 Abendpoft. 

Verlaugt: Wagen macher in Wagenwerkſtatt. 1740 
Chicago Avenue. 


erlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. 1964 
Berwyn Ape. Rojebill Gar. 

Verlangt: Aunger deutiher Marn, der das Wıi- 
ter= Hejchäft erlernen till, im Reftaurant. 1140 Süd 
Halited Etrake. 


‚ Terlangt: Aunger Mann, Gefhirr zu waſchen und 
ih im Reftaurant nüglih zu machen. 3646 E. Ab: 
laud Avenne. 


BVerlangt: Mann für Saloonarbeit, muk engliich 

ſprechen, md Mierde beiorgen fünnen. 232 Welt 

Erie Strage, wib Iw 
Verlangt: Guter Buſhelman. Robt. Reinke, Zim— 

mer 307 Tearborn Er. 

Verlangt: . Outer PBladimitb. 2357 Elfton Wpe., 

nabe Wyullerton Ave. 


82. 


Verlangt: Ein girter Painter und Kalciminer. — 
I W. Madiion Straße. 


Verlangt: Guter Wagenihmied. GIE MW. 18. Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Office: 
arbeit und NReciiving. Hermann Yorfher & Eo., 
15 Eliten Ave. 

Verlangt:  Nahtwähter und Yanitor. u, 
Parder Furniture Mfg. Go., Ede Weftern Ave. 


St Str. 


und 
Ohio 
Verlengt: Bench Maſchiniſt und Blechſchmied. 768 
Milwautee Ave. 

Verlanet: Erſte Klaſſe Maſchiniſt. 
195 Pelden Mve., 3. Floor. 

Verlangt: Welterer Mann, Iedig, fiir Sausarbeit, 
Pierd mid Voiler zu bejorgen. 840 Gentr: Str. 


Nachzufragen, 


— — — —— — — — 


Verlangt: Hausmaunn, 
Kommt fertig zur Arbeit. 


muß Heizung perftehen. 
3008 PBrairie Apr. 


Ave. 


und 


Verlangt: Guter Schneider. 1716 Elybourn 


Verlangt: Ein reinlicher Mann für Porter 
Hausarbeit. 2117 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Porter 
um am Tiſch aufzuwarien. 
Kedzie. Schaedel. 


tm Saloon, gute Erfahrung 
3155 Grand Are, Ede 


En — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wor:. 
Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, Mann für Stall— 


fragen: Deutſche Geſellſchaft, 


153 M. LasSalle Str. 


Verlangt: Fhelente, 
Gabimetmalers 
pers, Porter. 

Verianat: 
arbeit 
Avenue. 


Steno., Paders, Autowaſcher, 
Shipping-Clerk, Vainters und Stri— 
Central Emph., 184 Waihington tr. 


Fhepaar,. Mann für Porter_ md Haut: 
und Frau für Hausarbeit. 2117 Milwaufee 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Guter erite Hand Bäder, jelbititändig an 
Prot und Nous, zuderlafiig um» jauber, jucht Ars 
beit, Stadt oder Yaud. Mdr.: €. 338 Abenzpoft. 

modi 

Geſucht: Ein Poſten als Ablieferer für Schneider: 

hop, habe Pferd und Wagen. RNachzufragen: M. 
Woli, 212 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Junger Mann, gute Schulbildung, eng: 
liich ım Wort und Schrift macdtig, aute Handſchrift, 
wunſcht Beſchaftigung. Adr.: E. 320 Mbendpott. 


Geſucht: Cabinetmater,“ erfſahren in Repareturen 
ſowie in Finiſhing und poliren, fucht Stelle. Adr.: 
#. 337 QAnendpoft. 

Gejucht: Gin tüchtiger Bäder, gut al& zmeite 
Hand an Prot und Rolis, fucht ftetigen Plag. Ghar: 
fen Schule, 2819 Emcrald Avenue. modi 

Geſucht: Deutſcher Mann mit Erfabhrung in Pä: 
derei, fucht ſtetigen Rlatz. E. Fritz, 1721 North Ave. 


Gesucht: FFrifch eingewanderter Mann judt irgend 
weile Arbert, verfteht auch mit Pferden umzugeben. 
157 Eid Marfpfieid Arc. 

Gejucht: Deutich-froatiiher Mann juht Stelle ald 
Tirhler. Kovasfopitb, A311 Wentworth Ave. 


Gesucht: Aunger, lediger Mann, ftadtfundig, vers 
traut mit fernen, fann amt fahren, fuhrt Stelle. 
Guftive Nansling, 1570 Kinbourn pe. 

Gefucht: Bartender und Porter, fauber, nüchtern, 
erbeitswillia und ehrlich, mwilnicht ftetige Stelle; hat 
aute Empfehlungen. Yindenmann, 1853 Wellington 
Straße. 


Gejucht: Verheirateter Mann, 29 Nahre alt, fjucht 
Stelle als Stallmann oder yuhrmann; hat Em: 
pieblungen. 3. Hummel, 2421 NR. Marfhfield Ave. 

Gefucht: Friih eingewanderter Defterreicher, Car: 
penter, 4) Jabre alt, Jucht Arbeit, Haus und "a: 
brif. Gocbernorfer, 619 Wlasta Str. 

Gefuht: Nunger Mann, 17 Nabre alt, ein Yahr 
im Yand, jucht Arbeit. 1736 Gleveland Ave. 





Geiuct: Junger, ftarfer Mann, perfelt enaliich, 
juht Stelle als Fuhrmann oder andere Arbeit. — 
2119 Xiiiell Straße. modi 


Gefucht: Barbier mittleren Alters fucht Stellung. 
1125 N. Roben Straße. \ 


Gefuht: Bäder, 


dritte Hand, guter Helfer an 
Cakes, jucht Arbeit. Lorentz, 


1169 W. 18. Str. 
modimt 


Geſucht: MBorter, Qunchman, der jein Geichäft 
versteht, wilnicht ftetigen often. Vogl, 560 Weit 
Yale Straße. momi 

Gefuht: Lediger Bartender, verrichtet Porterar: 
beit, fann am Tiih aufwarten amd Lunch beforgen, 
ift ftetig, juckt Stellung. Adr.: D. 140 Abendpoit. 

modi 

Geſucht: Deutſcher eingeivandrrter Barbier jucht 
qute Ziclle. 1750 Einbourn Ave. 


Dentiher Mann jucht Stelle al3 Sundmann, Tann 
Partenden und jeheut feine Arbeit. Bitte zu jchrei= 
ben. 901 North pe. 


Geſucht: Deutiher Schreiner jucht ftetige Arbeit. 
Kaiſer, 1907 N. Halſted Str., Hinterhaus, 2. Floor. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als 
oder dritte Hand an Brot oder Cakes. 
c. o. Bernſtein, 160 N. Halſted Str. 


Fin 
oder 


zweite 
J. Stolle, 


Geſucht: 
als Porter 
Abendpoſt. 


alleinſtehender Mann ſucht Stelle 
leihtere Arbeit. Adr.: D. 18 
jomo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vartender jucht jtetigen 
Platz. Adr.: E. 220, Abendpoſt. ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Rerlangt: Dperator® an waichbaren 
Waiits und Iamenfleidern. Nadhzufragen 
10. Flur, Montgomery Ward Gebäude, 6 
N. Midhigan Avenue. 


Viarihall Fteld & Company. 


feb23,24,26,27,28,29,m31,2 


Verlangt: Ayrauen als Piecerd, Sram Sewers, 
Podet Gutter. an Hoſen. 


The Ronal Tailor?, 731 S. Fifth Ave. 


Verlangt: 4 Mädchen zum Nähen an Power Ma: 
fhinen: aub Mäphen zum lernen; $4 zum An: 
fang. 633 Webfter Ude. modi 


— — 


Verlangt; Operators für einfaches Rähen an 
Power⸗-Maſchinen: ftetige Arbeit. Mayer & NReubur: 
ger Go., MI Montana Str. 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, mit etwas Ers 
fahrung im Laden. 30 Oft 51. Etrake. 


Verlangt: 


Lehrmädhen zum Kleidermachen. 
North Ave. 


716 


Berfingt: Gute Näherinnen bei Kleidermaderin: 
auch ältere; ebenfalls Lehrmädhen. 137 NR. Glart 
Straße, Z Flat. mobi 
erlangt: Erfahrene Mädden an Maihinen zu: 
arbeiten, für „Brenhina” von fünftlihen Wlättern. 
Anrsufragen: 59 Süd Fifth Ape. fomo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein beitändiges, zuderläffiges Zupae. 
mit guten Empfeblungen, für Sausarbeit, feine MWäs 
; de Die richtige Perjon ein gutes Heim. Mrs. 
Baer, 417 Dit S. Str. Phone: Drerel 3858. 


BPerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlih. 495 Vincennes Ave. 


©. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Empfehlungen erforderlih. 5037 Prairie We. 
k s famo 

Perlangt: ran für leidte usarheit. Kleine 

amilie. Gebrt, 835 Wet 51. Biace, nahe Salfteh 

\ trake. jamo 


re Tr 


eigen unter dieler Mubrit I Gent Das Wort.) 
Handarbeit. 


Verlangt: Gutes M n ft in 8: 
arbeit. As Fowler — — —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. R 
1143 Jadfon Boulevard, — * 


Verlangt: Mädchen 
146 R. Hohne Avenue. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen jür 


allgemeine Hausarbeit, 
das auch kochen kann, i 


25 Roscoe Str. modi 


Serxrlangt; Tüchtige, reinliche Waſchfrau, ſofort. 
Schoott, 212 R. Caliſornia Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß engliih jprechen; gutes Heim; ileine 
Familie. 533 Andıana Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sautarbeit. — 
op Jaeger, 4914 Süd Aihland pe. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln, Mitt: 
mod. Pırte vorzuiprehen 648 Wellington Str., zwi 
then Clark und woaniton Xpe., 3. Flat. Mi. Heury. 


Verlangt: Hausbälterin bei MWittiver ohne Kinder, 
gutes Heim; guter Lohn. Gemaue Zuichrift ers 
wunjcht unter K. 325 Abendpoft. 

„VBerlangt: Mädchen 
Sl Nortn Wve., 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar— 
beit, muß einfach tochen können. 1251 Wilion Ave. 

modimi 


für allgemeine Sausarbeit. 
Mar 2. 


- 


. Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in 6 „Jinmer dampfocheiztem lat. Mrs. U. Weib, 
24%) Gatalpa Court, nahe Logan Zauare. Teleppon: 
Humboldt 7516. modimi 





Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1641 Tablor Straße. 


Verlangt: Nacht-Köchin für Short Orders. 1611 
Taplor Etruße. 


Verlangt: Etiarfet, milliges Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit in Peiner Familie. 1131 Phai— 
jance Court nabe W, Sır. modi 


Verlangt: Tüchtiges 
Suusarbeit, wo zweite: 
4849 Greenwood pe. 


Mädchen für allgemeine 
Mäphen gebalten wird. — 
"Bhone: Catland 12%). 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; guter Yohn. RW Michigan Ype. * 
modimi 





Verlangt; Kleine Familie wünſcht Dienſtmädchen, 
eins das Nachts nach Hauſe gehen kann, bevorzugt. 
Perjöntih anzırfragen bei Mrs. Edgar Siwiger, &39 
Lawrence Avenne. 


— 


Verlangt: Eine gute Frau zum waſchen. Nachzu— 
fragen: 45 Kenmore Wpe., 1. Wrlat. 

Verlangt: TDeutiches oder ungariihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 250 Lo— 
gan Blod., >. Floor. 


Gejucht: Nelterer Wittiver jurcht ältere Frau als 
Hausbätterin, wicht über 5 Jahre Mpr.: &. 3) 
Abendpoſt. 

Verlangt: Wajchfrau. 
bionment Office. 


275 Evanfton Ape., Em: 


. Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Wachzufragen 5100 Indiana 
Avenue, 1. let. 


„Verlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
>33 Galumer Ude, 1. Flat. 


Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hauzar— 
beit in fleiner Familie. SR Prairie Ave., 2. lat. 


Reriangt: Gutes Mädchen, das etwas fochen kann. 
22 &. Canal Strafe. Marant & Company, moi 


Verlangt: ‚Mädchen für alfgemeine Kansiarbeit in 
Heiner Yamilie; qutes Sein. 1442 Pirchtvood ve. 
mo—ir 


Verlangt: Fin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2117 Milwankee Avpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſo—⸗ 
fort eintreten, wenn möglich. 63 Center Etr., 
Store. 


Verlangat: Madchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
3155 Grand Ave., Ecke Kedzie. Schaedel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4EM Nincennes Apc., Ylat B. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
> Heim für da? rechte Mädchen. 351 Douglas 

fpp., nahe Homan Une. modi 
Jahren für leichte 
N. Campbeli Ave., 


Verlangt: Mädchen von 16 
Hausarbeit; gutes Heim. 1301 
2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar— 
beit, drei in der Familie; guter Lohn; Empfehlun— 
gen. 5200 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 38 Michigan 
Avenue, 3. Flat. 


Perlangt: Fin Mäpdcen für allgemeine Sausar- 
beit, uk unbedingt kochen fünnen. IM Fremont 
Straße, 2. Bl. 


Perlangt: Mäddhen fiir aflgemeine Hausarbeit. — 
49 Ch SG. Etr., yieiigen Grand Pod. und Bins 
cennes Ape., 1. Apt. 

Rerlangt: Fine ftarfe deutiche Frau zur Aufinars 
tung einer alten, franfen rau und bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 810 die Woche. 159 N. Honne Ave. 


zu nehmen. Unyufragen Dienftag bis 10 lihr, 1837 
Evergreen Ave., 3. Fl. Mrs. Epik. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und fohen: tein waihen. Tel.: Cafland 
438. 5216 Michigan Apve., 3. Fl. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Bäde- 
rei. 36 North Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
auh im Bäderfaden helfen. 1733 Tapton ir, 


Verlangt: Cine Lunhlöhin, die ihr Gefhäft ver: 
ftebt. 2154 Qlue Asland Ape, 


VBerlangt: Ungarifches Mädchen zum SKochen und 
für Hausarbeit. $7 per Moche fitr den Anfang. 
239 Cinbourn Ane. 


Verlangt: Deutiches, fatholiihes Mädchen für all: 
gemeine" Hausarbeit; muß gute Röchin fein und 
Empfehlungen haben: fleines Apartment. Mrs, 
Malter A. Birmingham, 05 Kenmore Uve., zwei⸗ 
te8 Upartment. fonto 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


 — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
Bäckerei. Selber vorzuſprechen. 1821 N. Sawyer Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Yarmarbeit, 
Selber vorzuſprechen. 5320 vyaflin Str, 

‚Geudt: Nunges 
für Hausarbeit. 


deutſches Mädchen 
122 W. 5. Straße. 

Gejucht: Junge, deutiche, zuverläſſige Frau ſucht 
Waſch- und Neinmahpläge, nimmt auch Wäjche ins 
Haus. 2433 Princeton Ave., hinten, oben. 

Geſſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſuch! Stelle für Hausarbeit. 1233 Wellington Str., 
unten. 


fuhrt Stelle 


Geſucht: Deutſche Frau juht Pläge zum MWajıhen 
und Pügeln Mittwohs und Ponneritags. Echabel, 
510 N. Sonne ne. 

Sefucht: Deutsches Mädchen Sucht allgemeincHaus: 
arbeit. X. Kludin, 109 W. 2], Str. 


Gefuht: Ein deutih-ungarifhes Mädchen fucht 
allgemeine Hausarbeit obne Wälhe. 2014 Gortsz 
Str., Flat 7. 


Geſucht: Mädchen jſucht Stelle Für allgemeine 
Hausarbeit. 1266 Elybourn Ave., hinten, unten. 

Frau ſucht ſtetige Pläge zum Waſchen, Bügeln und 
Reinmachen;: Hotel, Boardinghaus oder Office. 1311 
N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
1363 Mohamwt Str. 


Gefuht: Frau fuhrt Pläge zum Wachen. Bitte 
felbit vorguiprehen. 72 Pladhawt Str. 

Srrifch eingemwandertes feines Mädchen fuht Etelle, 
Sausorbeit. Zeitnan, 1532 Cornell Str. 

Geſucht: Gebildete deutſche Gouvernante mit qu— 
ten Empfebhlungen, ſucht erſttlaſſige Stellung. Tel.: 
Lincoln 420. 


Geſucht: —X Koöchin ſucht Stelle in feiner 
Failie. 447 GCalumet AUpve., 2. Pat. 


Deutihe Frau fuht Pläge zum Waicen, Dügeln 
und Neinmahen für Dienftag und Mittwodh. Ste- 
tige Pläte. 168 Mohamwf Str., hinteres Flat. 


Gefuht: Nunges deutihes Mädchen fucht Stele 
ür Hausarbeit. Bitte porzufprechen. 1526 Cleveland 
venue. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Arbeit in oder 
5 dem Kaufe, den ganzen oder halben Tag, in 
Reftaurant oder Saloon, auch privat. O3 N. Hal: 
fted Str., ?. Flat, hinten. 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen fucht Leichte 
Hausarbeit. €. ®., 1916 N. Halfted Str., 1. fyloor. 


Gefudpt: Deutiche Frau juht Bläke zum Wajden 
und Bügeln. Anna Sebijba, 2241 Berry Str. 

Frau fuht Stellung. Kann aut fohen; von 8 biß 
5 Uhr: in der Nahbarihaft. Frau A. Bauıngart: 
ner, 1832 Hammond Str. 

Frau wüniht Wäihe ins Haus; Tann jihön bü= 
oeln. 735 Weed Str., oben. 


Geiudt: 2 
Hausarbeit. 
binter. 


Geſucht: Cine Deutih-ungariihe Frau. mittleren 
Alters, indt Etellung für allgemeine Sausarbeit; 
-ift erfifiaifige Köchin. Zelephon: KHapmarfet RS 


deutihde Mädchen juhen Stelle für 
Vorzuiprehen 16%4 Cipbourn Avenue, 


uu— ns, 1 EEE A 
BR 


4 N ii di fe Rubril 
Gefucht: Dentiche Frau wilnicht Wäihe ins 
w nehmen, beſorgt Ste und Rt 1332 Nels 
on Straße, hinten. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Kühin, juht Stelle in Re— 
Haurent. 1926 Pleafant Eir., 3. Floor. Bei res 
gory. 


Gefuht: Deutſche Frau ſucht Stelle für drei Tage 
in der Woche: Montag, Dienstag und Mittwoch. 
zum Wafhen, Pügeln ımd Reinmadhen. Adr.: 3. 
2 AUbendpoft. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für waſchen 
und reinmachen. 4915 Princeton Ape., oben. 

modimi 


Gejuht: Ein erfahrenes Kinderfräulein mit guten 
Referenzen, ducht Stellung, ſpricht Deutſch, Franzo— 
ſiſch md etwas Gnaliih. 4130 Park Ape., Auftin. 

jafonıo 


Stellungen fuchen:  Ghelente. 
(Anzeigen ımter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geucht: 


Hausmann, 
Schmit, 


Eheleute ohne Kinder ſuchen Arbeit, 
Müller oder irgendwelche Arbeit. Karl 
& Ci 51. Str. ſomo 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzetgen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: M Zimmer Roomingbaus, $400, 
wenn jofort genommen. 143 W, Indiana Str. midi 


Brocery:, Delitateiien-, „Zigarren, Gandr: und 
Notionitore, alt etablirter, quter Play, billige Miete 
mit Wonnzimmern: verfchlendert wegen bobem Alter, 
Wegen Auskunft kommt Dienſag Vormittag nad 
Zim. 309, Wibkınd Blod, Gde Elarf u. Randolph. 


Seltene Gelegenbeit; Werfaufe Neftaurant, wegen 
Krankheit, billig: Ki? Miete, 2 Jahre Yeafe; guter 
Verdient. 930 Eild Peorin Straße. 

Yu verfaufen: Yeaje und Möbel von einer Wob- 
rung von 6 Zimmern, billig, Roomers. 215 Weit 
Kim Straße, 1. Flat. 


Verfaufe Delifstejienitore, neue Firtures, nene 
Waage, grober Stod; 4 Zimmer Wohnung, Miete 
$20; MWocheneinnabme K120: fotort genommen $650. 
dragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn Avenue. 


Verkaufe Homebäderei mit Bridofen, nah Vor: 
Ihrift, beite. Yage; alle Yirtures, Gafbregiiter neu; 
große Einmahe, Yragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn Av. 

Großer Pargain! Verkaufe Saloon mit Kegelbahn 
end großer Halle, unabhängig von Arauerei, $1200, 
wert doppelt. Yragt Mras. 9, 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Grocerpitore, beite Yage, feine Konkurrenz, 
billige Miete; große KFinnahme; jofort genommen 
bilfig; jehts a. Fragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn Av. 


‚zu verfaufen: 3 Stühle Barberihop. 
dijon, Kde Yincoln Ave. 

Ju verfanfch: 
beient, an 
billig. J 


1808 Wo 

modi 
14 Zimmer Roominghaus, alles 
Yalalle Ave. Miete BT: gute Year, 
J. J. Schultze, 1331 YaSalle Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, guter Platz für den rich— 
tigen Mann. Rachzufragen 700 Milwaukee Ave. 


Habe einige gqutaeheunde He Theater 
Gelegenheitsauf. 
1115. 


mwegzugeben: 
188 Eid YaSıle Str., Zimmer 
Ablwx 

Zu verkaufen: Ein alt etablirtes Schneider- und 
Cleaning-Geſchäft für ſpotthilligen Preis. Ziehe in 
meinen eigenen Store, 4 Meilen nördl. Adr.:-©. 
BE, Abendpoft. 2ljeblwX 
— — — — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 
Filoor, preiswerth. 


Modernes 6 Zimmer Flat, 
6024 Saugamon Str. 


Zu vermieten: 3 Zimmer Flat, heißes Waiier ge: 
lterert, modern nd beil, > Etrakenbabniinien, nabe 
Northweſtern-Hochbäahn. 220. Ebenfalls 4 Zimmer, 
12. 1165 Scvawid Er. Biblwx 


Zu vermieten: Store, mit Zimmern: für, irgend 
ein Geſchäft geeignet. 1832 Belmont Ave. ſaſonmo 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mo:t.) 


Zi verntieten, Moblirtes Zimmer mit fjeparatem 
Fingang und großes Frontzimmer mit 2 Betten. 
739 Wells EStr., 3. Floor, nahe Chicago Ave. 


Zu vermieten: Ginzelne möblirte Zimmer, $1..die 
Mode. 731 YXafe Str. #024.20,27,28,mg1 
Vermiete möblirtes Zimmer, 1090 Wells Strake. 
Afb Iwx 


Huzman::8 Dentiche Häufer. Billige warnte 
Zimmer. 155 ®. Ontariv, 222 Wiscenfin, 
Bjalm 


Zu micten gefudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethben gejuht: 4 beile Zimmer oben, mit 
Toilet: Gottage vorgezogen; 3 altere Leute; muß 
weitlic fein von Soutbport Ane., nördlih von Furl: 
Icrton Uve.; Miethe $I2 bis $l5. Offerten erbe- 
beten. 1953 Parrp Ane., eriter Floor. modinti 


Zt mieten aefuht: Aumger, reipeltabler Ges 
fhäftsmann fucht rırbiges Zimmer bei Privatfamt- 
lie, jüdlih von Divifion Straße, nabe Late. Offer: 
ten mit Preisangabe. Adr.: E. 340 Abendpoft. mdi 
Yu miethen gefucht: Kleine Familie fucht 4 oder 
5 Zimmer mit Bad, nahe „L*-Station, Nordfeite. 
Y. Hader, 1321 Wolfram Str. 


Ar mieten gelucht: KHandiverfer, ftetigner Arbeiter, 
fuht Zimmer bei anftändiger frau: habe eigenes 
Bett, womöglih mit Yoard. Adr.: D. 133 Abdpoft. 

ſomo 

— — — — — —— — — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: 84000 auf erſte Hypothel, Chicago 
Grundeigentum. 2%, 3 oder 5 Nabre, Ernſt G. 
Ruktmurm, Rechtsanwalt, Zimmter 1001, 167 Mäib: 
ington Etr. ızwiihen La Salle und Fifth Ave.) 
fafomo 


John P. Foerſter 
Vant Floor — 15 S. La Ealle Etr. 

Wir haben 5= und Fbzeprogentige yonds zu ders 
eben anf ellerlei Chicagoer Eigentum Bejonkere 
Blochtunoge wird Bau-Darleben gewidmet. Seine 
Summie iſt weder zu groß nech zu lklein. 11j6*% 

ade, 

Greenebaum Sons Bank & Treuf 

Gonpanp 
verieiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 

Riedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hybothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum gu verfaus 
fen. NRordoſtede Clark u. Randolph Str. 3er 


— ———— — — 
Unleiben auf bebautes Grundeigentum — — — 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 

21fp*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; feine Ads 
votatengebühren; Leine Verzögerung. Anleihen auf 
Grimdeigentim in Chicago und VBorftädten: vers 
beijert und angebaut. 20 Telephone, Randolpp 0. 
9. OD. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 2ib*X 


Grfte_ Sppothefen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str,, 7. 
Abends: IS) North Ave, Ede Larrabee, 

Zweite Hypotbefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, balbe reguläre Raten. Teichte Bedingungen. 
Real Citate Mortgage Eo., ZN. Clark Str,, 3 MM 

lote ⁊ 


& Go., 


y si 
€. 6. Bauling, 18 Sa Ealle Str, Erfte Hy 
potbelen zu — Geld zu verleiben zum nies 
drigſten Zins fuß. Telephon: Main 250. Imei*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf, Orundeigentum auf der Nordieiteite. 
Nieder. Zinien. 9. Fid, 3433 Hayes Str., Logan Sau, 

Bape c⁊ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu miedrigften Zinien. Offen Montag_und 
Eamften Abend bi3 9 Uhr. Kranie Eavings Pant, 
141 Milmant:e Ave., nabe Baulina Etr. 10i0°2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Neme Zirkel im Englifhen beginnen jekt! 
(Auch Brivatitunden.) 3 Monate $5: aute Stellun: 
en durch die G.⸗A.BUnion. Näheres im Jllinois 
olfege:Gebäude, 715 North Ave, nahe Kyalften. 

mift mo 

Zither⸗ Mandolin-⸗, Guitar-Unterricht. W. 
Moehrlein, 1358 N. Lincoln Str., nahe Milwankee. 

Bfblwx 

Schmidt's Tanıfhule: Klaffenunterridt 

Übend. 137 N. GClar? Etraße. Tel.: North 
— lot· Aaer 


teitag 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen une diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ng 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauts 
Beieinigungen etc. Ihr Lönnt Kleine möcentlide 
oder menatlihe Abzablungen, je nach Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Iden. 
Brogt noch Me. —538 
Etaudard Tredit Conpanup, 
(Früher U. rend Ge.) 
gimmer 702, Hartford Blog., 3 ©. Tearborn Gte,, 
Elipdmweitede Madiion. ’MWhone: UBER 2 
im: 


rn 

Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDariehen, 

ür Ce monatlih: $50 für $1.50 monatli; $75 

ür 82.00 monratlih: $100 für 42.25 monatlih. Gel» 

n ein paar Etunden. Wie geben alle VBortprile, sis 
Undere offeriren. Xelenhon: 5493 Central, 
utual Gecuritp Ge, 


an a a 
ö 4 EG — 


8. 


jeoher Muher Räumungsverfauf don allen Sor: 
a Tofen, Teppichen und Gifenbetten, 
po u. * 

Wir machen das geehrte Publikum darauf- auf- 
‚merffam, dab wir auch dieſes Jahr wieder alle Mu- 
fe die wir in unjeren 9 Etagen baben, obne Re: 
tere, um Plag für die Frübjahrsimaaren zu machen, 
zu ein Viertel bis zur Hälfte unter den regiilären 
Vreiien tesichlagen. 3 

Bitte nachfolgen de De genau durdzuiehen, 
denn Ddiefes it eine außerordentliche Gelegenbeit, mm 
Geld zu ſparen. wert für 
2: Stüd Parlor:Snit (Molftermöbel), mit 

Seidenplüih oder Marocco-Yeder übers 

zogen, Harker Eprungieder:Sik i 
Erorfe EprungfederGoucdes (Sofas), mit 

Qelour oder Poftonleder überzegen.. 12.0 
9.12 nadtlofe Brufjel Rug........... 10.4 
Feine Kocöfen, garantirt gute Yadöfen 17.50 


Starke Gijenbetten, in allen Größen... 4.25 
Vupulut ——ã 


Stühle wit hoher Lehne für ..... 
Baar oder leichte Abgablungen 5 I 
Bedingungen; feine Yablungen verlangt, wenn. Sie 
ltant jind oder micht arbeiten. 
North Avenue yrerniture Go., 
AM. Botihenm, MKigentünter, 
723--725777 Nertb Avenue, nabe Kaliten Str. 
Sifen Abends bis 9 Uhr. Mittwochs und. Freitags 
bis 6 llbr. Wibx 
Zu verlaufen: Spottbillige Gelegenheit, mub 
yriaufen, gute Möbel, 6 Zimmer flat, pradhiwol: 
les Leder Parlor:Set, Leder Couch, Roder, 2 pradt: 
volle Rugs 9 bei 12 wrzimmer:Set, Eideboard, fan: 
bere Merijingbetten, DTreijer, Bilder, neue Singer 
Nähmafchine, Teten, Epiegel, einzeln oder zufam: 
men verjchleudern wegen Deutjchlandreije. 2023 Tay- 
con Str., unten 2ufeb, 1w 
Auktion-Verkauf für Lagerhausgebühr, am Diens 
tag, den A Februar, 10 Uhr Vorm. Vertaufe ein 
rohes Sortiment von Möbeln, Rugs, Carpets, Bett— 
heuen, Defen, Bettzeug, Bilder und allerlei Hau: 
baltfahen, in unjeren Räumen 2321—25 Eheifield 
Avenue. J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Nugs umd 
Betten, fpottbiliigd. 1625 Yarrabee Str.  24feblmX 


Zu verkaufen: Jeivel Kocofen, wie nen, foitete 
845, verfaufe zu einem Bargain., wWomell, 2160 
Giddings Str., Revenzwood. ſomo 


— — G GGG— — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


gupverläffige diamos zu Bargain: 
PBreisen. 
Wir haben, was wir anfündigen, Ahr werdet, wicht 


enttäuscht jein. Mir ftellen unjere Runden zufrieden, 
EN taufen ein Bradford Ipright Piano, Eben 


 holzgebäuie. 


sim Taufen ein Kimball Iprigbt Piano, Maba- 
annigebäuie. R 
875 tanten ein Chidering Ilprigbt Piano, Eben 
holggebäuie. e 
25 lauten ein Luchz Mpright Piano, Mabagoni- 
gehäuie. 
Paar oder jo niedrig_wie Kl die Woche. — 
RR Noten Mahagoni Spielerpiano, Die meiteite 
Sorte, jpeziell mit Bank und Mujitroflen, nur KV. 
Pianos jind völlig garantirt und fünnen immer: 
halb zwei Nahren zum voller Yuerte imgetawjcht 
werden Fir irgend ein neues Yiano, Auswahl von 
12 KFahrıkaten. Kauft Fuer Piano ohne die hoben 
Koiten des Schleifenpiftritts bei Der 
RNeibardt Piano Ko, 
Chicagos größtes Muſitgeſchäft, 
7332 Milwautee Ave. Ecke Carventer S 
Block ſüdlich von Chicago Ave. 
Offen Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abend. 
modimt 


1956 
Wfblw 


885 kaufen 3400 Upright Piano, faſt neu. 
Larrabee Str. 

Spottbillige Gelegenbeit: Vertaufe 
neuts 3400 Mahagoni Urright Piano 
derpreis wegen Deutſchlaändreiſe. ur) 
unten, 


prachtvolle⸗ 
zum Schleu— 
Dayton Sir., 
Wfb. Iw 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

20feb* 


Hoche legantes 6600 Piano, einige Mongte gebraucht, 
wegen Abreiſfe nach Europa für $175 Paar zu ver: 
faufen. Tr. Montes, 5305 Fullerton nahe Glarf. 
AjbIwx 


Nur $75 für ein ſchönes Upright Piano; 415 für 

ein gutes Square, bei Groß, 1549 Wells Str., nahe 

Nortb Une. 22feb, 1m, X 

817.00 Sagerhausgebühr find au zabien auf $5 

Mobagoni Upright Biano. Vezaglt fie und das Piano 

ik @uer. 1607 %. DMadifon Str. Dfien bis 9 wu. 
75 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! n. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Arteftan Lime Co. verfauft M Mferde, Stuten, 
zwei mit Fohlen, 340 bis EM, Yargain. 2452 Grand 
Avenue. 

Zu verkaufen: 
Geſchirre, 
i&iwer. 1 


Pierde und Stuten, Wagen und 
) und aufwärts, 1000 bis 1600 Bund 
Milwaufee Ave. Zel.: Humboldt 2370, 

5folm!t 


Mub verkaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trüdtige 
Stuten, von SOO—1700 Bund fehmer, von $29 aufm, 
Dies ift eine Gelegenheit für Bargains. 053 Mils 
twaufee Uve., nahe Augufta Eir. 151-298 


u verlaufen: 9 Bugs und allgemeine Arbeits 
Dierde, Gity Qumber: Pferde imd Stuten, paiiend 
für Sarmgebrauch, auf auf Prode gegeben; alle Ars 
ten Vierde don größerenirmen in Taujh genommen; 
etien Sonntag. Z0f. Strauß, 1559 Wilwautee Ane. 

100!*% 

Su verlaufen: 100 Pferde, aut für Etabte und 
Land: Arbeit —— von 1100 bis 1800 Pfund; 
— 
ben. 1958 N. Baulina Ztr., nahe Miltwautee Ave, 
gegenüber Wicholdt’s und Moeller’s Tept, Stores. 
Mag Zauber. 2in?2 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


ul: Febrilcte von Drop Head Rihmafhinen, $3 
und aufwärt3. Eulten, 249 Lincoln Une. dot? 


Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie njw. 
(Unzeigen umter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


FairbanfE Gr: uud Gajolin-Motor (5 Pferde: 
fräfte), bilfia zur haben. Neuhbauter, 306 Welt South 
Water Straße. 


—£Etore»- Ginridtungen— 
Neue und gebrauchte. 

Sept it Die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Chlice-Einrihtung zu SD Gente am Dollar zu Paus 
fen. Ich babe ein zu aroßes Lager und mus Plag 
madhen. Kan Euch auf eintägige Notiz ausitatten. 

Spezielle Veachtung wird, Country-Veſtellungen 

geichentt. 
Adolph Bender, 
sa—511 Viilwaufee Ave, Gde Salfied Str. 
Raar oder WAbzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tayntomijajon® 
Nauft Eure Laden « Finrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Etrake, 
Hier könnt Yhr etwa 40 Et3. am Tollas an allen 
Euren Etoresfjigtures eriparen. 
eueundgebraudbte, 
Breife Ddie_abiolut miedrigiten in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
0 Bi 911 Weit Mapdiion Straße, 


Telepbou: Donrse 1712. ule⁊ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Ach trung — 

Mitglieder der „German Hod Carriers' Union and 
Benevolent Society!“ Um Dienstag, den 27. 
Februar, Abends 8 Ihr Spezialverfanmmlung in 
unferer Halle, Harrijon ınd Green Str., um einst 
neuen Gefhäftsagenten zu ermwählen. Alle Mit: 
glieder folten antmejend jein. 

A. Schreiber, Selretär. 
dojasııo 


Deutfhe Filzigube und Pentoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Zimmermann, 1431 
GEinbourn WUpe,, nabe Larrabee Str, 20fbim 

Pettfedern und Kiiien fauft man am beften und 
biffigiten bei Emmerid, 25 Schiller Str. Tften 
bon 19 bis 12 12,19, 25m34 
— — — — — — — 

Painting, Vaperhanging vor der Saiſon billiger. 
Decorating Co., 812 Wolfram Str., Telebhon: Well: 
ington RAGT. 12ibmomifrim 


VBianeftimmen,  $1.20; 


a ae Zufriedenheit garantirt. 


Majondidoim 


Frau Uhl Tauft ausgefännmtes Haar, madht na- 
türlihe Zöpfe, Pufts u. f. w. Poftdeftellung. 5937 
€. Halited Str, 21fblwX 


Fuhleiden entfernt witienihaftlich UL, 
Ehirspadift, 21 Dit Tan Buren nam. 
2fblwx 


Entwürfe jeder Art, Zeichnungen. fitt Patente, 
Majhinen und Majchinenteile angefertigt, Abends 
und Eonntags, 1933 Mohant Str. 15f6*% 

Eapt uns was Ahr bauen wollt: wir fagen Euch 
mas es Toket, ohne irgendwelche Beroktung. Dar ⸗ 
leben. und Pläne ohne Kommiffion. Wir dauen Fire 
warme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Alifon Kons 
tracting Go., 5 N. Tearborn Etr. Td7*X 


„Qeoleubigungen, Vollmadten, Teftamente. Leber» 
jegungen, Brieficreiben und fonftige ichriftlihe un» 
* * Men Ka ——— 
Aus. Fi de. ends u. Eonnta 
1938 Motawt Etr., nabe Center Etr. * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unser diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und rau, Deſterreich-Ungatn. bebar» 
‚deln alle —— —* tan —— 


Pe Sy i au im und außer dem 
i 52 ad \ 2 


— — * 


Gtr, Gde Woo 
— 


aan, nabe Melroſe 


verfiufen: Billig, 2-ftödiges Frame, 5 Bimmer 
Str. und “Aibland Une. Nur 
PYaumann, 065 Lincoln Yvenue, 
Muk dverfaufen: 175 #lether Eir., nahe Batıs 
lina, 7 Zitnmer Cottage und Yot. Nur $2100; leichte 
Abzabiungen. Baumann, 65 Lincoln Ape, 


gu vertaufen: 3745 Noben Str., nabe Grace, mag 
dernes 2-ftödiges Prid, 6 Zimmer Ylats, Yurrnacge 
heizung: nur $55%. Baumann, 3065 „Lincoln Ag, 
F — — 22 F 
Zu vertaufen; Billia. X21 Seminary Ave. nahge 
Eddy Sir, >eftödiges modernes fyramte, Pridhaite 
ment, 6 Zimmer Flat, großer Etall. Nur 24% 
leichte Abzahlungen. Paumanı, 3065 Lincoln Ang, 
er nee 


3 \ Oafs 
Heißwaſſerheizung; 3 
5 


800. 
105 Belmont Ave. 
momifr 


Zu verkaufen: Sieben Zimmer Reſidenz, 
Trim, offener Treppengang; 
Blogds von Hochbahnſtation; 

William Zelosky, 


Nene Zwei-Flat Bridgebäude, jertig zum Ein— 
jieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz⸗-Beklei⸗ 
dung und :Wukböden, offene Riumbing, eleftriiches 
Licht, Moſaik Floors in den Badezimmern und 
Hallen: Furuackheizuna: 30 Fuß Lots; gepflaſterte 
Straße: SW) und aufwärts. 81000 oder mehr 
Baar, Reit 830 bi3 95 monatlich. momifr 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 

Zu verkaufen: Bargain, über 12 Proz. der Geld⸗ 
anlage, zwei 2:fylat Framegebäude, in qutem a 
ftand, jedes 5 immer und 4 Zimmer; Miete 
jährlich. Werichleudere für Ku). Kommt jofort, 
Racine Ave. nmabe Yincoln Ave. 

Frank Beck, M4 Irving Park Blod. 

gu verfaufen: Gin „Enap, 5 Zimmer Cottage, 
] bit 3 Blod3 von vier Garlinien; gepflafterte 
Straße, 1850; H00 Paar. momtife 

Zelostn, Addifon und Leanitt‘Eir, 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Yramehaus, 6 fylats, 
nabe Part, KIM; 40 Baar, Reft auf Zeit. 1935 
Penn Straße. 25t61m% 
be en u 

Ft derfaufen: 2-ftödiges fyramehaus, 2 Fylats, 
nabe Park, 82200; 300 Daar, Reit auf Zeit. 1217 
Pleajant Str. 2Bfblwx 

Zu verklaufen: 311 Goethe Str., Z-Itödiges Tyrames 
aus, Zementfundament, helle Zimmer, drei Flats, 
820: 800 Baar, Reſt auf Abzahlung. Bblwx 


Zu verlaufen: 62, Hinſche Str., nabhe Glybourn 
Ave., 2:ftödiges Bridhaus, Steinfundament, 4 Flats. 


modern, KEN) Baar. 2fbIwx 
1165 Sedawid Str. 


Peter SHintel, 

Zu verlaufen: Us⸗ ſtöcciges Framehaus, Furnace⸗ 
beizung, Yot 3 bei 12. Preis 2200. Fred Auedel, 
ww North pe. 21blwx 

EM Anzahlung kaufen zwei 6 Zimmer BridsGe: 
baude, Hopothek 81500 zu 5107 Yinien, Reit auf 
Bedingungen. Fred Ruͤedel, 602 North ne. 

2fblwx 


Zu verkaufen: Lot 1886188, gut für Hühnerfarm, 
u, i 


Wurſt, 250 CElybourn Ave. ja—di 


„u verfaufen oder vertauihen: Ymeiftödiges Haus 
und zwei Yotten, mit alt etablirtem jFutter-, Rohe 
ln: und Erpreg:Geihäft. 13% Belmont Ave. Tel.: 
Yale View 300. fa—di 
Um fchneffe Verkäufe zu erzieten für Euer unbe 
bautes umd verbeffertes Grundeigentum, groß oder 
klein, labt dasjelbe bei mir eintragen. 
Grant Bed, 2014 Irving Park Bipp. 
20jan® 


Nordweiticeite. 

Zu verfanien: Ballon Str. Bargain! 3350 kau⸗ 
ien 7 Zimmer moderne Mejidenz, Brickbafement, 
Furmace, elektr. Yicht, Antoftall, KIM. Anzahlung. 

W. H. Gieſecke K 2ro., 11 Milmorfee Ave. 

momi 


In verkaufen: Logan⸗Square Bargain! 89650 kau⸗ 
fen meine, moderne 2:jylat Hänier, Konfretfundament, 
gepfialterte Straße, nabe Hohbahnritation und Mils 
iwaufee Moe. Cars. SW Anzahlung, Reit monatlich, 
W. H. Gieſecke K 2ro., 2811 Milmaulee Une. 
mode 
Zu vertauſchen: Ridgeway Avenue Store und 
4-Flat Property, Preis 8400; Miete Kid: nahe 
polnischer Rirhe und Schule. Leere Lot oder kleines 
Figentum al? Anzablung. 
W. 9. Giejede & Pro., 


2311 Milmaulee Une. 


mode 

Nicht zu überſehen! Großer Vargain! Nur 809 

laufen zwei 2ſtöclige — ein 3 vier Zim— 

mer und ein 2 drei Zimmer und Bad; Miete $42 

mona lich, Lann jedoch 345 einbringen. modı 
2Dobeng, 421 W. Nortb Ave, 


Mu fchnelf verfaufen: Mein neues 2-föd. und 
Baſement Pridgebäude, 2— 6 Zimmer sylats, Heike 
waſſerheizung, elegante Beleuchtungs Firtures, Cat 
Finiſh. brachtvolle Mantels, Hall Trees, China 
Cloſets ete. Lot Babei 1258. Preis S00. 809 
Paar, Reſt auf Hypothek. 2 Cortez Str. Ede 
Leavitt Str. 2lfeblwe 


Weſt ſelte. 

Zu verkaufen: 73 Drake Une, nahe Chicago 
Ave., Brid:Cottage; gute Nahbarihaft, KITW; 82 
Prar. Reft auf Zeit; monatliche Adzahlungen, mern 
gewünſcht. BMfblwx 


113 N. Francisco Ape., nahe. Waihingten Bipd., 
Miete HI0 jährlich; zu haben für KM. 
2afbimft 


Süpjeite. 
—_— $l0W Baar — 

faufen Nordoftede 59.. Straße und. Princeton Ane., 
70 bei 125, mit 2 Flat auf Imiide Lot, verfaufe 
ouch einzeln, ein Blod zur KHochbahn, Miete KGT2, 
Reftzablumgen zu leichten Bedingungen. Großer Bar: 
gain, Eigentümer N. Bertha, 5525 Michigan Ave. 

21blwæx 


Sudweſtieite. 
PR verfaufen: 5-gimmer Cottage. 1214 MW. 34. 
ace. 


Farmländereten. 


Wir garantiten: dat 10 Acres 
unſeres Berieſelungslandes im Unteren 
Rio Grande Tal Euch reich machen wer⸗ 
den und wir wollen es beweiſen. Kommt 
wo wir drei Ernten das Jahr haben und 
wo über 35,000 zufriedene und glückliche 
Menſchen wohnen. Erkundigt Euch nach 
unſerer freien Fahrt für Käufer am 5. 
MWärz—über 10,0009 Deutſche jetzt dort. 
The Evans Land Co., Steinway Bldg. 

Chicago. 20f6*% 
Zu verkaufen oder vertanihen: 70 Acres Fructe 
farm, nabe Benton Harbor, Mich., 114 Meilen von 
elettrijher Garlinie; großes meues Haus, feinerStall, 
10 Piirfihbänme, 20) Kirihbäume, 5% Birns 
bäume, 200 Wepfelbäume,” 6 Acres WMeinreben, 3 
Pferde 4 Nabre alt, 4 Kühe, 2 Rinder, 100 Hübner, 
Mais, Hafer, Heu, Majchinerie. Figentümer wünicht 
in den Rubeitand zu. treten. Kann jofort gefanit 
werden. Plotfe & GBrosby, MW. Pirijion 
Straße. Biblw 

Farm auf Kalb zır bearbeiten incht Syanrilie, bes 
ftebt aus 2 Männern und einer fyraıt, geübte, jelbfts 
ftändige Yeute. Bugarin, 2354 Clybourn Ave. 


— 


160 Ader MWisloniin Farm, feine Gebäude, zwel 
Meilen von der Etadt, Thon Lehm Boden. Breiß 
4300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat., 

ö B2522 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagner FBeckman, 
deutſche Advolaten. 
Vraklizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim⸗ 
mer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Nordfeiteoffice: 3499 N. Panlina Str, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 —5 

e3 


NRichard A. Koch. 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonutags 10 bis 12. 

10ap* 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nedhtsfachen prompt beiorgt. Prafti- 
ziert in allen Getidhten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Ave 
rori 


——— — 
Aibert A. Kraft, NebtssUnmalt 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen —5— Alle Regit⸗ 
eihäfte beftens beinrgt. Cebſchaften eindezogen. Eins 
{mie itderal_ ducchgefekt. Löhne ſchnel Tollettiet, 
dhrafte eraminirt. Vefte Fmpfeblungen. 33 Ep» 
Searborn Str.. Zimmer 1312, 8m;® 
8.5%.R. Cummerom, deutfher Abbokat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rectsfaden 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Rımmer 439, 
1. National Pankl:-Gebäude, Ede Monroe und 
Searborn tr. Telepbon Randolpb 759. — Woh⸗ 
nung: 3213 Seminarh Ude, Tel. LateBiew 1500. 

“2 


— 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgefuh: 29 Jahre alter Urbeitämann iR 
das Alleintein mitde; möchte auf diejem Wege die 
Betanmtichaft eines Mädchens oder einer MWittwe ıtas 
men. scirat wicht ansgeichlojien. Ade.: Frant R. 
2.2908 W.. Chicago Uve., Chicago. 


Heiritsaeiuh:, Dertih-Amrerifaner- (40), alleine 
ftchend, bat eigenes. Meim und etivı® Wıarpermögen, 
woinricht die Belanmihait eines Mädchens oder 
Tame obne Kinver, in ähnlihen PVerbältniiien: zu 
machen. zmweds sSheirat. Antworten in Enghie. ms 
Somftag an W. &., co. Binmbdingihep, 1947’ 3, 
Weitern Avenue, ChHicage, Ih , UL. LU _ 


—* 





rue nn nun a 


Lokalbericht. 
Ste engliihe Buhne, 


.. Studebater — May $rmin, 

die beliebte Soubrette, hielt hrer ihren 
Einzug und wird das Publifum zmei 
Wochen lang unterhalten durd; die 
Verförperung einer ſehr dankbaren 
Partie in einem neuen fatyrifchen 
Schmanf, betitelt: „She Knoms Better 
Nom“. E3 mird darin die Morliebe 
berulft, 
fähige Damen für den Schmuggel be: 
figen, Frl. Jrwin wird e8 au an 
einigen Gefangäeinlagen nicht fehlen 
laffen. 

Sllinois, Anna Hello, Die 
ihre Zugkraft noch nicht im Meindeften 


| 


| Spielplan behaupten. 


melde auch jehr zahlungäs | 


eingebüßt hat, tritt hier nls Trägerin | 


ber Titelcolle auf in der Gefangspoffe 
„Miß Innocence“. Die mäntıliche 


Hauptpartie wird von Harry Watjon | 
ir. aefpielt, der aud) in den „Zieafeld 


‚ollies“ mit Frl. Held zufammen ge: 
wirkt hat. 

Brand Dpera Houfe.— 
Die unter dem Proteftorat der Lady 
Gregory jtehende und von bdiefer per=- 
fönlih geleitete Gefellichaft, die des 
Dubliner Ubbee-Iheater3, beendet hiei 
mit diefer Woche ihr Gaftjpiel, das 
fih für fie in jeder Hinficht erfolgreich 
aeftaltete. Das am meiften beanftan= 
dete Stück aus dem Spielplan der Ge: 
ſellſchaft: „The Playboy of the We— 
ſtern World“ ſteht nur für heute 
Abend noch auf dem Programm, mag 
aber auf beſonderen Wunſch auch näch— 
ſten Samsſtag Abend noch einmal ge— 
geben werden. 

Lyric. — Die von der Drama 
League unteritügte Gefellichaft des 

‚ Herten Donald Robertfon wird hier in 
biefer Woche drei bereitS mehrmals 
bon ihr gegebene Stüde wiederholen. 
Für heute, Dienftag und Mittmod) 
Abend, fowie für Mittwoh Nach: 
mittag, tit „Ihe Moaternal Anftinct”, 
bon Robert Herrid und Harrifon 
Rhodes, zur Aufführung angelegt; für 
Donnerätag und Freitag Abend „Ihe 
Ihunderbolt“, von Arihur Pinero; 
für Samödtag Nachmittag und Abend 
Shfens „Die Frau vom Meere“. 

Eollege. Mit befonderer 
Sorgfalt hat hier die Direktion Glea— 
fon die Vorbereitungen getroffen für 
die Aufführung von „Salvation Nell”, 
einem padenden Melodrama, dejfen 
Handlung dem New Morter Leben 
entnommen ift, und das fich durch ein 
paar vorzügliche Rollen auszeichnet. 
Eine davon, „Salvation Neil“, hat 
befanntlich Frau Fiste lange mit gro— 
Bem Erfolge aeipielt. Für die nädjlt- 
folgenden Wochen werden in Ausficht 
geitellt: „Ihe Lily“, von David Be- 
lasco; „Seven Siiter8”, „Ihe Thief“ 
und „Ihe Third Degree“. 

Eromn. — Hier wird mährend 
biefer Woche der Tafchenfpieler Thur- 
fion volle Häufer ziehen, der zur Zeit 
für den berborragenditen Vertreter 
feines Yyaces ailt und mit manchen 
bon jeinen Leiltungen in der Tat au 
feine bedveutenditen Vorgänger über: 
trifft. Mbfehen fanır man ihm zwar 
nicht, wie er's anftellt, fein Wublitum 
Dinters Licht zu führen, aber ihm zu- 
zufehen ift ungemein intereffant. 

Whiinen. Der Ehmant 
„Dis Neiahbor’s Wife“ findet hier 
großen Gefallen und verdient diefen 
auch. Er ift gefchidt aufgebaut und 
wird in flottefter Gangart aejpielt. 
Die hübfche Szenerie trägt viel dazu 
bei, daS Sintereffe der Zufchauer zu 
fefleln. 

Smperial. — Das Scaufpiel 
„School Days“, mit Hermann QTim= 
berg und Maubd Campbell in den bei- 
den Hauptrollen, fteht für die Jaufende 
MWohe auf dem Spielplan biejes 
Theaterd. Daß e3 befonders auf die 
Jugend große Anziehungskraft aus— 

üben wird, ift jo gut mie ficher. 

Powers’ — Billie Burke, die 
gefeierte Darftellerin naiver Rollen, 
tritt bier auch in diefer Woche noch 
als Trägerin der Titelrolle auf in dem 


SO heilt Blut: 
vergiftung 
Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von 1 2 
borassrium in — 2 Main, ——2 
u etehrt. 
Ale Syhmptome in —— — be⸗ ’ 
eitigt. Wenn Ihr an Siutverätftung 
eidet, ift Brof. Efrlih 606 Eure ein» 
iae Rettung. Aonfultirt den 606 
ialiiten beute; er wird die Ge 
en Euten Umftänden anpaffen, 
reibt um twertbbsfle Auglunft. 


I rn 


| Face jtets3 Gutes zu bieten. 


Luftfpiel „Ihe Runamway”. Am Mitt- 
mob und am GSamätag finden aud 
des Nahmittags Vorftellungen ftatt. 

Eolonial. — Die Gefangäpoffe 
„Ihe Bint Lady“, mit deren Auffüh- 
rung bier in voriger Woche begonnen 
wurde, dürfte fich längere Zeit auf dem 
&3 ift für das 
Stüd ein ziemlich bedeutender Apparat 
erforderlih, der ausgezeichnet ar— 
beitet, 


Garrid. — Louife M. Alcottö 
Erzählungen für die reifere Jugend: 
„Little Women“, in mwirtfamer Weife 
dramatifirt, ziehen hier volle Häufer. 
In den Nachmittagsnorftellungen ift 
das Haus in der Regel zum größten 
Teile mit Kindern angefüllt, die viel- 
fach unter Führung ihrer Lehrerinnen 
zu den Borjtellungen antreten. 

Eort. — Hier bleibt das padende 
Tendenzſtück „Kindling“, welches ſich 
außerordentlich wirkſam erweiſt, bis 
auf Weiteres auf dem Programm. In 
der Hauptrolle des Stückes tritt Mar— 
garet Illington auf, die ſie ſehr ein— 
drucksvoll zu geſtalten weiß. 


Chicago OperaHouſe.— 


Ende dieſer Woche ſchon vom Spiel— 
plan zurückgezogen wird „The Ty— 
phoon“, ein intereſſantes Schauſpiel 
mit ſtark exotiſchem Einſchlag, worin 
Herr Walker Whiteſide die Hauptrolle 
inne hat. 

Princeß. — Ueber 50 Mal iſt 
hier nun ſchon die Dialektkomödie 
„Bunty Pulls the Strings” zur Auf— 
führung gebracht worden, und der Be— 
ſuch der Vorſtellungen läßt noch kei— 
neswegs nach. 


Eolumbia. — Bor genau einem 
Sahr ift diefes Burlesftheater an ber 
Elarft Straße eröffnet worden. Die 
Geihäftsführung hat fih mit autem 
Erfolge bemüht, in ihrem bejonderen 
Für 
dieſe Woche hat ſie ſich Bob Man— 
cheſtersGeſellſchaft, die „Cracker Jacks“ 
geſichert, der als Hauptkräfte Mollie 
Williams, die als Radfahrer berühm— 
ten Hermanns, die Tanzkünſtler As— 
cot und Eddie, ſowie andere namhafte 
Artiſten angehören. Zur Aufführung 
gelangen die muſikaliſchen Burlesken 
„Trial Marriage“ und „Daffydills“. 

ee 


Berjudhe mit Gleitfliegern. 


Der Aeroflub gedenft durch fie die Slug» 
wiſſenſchaft zu bereichern, 

Sobald das Wetter e3 geftattet, mill 
der Ueroflub von Yllinois auf feinem 
"luagfelde in Hamthorne Verfuche mit 
Sleitfliegern anftellen zum Zmed der 
Vervolllommnung der Fliegefunft und 
Entdedung verbeijerter Formen de3 
Ueropland. Ein halbes Dugend Gleit- 
flieger fol für die Verfuche gebaut 
merden. Die Angelegenheit murbe 
in einer Verfammlung der Gleit- 
fliegerabteilung des Klubs in deifen 
Räumen im Auditoriumhotel befpro- 
hen. Der Vizepräfident James ©. 
Gtephens mies darauf hin, daß alle 
Hortforitte, die bisher in der Herftei- 
Iuna von Xeroplanen und in der Kunit 
des Fliegens gemacht worden find, den 
Verfuchen Liltenthals, Chanutes, der 
Brüder Wright und Anderer mit®leit- 
fliegern zu danten find, Noch gebe es 
piel zu lernen auf diefem Gebiete; die 
Flugwochen ſeien jenfationele Schau: 
ftellungen, aber der wirklicheforifchritt 
habe feinen Urfprung auf ven leb- 
ungs- und Verſuchsfeldern. 

Die Anmeldungen zum Gordon 
Bennett-Wettfliegen, das im kommen—⸗ 
den September hier in Chicago ſtatt— 
findet, werden am 1. März geſchloſſen, 
und bis dahin wird ſich wahrſcheinlich 
eine größere Anzahl in- und ausländi— 
ſcher Flieger anmelden. Bei dem Wett: 
fliegen ſoll u. a. ein großer Aeroplan⸗ 
Rundflug von 1500 Meilen über vier 
Staaten ausgeführt werden. 

— —— — 


Bankausweis. 
Laut Berichts der vierzehn Natio— 


nalbanken hatten ſie am 20. Februar 


beim Geſchäftsſchluß 8486,021 426 in 
Einlagen, gegen $441,124,807 am 5. 
Dezember und $403,187,141 am 11. 
Januar legten Jahres. Xhre Dar: 
lehen haben jich feit dem 5. Dezember 
um $23,762,145 vermehrt und betra- 
gen $325,668,789, ihre Baarbeftände 
ind in der gleichen Zeit von $180,- 
068,377 auf $201,836,909 geftiegen, 
nah Prozenten beträgt bie —— 
in den letzten zweieinhalb naten: 
Darlehen 7.87; Einlagen 10.17; 
Baarbeftände 12.08. 


Ueber 200 Kandidaten kewerben ji 
um Nominationen für den Stadtrat. 


Zahlreiche Faktionstämpfe. 


— — — 


Die 4., 13., 20,, 22., 24. und 26. Ward 
find? Scanpläge erbitterter Kämpfe 
auf demofratifcher Seite, die 7. und 
25. Ward auf repubiifanifcher Seite, 


Endgiltige Vorbereitungen für die 
morgen ftattfindenden Vorwahlen für 
den Stadtrat Mmurden gejtern in ber 
Mehrzahl der Wards der Stadt in 
Verfammlungen der verfchiebenen Yal- 
tionen getroffen. Weitere Berjammn- 
lungen ın den übrigen Wards find 
auf heute Abend anberaumt. Der 
Kampf zwifchen den einzelnen als 
tionen in beiden Parteien ift meift ſehr 
erbittert. Politiiche Führer meflen 
dem Ausgang der Vorwahl große Be- 
deutung bei, da jie darin ein Unzei: 
hen für die Stärke der Faktionen und 
für den Ausgang de3 Kampfes um 
Kontrole der Warteiorganijationen, 
der in der Vorwahl am 9. April zum 
Austrag fommen mird, erbliden. 

Kampf in den Wards. 


Auf demofratifcher Seite tobt der 
Kampf am heftigiten in der 4., 13., 
20., 22., 24. und 26. Ward, während 
auf republitanifcher Seite der Kampf 
in der 7. und 23, Ward die meifte Be: 
abtung verdient. In der 7. Ward 
fieht fich Ad. 8. W. Snow, früher 
Vorfigender des SFinanzausfchuffes, 
einem Feld von fünf Mitbewerbern ge- 
genüber, deren gefährlichſter J. H. 
Helwig, früherer Hilfskanzleivorſtand 
der Wahlbehörde, iſt. Ald. Snow be— 
findet ſich ſeit längerer Zeit auf einer 
Reiſe nach der Argentiniſchen Republik. 
Er beabſichtigte, im Anfang dieſes 
Monats nach Chicago zurüchkzukehren, 
verſäumte aber in Mittelamerika den 
Anſchluß an einen Dampfer nach den 
Vereinigten Staaten. In der 23. 
Ward meſſen ſich der frühere ſtädtiſche 
Aichmeiſter John Kjellander und Harry 
T. Ellis, der Kandidat der fortſchritt— 
lichen Republikaner. Kjellander hat 
die republikaniſche Organiſation hinter 
ſich. 

Faktionsſtreitigkeiten zwiſchen der 
Faktion Hearſt-Harriſon und der 
demokratiſchen Parteileitung ſind für 
die demokratiſchen Kämpfe verant— 
wortlich zu machen. In der 4. Ward 
ſucht die Faktion Hearſt-Harriſon Ald. 
John A. Richert, den Vorſitzenden des 
Finanzausſchuſſes und eines der tüch— 
tigſten Mitglieder des Stadtrats, mit 
Frank C. Haberzetle, einem jungen 
Schankwirt, zu fehlagen. In der 13. 
Ward befämpft erftere aktion mit 
Hrant McDonald, einem ftäbtifchen 
Ungeftellten, Ald. 3%. R. Budley. In 
der 20. Ward hat die Faktion Hearit- 
Harrifon gegen den beutfchen Alder- 
man Henty 2. Fid den böhmischen 
Grundeigentumsmaller Hugo L. Bitte 
herausgebracht. Syn der 22. Ward, die 
Kandidaten für zwei Site im Stabt- 
tat auszumählen hat, ftehen Viktor J. 
Schäffer und John 9. Bauler ala 
Kandidaten der Faktion Hearft-Harri- 
for. Guftand €. Wilde und Sohn E. 
Werdell, den Kandidaten der bemo- 
fratifhen Drganifation, gegenüber. 
In der 26. Ward endlich tobt ein er- 
bitierter Kampf gegen ld. Beter 
Reinbera, den Kandidaten der Harri- 
ſonleute. Ald. Reinberg, der zu den 
beiten Elementen im Stadtrat gehört, 
wird von B. %. Weber befämpft. 


Zur Teilnahme an der Vorwahl ift 
jeder regiftrirte Wähler berechtigt. Die 
Wabllotale find von 6 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. Ar- 
beitnehmer haben das Recht, von ’ihren 
Urbeitgebern einen zmweiftündigen Ur- 
laub zu verlangen, um ihrer Bürger- 
pflicht Genüge leiften zu fönnen, doc) 
muß das Gefudh 24 Stunden vorher 
geftellt werben. 


Die Kandidaten, 


Die Kandidaten ver Republifaner, 
Demokraten und Sogialiften in den 
einzelnen Warbs find, wie folgt. 


Demofraten, 


Sohn J. Coughlin. 

2. Ward. — Raymond T. O'Keefe. 

3. Ward. — Si Mayer, Joſeph Frank, 
John F. Waldron. 

.Ward. — John A. Richert, Frank Haber⸗ 
zetle, George H. Thorntoñ. 

. Ward. — Charles Martin, Thomas J. 

John GE. Bohrer, James F. 


Treacy. 
. Ward, 
Biſhop, William H. Bied. 
z3. Ward. — Roß A. Woodhull, John S. 
Derpa. 
.Ward. — 
Murphn. 
» Ward. Io?. MeNichols, Charles 2. 
Michal, 6. I. Bprne, Frant $. Yapris 
cet, Julius F. Meyer. 
. Ward. — Fran! W. Bewersborf, Werner 
. Ruslke, Harry MeGeean, Stanley 
Vrzybylski, Joſeph J. Schneider. 
2. Ward.-Anton J. Cermat. 
.Ward.Fraut MeDonald, James R. 
Buclehy, William Mahoney. 
.Ward.-IJ. Edward Ciancey, James F. 
Joyce. 
.Ward.—Fred. T. Bierndt, Frederick W. 
Miller, Jake Abraham. 
. Ward. — John Gyefala, 
Aaredi. 
. Ward. — Theodore 
Waltowial. 
. Ward.— GE. E. Anderjon, George Dubd: 
lefton, James X. Morrall, 
9. Ward. Names B. Bomler, Aohn 
MeCaffrey. 


. Mard. — 


Fugene Pod, Cornelius 


Edmund A. 


Lein, Stanley ©, 


os 


U 


ae r n 


20. 
21. Ward. Edward X. 


HR £.> ZU zn 
eu, 


georum. da3 Mamertiitgefängniß, two die erfi 


titten den Märthrerton fanden -ı. f 


Zeinen : Zawn 


(Dritter Floor, Dearborn Strake) 


5000 Nd8. ichnecweißes Leinen Laion, 36 und 
38 ZoU breit, garant. jeder aden reines iri» 
fches Leinen, febr glatt, vaffend für feines 
Unterzeug od. Sommer: u. Stonfirm,-Stleider 
für Ainder, einige leicht zerfnittert, , * 
leine ‘Boit- oder Telepbonbeitellums 16€ 
gen ausgeführt, fpeziell, Yard 


535,000 Wholefale: Lager der Spencer Shoe €. 


—3 — — —Er — 
l IE ne — — — — — — 
“1 Taufende befihtigen täglich die $25,00K 


Nabren, modellirt von Vrof. Luigi Tocci, dem "Ans italienif 
— usgeftellt 


ices Our 


duktion des allen Rom 


0 Repre | 
J Grobe von jedem Gebäude, ſowie 
v eine beihränkte Beil (7. Floor), Vorträge tägl. 


Boston 
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Lu Attroctions 
a Te 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Wieder einer jener fenfationellen Verkäufe, wegen denen wir berühmt find —- die Spencer Che 


Taufen — Echubwerf, das immer für feine Eleaanz, Ballen rnd 


Spencer Eboe Co.'s Da: 
menſchube — 1,800 Paar, 
aus Ratentleder gemacht, 
neue furze Bamp Leiiten, 
in Anöpf-, und Bliicher- 
Facons vofftändige 
Auswabl don Größen 
bölig $2.50 wert — bie 
' Auswabl.... 


Erencer Eboe Co.'s Tas: 
menſchuhe — 200 Paar, 
Common Seuſe, Com— 
fort Schuhe, einfache Ze—⸗ 
hen⸗Facon. — bienfame 
bandgenäbte Eobl., nie: 
drige Abfäte, — 

alte Größen 

nie für weniger 

als $2 verfauft— 
morgen ‚81.55. 


Spencer Ehoe Go.'s 
Reader Etrap Elipper: 
für Damen-— 1000 Naar 
Vagemacht vom  feinkten 
a brafil, weichem Kipikin, 
neue 4 Strap, 
Beaded Deſign, 
biegfime hand: 
aenähte Sohlen, 
franzöf. Adfäke, 
olle Gr'n, wert 

8, su $1.35. 


Spencer Shoe Cor's Schuhe 
für Mifies und heranmadıe 
fende Mäddyen— 1600 Naar, 
gemabt von Matentleber, 
Sunmetal Calf u. 
Vici Aid, neue 
Sehform dieRequ: 
lation niedrigen 
Abfäge, alle Gr'n 
in ulfen ſtern — 
vollſt. d. doppelten 
Preisı wert—$1.35 


Ward. — Henry 2. id, Hugo 2. Pitte. 
Noelle, Yanıes N. 
Code, William F. 
Marnbio, George 


Malloy, William E. 
Schofield, Dominit 
J. Byrnes. 


2. Ward.-Victor Schaeffer, kurzer Ter— 


23. Ward. 


min: John 9. Bauler, langer Termin; 
Aojeph G. MeGaffery, langer Termin. 
Kohn G. MWerdell (langer Termin). 

Haren H. Xampert, Fred BP. 
Phillips, K. EG. Yarjen, James X. Ve: 
degard, Kohn EC. Bau. 


24. Ward. —Aoieph U. Weber, James W. 


Burle, Kohn Haderlein, Iheofil Kmwid- 
zinsti, Mar &. Krüger, Adam Hein. 


. Ward.-— 2. P. Yord. 
. Ward. — Peter Reinberg, ®. Weber, 


. Ward.- rat 


. Ward. — 


9: Ward. — Frant 


Reinhold Aahn. 
J. Wilſon, Erneſt 
Jentzſch, Michael Dominowski, Patrick 
J. Flannery. 

Charles Twigg, A. P. Ste— 
phany. 7 
MeDermott, Guſtave 
Grimm. 


). Word.-Joſeph T. Mahoney, Joſeph A. 


Swift, George P. Latchford, Thomas 
J. Fenton, William J. Lynch, William 
Vogel, Hugh A. Quinu. 


. Ward.Henry P. Bergen, Fraukt Do— 


nahue, John J. MeMullin, Martin D. 
Maloney, Thomas J. Phelan. 


32. Ward. —Melville G. Holding. 
3. Ward.William T. Hambach, John S. 


.Ward.John Toman, 


3. Ward. — Names 


1; 


8. 


9. 

10. 
11. 
12. 


. Ward. — Frant 2. 


Chenneour. 

Karel E. Rada, 

Edward MeDonnell, Winfield J. Held, 

Joſeph Kacena, jun., William B. Tapy. 

Donahoe, Timothy 
Cruiſe, James J. Ferran. 

Republikaner. 

Ward. George Seamans, 
Goodman. 

Ward. — Hugh Norris, Fdward H. 
Wright W. A. Wallace, E. J. Baldwin. 

Ward. — Joel F. Longenecker, William 
R. Parker. 

Ward. — Herman 
Launderville. 

Ward. — H. A. Brouillet. 

Ward. — Willis O. Nance. 

Ward. — Hektor A. Brouillet. 

Ward. — Joſeph E. White, John H. Hel: 
wig, George R.Bowman, Bernard W. 
Snow, Samuel S. Williams, Will. 
J. Calhoun. 

Ward. — Arthur F. Walſh, Ernſt M. 
Croß, Alfred Aſpin. 

Ward. — Guſtaf Bloom. 
Ward.—Francis J. Bilek. 
Ward.—William Berg, Aug. C. Krüger. 
Ward. — Albert J. Kriha, John J. 
Sedivy. 


Albert 


E. Schultz, Robert 


Judge, James E. 


Evans, Charles %. Manahan. 


. Ward. — Charles 3. Lucas, William €. 


Daley. 


.Ward. — Albert W. Beilfuß. 


6. Mard.— Kohn Mybeinsti, 
. Ward. — Kohn 


Albert F. 


Ginfporn, Stephan 9. 
Revere, Tim. %. W. Yacobfon, 


Singer. 


. Ward. — Milliam 3. Healy. 
. Ward. Names P. Griffin, Fred Klein. 


. Ward— William %. Peter, James %. 
Burns, Karl N. Bramer. 


2, Ward. — Kohn 3. Scholl, furzer Termin; 


25. Ward. — John 
24. Ward. Rihard 


6.6, Williams, langer Termin. i 
Kiellander, Harry T. 
Ellis. 


Partlett. 


. Ward. — Charles M. Ihomfor. 
6. Ward. — George Prekel, 6. €. Wyant, 


Emih H. Cochran, Elmer E. Houze. 


27. Ward Edward A. Waſhburn, Gard⸗ 


ner Dal Jones. 


Ward. William Severin. 


29. Ward. John Golombiewski, 


G. M. 
Tobey. 


. Ward. — Bert MW. Kelle. 
. Ward.—L. €. Arlema, U. WM. Nord: 


berg, ®. €. Ningguift, M. M. Tip: 
ton, George Notter, A. H. Brown. 


2. Ward. James Nea, James 9. Gil- 


more, U. €. SHehler. 


‚ Ward. — Otto Brettman, Emil ®. Pan 


Bever, Richard Y%. Yader, Robert E. 
Tendarvis, Souis D. Binyon, George 
H. Bradihatv. 


. Ward. — Franf Qandrafel, Ant. Banef, 


& 


phany. 


.Ward.Peter Leptien, C. K. Todd. 


Sozialiſten. 


.Ward.—Rice Wasbrough. 


w 


— 
Spm@mmpmgı 


Ward. — U. C. Harms. 
Ward. W. J. Standley. 
Ward. — James MeNulty. 
Ward. — Peter Cunningham. 
Ward.—O. E, Broberg. 
Ward. —Glarence W®, Shaw, 


. Ward. — John M. Walih. 
. Ward. — Herman €. Diehl. 
. Ward. — Jacob Schmwart. 


. Ward. — William F. Lewin. 


. Ward. — EC 


ries Töpper. 


. Ward. — Vincent Dudid. 
. Ward. —Chas. Larney. 
. Ward.—E. M. Mapjen. 
. Ward.—M. Sahud. 


17. Ward. N. F. 
. Ward. — James 


Fr 
Ward. —Aacob Lefier. Pr 


m BE Se 


(Bofton, 
Mail.) 


Speneer Shoe Co.’3 Da— 
menf&hube — 1,500 Baar, 


aus Batent 
Leder 


neuen Leilten mit lurzem 

Eeitenftü u. hoher Brüde 
einfahe DBebe, 

een 

Soblen, 

- Standard 

N, Aller. 


gemacht, 
doppelte 
leichte 


2% bie 7, - 
82.50 Qualitäte 


und Spdeal 
emadt, 


auf den 


$ 


und 
Größen 


Spencer Shoe Co.'s Da- 


menfhube — 


700 Paar 


moderne Schube für Ctras 
bengebrauch, aus ſchwar⸗ 


zem Crabenette⸗Tuch 


Stage⸗Leiſten, biegfam — 


m it telfchiver, 


Eublen, 


Extenſion⸗ 


alle Groößen — 


feines Schuhwerk, 
$2.50 wert, Baar 


Epencer Shoe Lo.’5 Schuhe 
für Rnaben — 
die Schule 
Schönkleiden — 


für 


2,0M Baar 


und zum 
Trußbellei: 


dung, die den Anaben über: 


ans 


befriedigen wird 


moderne Fehtormen— 


Knöpfe 
muiter, 


und Blucher⸗ 
alle 


Gr’n in 


der Partie, $2 u. $2. 
Werthe, nurß ......4 


Sopbencer Shoe Co. Schuhe 
für Männer — W Paar 
Dreh und Urbeitsichube, ge: 
macht von Patentlevder, Por, 
Velour und Gunmetal Gulf, 


neue 
und 
Mufter 


Hi: 
taple 
ein 


oe 


geſchloſſen alle 


Größen, 


gree 


ber Bargain, 
zu 81.35. 


3. Watd.— CE. Val. Putnam. 
24. Ward. —Y. FF. Uhlenbrod. 

5. Ward. — Charles W, Greene. 
26. Ward. — Charles Y. Groufe, 
27. Ward. Fdgar N. Phillips, 

. Ward. — Harın 9. Fiih. 

9. Ward. Fdiward U. Diertes. 

. Ward. — Chriftian N. PReterjen. 

. Mard.— Millianı Stelt. 

2, Ward. — Ychn W. Deal. 
33, Ward. — Nas. PB. Larfen. 

4. Ward.-Franf ©. Stitchat. 

3. Ward. — red Ebeling. 

Todesfälle. 

Nacitebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Teutichen, über deren Tod dem Gefundheittamt 


Meldung zuging: 
Mueller, Georg, 1453 Sengwid Str, 
Schmidt, Rudolph, (9 N.: 2412 Vernon Ape. 
Eonnenihein, ©, 64 N.; 519 Michigan Ape. 
ee ren 
Marktbericht. 
Chicago, den . Februar 1012. 
(Die Preiſe gelten uur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Waarvpreiſe.) 
Mintermweizen Nr. 2, rot, N-$1.MM; 
Nr, 3, rot, iR; Nr. 2, hart, 81.00-31.08; 
Mr. 3, hart, 9x—$1.01. 
Yrühbjabrsmweisen Nr. 1, $.08—$1.11; 
Nr. 2, $1.00-$1.00; Nr. 3, We—$1.02. 
Mar. Nr 2, Le; Ne. 2, weiß, 7A; Pr. 
2, geb, WR; Nr. 3%, Wal; Nr. 2 
weiß, Gl—bbe; Nr. 3, geld, bar; Nr. 
I FT 


N. 
83. 


Ar. & weiß, FI: 
3, Mr: N mweih, Aa—hlke; Nr. 4, 
15a Standard, EL. 

Roggen, Nr 2, Me; Nr 8 TR; Nr. 4, 

air. 

Mebl. „Winter VBatent?“, 4.20-$4.35 das Tyah; 
MNoggenmehl, 8.40—4.0; Minnejota dard 
Spring, „Strojaht Export Vags“, .55—$4.75; 
beſondere Marken, 8.70. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiien.)—Beites Timotbp, 
25-350: N. 1 OSLO;  beites 
Brairie, $I8.50-$10.00; Nr. 1, 816.00—$17.00; 
Ar. 2, 814.50-$15.50; Padheu, 49.50—$10.50. 

Timotby=- Samen, „Country Lott“, $11.00— 
$14.50. 

Kleeſamen. „Gounten Lot3”, 
Del. 
Standard, weiß, 10....0c0000ren0. 
—— Du dessen sehe 
OCENE zoo 000000 HR 0 RL RE 

Naphthba . 

Gafolin 

Yeinfamen:Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


$16.0—$22.9. 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.40-88.75 per, 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, $6.15—$7.40; gute big ausgeluchte Kithe, 
$1.40—$6.10; ute bi3 ausgejuhte Kälber, 
en ullen, Fleifherwaare, $4.35— 

25. 


Edhweine. Gute did ausgeiuchte Pölelmaare, 
36.15-86.90 ver 100 Pfund: gute bis ausge: 
fuchte (zum BVerfandt), %6.25—$6.35; mittlere 
bis ausgeſuchte Flei ſcherwaare, 86.174 $6.25; 
gute bis ausgeſuchte Fetlel, 84.70 86. 0; Eber, 
23.50-56.85. 

Ec&hafe. „Native Wetbers", per 100 Biund, 84.0 
75; „Native Emes“, 83.00-54.35; „Native 
Yearlings, H.M-H.T5; „Native SKambse, 

B. 2866. 865. 

Mollereiprodukte. 

Butter— 

„Greamern", ertra ‚das Pfund.. .8 
Mr, 1, das DE ass 
Ar. 2, Das  Blund..oonoonnonsese 

„Sairies”, das Pfund. ......... 

RE. onen 0 sun 

das Pund...occcucce 

Das Pfund. ..seoece 


„Naples“, 
Badwaate, 


Eier 
” Gemischte MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Tupend (Hiften zu: 
rüdgesandt} 
do. (Kiften eingeihlofien).... 
„Dieb, dad Dusend . 0,7 
„Ertras", Bas Tugend... .n2200... 0.240,90 
Räfe- 
Nabımkäfe, „Ziwins”, das Mfund.. 6.1 
eu America”, pas Pfund.... 
Faeiſies. das Pfund. .......... 
Brid, das Pfund 
Edhweizer, neu, dag Pfumd.... 
Limburger, neu, das Pfund..., 
Geflügel und Kaldfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, das Pfund........ 
„Springs“, d18 Bfunbd.... 
Truthühner, dad Pfuud.... 
Hähne, dad Pfund. .nuucsencnnse 
Enten, das Piund...oucononsesse 
Bänfe, das Bfund...nuorsensees 
Geflügel (zjugerihtet)— 
Huhner, das Pfund............ 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das VRiund. ..... 
Ganſe, das 
Hähne, das Pfund 


r Ye da 


0.24 
0 —n. 
08 - 


29 
20.1 


355 


>22 EFPOP>92 


2 
—— — — 
* 


=? 
BETISES < 


Kälbe 
50— 60 Did. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.074 
GH 85 Did. Gewicht, da3 Pfund 0.08 —0.00 
80-120 Pd. Gewicht, das Piumd 0,096—4.11 
Gemüfe und friihes DOpft. 
a A 
Erangen; Die Bilkiusccsoocsuscnnuen 
Grapefrut, die Mifte..anenacccascs 
Teboceten. Florida ............. 
Fronbbeeren, das Wak 
Spargein, die Kiſfte ............ 
Dutten, das Dutzend... 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, 
Sellerie, die R 
ãobfſalat, das Fah. ............... 
Blaiifalat, die Kiſte 
Drunnenkteſſe, das Dutzend ...... 
Meerrettig, das Zugen abs 4a 000046 


3 


—5.0 


3 8335 


hin 
SS 
! 
Sr 
53538 


S3s3%; 38332383: 


Mote Müben, der 


Tomaten, die Rille....... 
Jefferſchoten. die Riſte.............. 
— ————— 
der Kübel 


teritlie, DaB Wa. .2:- 2440000000100 


BRRP> opppo=---u> 
BEEHH KERSEN 


* 
8 


SulbblbbebLLLL 


Bohnen 


Riepe.. 2.0 h 


...... 


— * 


seta 


“ 


Banerlanbnisfcheine. 


ai murden ausdgeftellt at: 

0—01 N, 41. Ape., 2-ftöd. Holz Mohnhays. 

William Yuetell, $0,800. ” * 

2331-.39:37:43 N. 41. Yve., Aſtoc. Holz Wohn⸗ 

on Spetel 77 . 

2417-19 Ebudu Str., Itftöd. Holz Rohnhaus, 
€. 2. Underfon, 93'500 

3928-30-32:34 Eilton Ube., 1-ftd. Padfteinläden, 
‚Sdwarg & NAlafter, 85000, 

4516 W. 63. Str., IYuftöd, Holz Mohnhauz, 
A. Bon der Quagen, $1000. 

1506 George Eir., 1:ftöd. Holz Wohnband, T. 

Iemöfe. $1,200. 

2300-02 Kimball Ape., 3:itöd, Badftein Wohn: 
kaus, Milltam Larien, $16,000. 

3835 N. Hamlin, Uve,, 2-itöd. Badtiein Flats, 
U. 6, Ehrifteufon, $5000. 

1736 New port Ude., 2-ftöd. Baditein Flats, 3. 

_ Mülier, $3000. 

1942-44 Gonltance Ape., 1tsftöd. 
Wohnhaus, E. U, Kertt, 35,500. 

1543--45 ©. 40. Abe, dc. Vaditein Läden, 
Schrever & h 

1020 W. Sa 1:itöd. HolzAnbatt, 
Charles Matnonh, 81.150. 

1335 ©. Union &tr., 1-Itöd. Baditein Werfitätte, 
Zam NRachenberg, 86000, 

2807---09 Michigan Ade., 2-ftöd. Paditein Ber: 
fauisraum, Ebarled Rubens, $12.000. 

2231 NR. Lawndale Ave. 114ftöd, Paditsin 
Wobnbaus, K, DO. Yuebig, 83,500. 

263735 N. Mfbland Ude, 2ftöd, Baditein 
Flats. E. E. Walib, $8000. 

4106-10 Troh Eir., 3134--40 Montrofe Ude, 
2ttöd. Paditein Läden und late. Frh & Io» 
conbfon, $20,000. 

5653—55 Honore Str., 1-ftöd. Yaditein Wohn- 
baus, Kobn U. Clion, $3,200. 2 
5652-—54 Honore Eir,, 1-ftöd. Baditein Wohn: 

aus, Nobn A, Olion, $3,200. 
6654=48-42-40:34-30:13 €. Wood Eir., 1-Ttöc, 
Paditein Gottages, John U. Dlion, 83.200. 

18 bi3 36 N. Bine !lve., 1- und 3sftöd. Badfiein 
Schule, Schulrat, 8100,000. 

— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Vackſtein 


Folgende Grundergenthumsübertragungen in 
der Sobe von 81000 und darüber würden amt⸗ 
li® eingetragen‘ 

Circle Ape., NRordottede Norwood Place, Weltiront, 
39 bei 00; Achanna Etoeger an Adele W. Was: 
for, $1000. 

200 WAubert Ave, Züdfront, W bei 1235; 
Remnig an Albert S. Antele, 26300. 
Clarendon Ave., Südweſtede Graceland. Oſtfront, 
V bei G; Eleanor J. Folter an mo. #. er 


Guite, KIN. : 
Ino,. F. Mebuire an 


Das ſelbe Eigentum; 

Sutcliffe, 7800. i 

RB Dover Sir. Oftfront, 39% bei 150; John 
Linfoift an Syred Wittenberg, $I500. 

Edanſton Ave, M F. nördl. von Glenlafe, Weit: 
front, 30 bei 150; Chat. ®. Weels an Thos. U. 
Cormode, $3400. : 

Evanfton Ave, 89 g. nördl. von Minona Str., 
Meftfront, 50 bei 35; Ayariah T. Galt an Nas. 

. Mray, BTW. 

Leland Une, 13 %. öſtl. von Sheridan Road, 
Südfront, 27 bei 1%: Laura €. Rees an Dora 
€ Lehman und Sufie E. Graham, 
it, 83000. 

Newport Ape., 201 F. öftl. von Roben Str., Nord» 
front, 5 bei 124; Jda 2. Piper an Chat. 


D’Nourke, $2600. i 
Sheridan Road, 76 F. nördl. von Irving Park 
Ade., Weitfront, 50 bei 143; Henry Hanſon au 
Yacob Grohly, 830,00. | R 
Sunnpiide Ade., 75 5. weltl. von Hamilton, Sid: 
front, 37° bei 121: Oſſian C. Simonds an Au— 
duſta CF. Bihle, 84674. 
Adatite Ave., 70 F. weſtl. von NR. %., Süpfront, 
35 bei 12; SFredl. V. Poswell an Abby %. Mat⸗ 
toefo, Aroma, A., $5600. 
Erafe Uve., 148 %. nördl. von Belle } 
front, 50 bei 185; Frank D. Bieszle an Bictor 


Hallis, 

Elfion Aven 196 F. öſtl. von Monticello, Nordoſt- 
front, 50 bei 1%: Mabel Theatre Co. an Matilda 
Pottinger, 10,000. 

N. 44. Eourt, 45 %. fübl. von Bertegu Ave., 
Weitfront, Te bei 12%; Mathilde Stein an 
Byron EG. Thorpe, KH. 

Kimball Une., 141 W. nördl. von Didens, Oftfront, 
31% bei 115; Ino, 3. Rangelohbe an Qua. 3. 
Tews, 6800. 

Melean Upe.. 49 F. meltl. von Ballou Eir., Süd- 
front, 25 bei 125; Hattie ©. Kap an Arthur ©. 
Kohnfon, KIM. 

915 Tomniend Str.. Citfront, 24 bei 124: Gen. De: 
mardbi an Antonino und Biagia Eaceo, KA. 
Fiftb Uve., 275 5. füdl. von RB. Eir., IBeltfront, 
2 bei 135; Ella Stier an I. €. Gtbfon, Des 

Moined, Ya, KAM. 

Mospratt Str., 72 W. fübl. vom 32. Biace, Oft: 

front, 23 bei 195; Minnie Thomas tt. And., durd) 
. in Gh.. an MWamrystiec Banafiaf, 923. 

1736 Traitie Une, Nordimweltede 18. Str., Chfront, 
28 bei 177; Orben von Hugh MoBitneh an Ralph 
C. Otis 817,000 

Truft Deed—Tasſelbe Eigentum, 3 ZAa., 4 Vroß.; 

Ralvh GE. ti an E. I. and X. GCo., Xruftee, 


812.000. 

33. Blace, 172 %. meitl. von Malfted Str., Süd: 
front, Ka 155; Mary Weld an Yufton Rutos 
wirı. SIT. 

Wabalh Ave, RO %. flnl, dor Mdamd Str., Met: 
front, 89 bei 171. Ren. OI--219: Merhants’ Yoan 
and Truft Co. und Lois €, Saflin als Truftee 
et., durb Speziallommijfär des Kreisgerihts an 

os, N. Field, 970,000. 

Eaſt South Water Etr., Südoftede Wabafh .Ape., 
Mordfront, GT bei 140; Merhanis’ Loan and 
Truit Go. und Louis G, Laflin als Truflee etc., 
. Und., durh Speriallommiiide des Mreisgerichts 
ar die Frben von Marihall Wield, $341,250. 

Lit 42. PBlace, 70 8. öftl, von Tale Une, Silts 
front, 41 bei Mt Tela M. MeDuffee an Harıy 
&. Seninjon, $15,00. 

Andlana Uve, 175 W._ndrdl. von 69. Str., Dit: 

« €. Baliher an Batt. 


‚3 bei 19; Wr 
x. For, BTW. 

Andiana Abe, MN FF. nördl. von 69. Eir., Oit: 
front, 25 bei 10; Win. €. Balmter an Yulia 3. 
Alman, 8IW. 

Vincennes Are, 75 F. nördl, bon 46, Blace, Sit: 
kat 64 bei 151; Emilie 3. Nebfern an Murray 


olbach, 

Aberdeen Str.. 1% W. ndedl, von 74. Etr., Oft: 
front, & bei 124; Klaud E. Underſon an How— 
ad S. Gemmill, 82900, 

5. Ste, 2449 $. mweitl, von Normal Ave, Nords 
front, nt 119; Emma Yobnfon an Ber. M. 

57. Str, Süpwellede Donne Ude., Nocdfront, 195 
bei 46: Blaud E. Anderion an Howard 5. Get: 


mill, e 
59. Str., Südmeltete Gligabetb Str., Nordfront, 
45 bei 185; Lilien €, David an Xrbib ® 


„‚elar be. R Binfond Add. de 
an n Abmwa 
bon Chnciga, $2,300. Rage 


Chas. 


—5* 


——— an 
101. 11 Borm., 2, zu 


zu 3 bis 4 Rabatt. 


— Co. reorganifirt fih und war darım gezwungen das ganze Lager zu einem Spottpreis zu bers 
Bequemlichleit befannt war, wird jegt zu Eriparniffen verfauft. die ein Drittel bis die Hälfte der gembnölidhen Breife bedeuten, 


ER Ben, 
5 Jderie. Auswahl zu mur.. 


Nohn » 


New Port‘ 


laine, Welts 


a ae. ug 
alias Tr s g } uUrenR 


⸗ ⸗ RB 
Tiſch⸗Padding 
(Dritter Floor, Dearborn Etrabe.) ee 


Sehr fhwered Tafelpadding, bolle_72 gu 
breit, lang. flieb. aNp, Ihügt den —5 
dem Berſenawerden und ſchom das 
tuch, rings im uns für 81 vertauft. Spe 
fo lange 2,500 Yard3 borbalten — > | 


(feine Zefenhon: oder Bortbeitellun- 
gen ausgeführt, per Nard 


| 

(Bierter | 

Floor, 1 

Mitte.) | 

Spencer Shoe Co.'s Da— 
menſchuhe — 1 100 Paar, 
aus beſter Qualität glän⸗ 
zendem und mattem Kalb— 
leder, die beſten Facons 


dieſer Saiſon, alle Grö⸗ 
2.50  ımb 3.00 


$ 


Spencer Shoe Lv.’3 Cam- 
metitiefel für große Mäbd- 
den und Tamen, 600 Baar, 
mittlere u. militäriiche Ab- 
fäge, aus feiner Qualität 
Idiwarzem Sammet, a 
Milo u, einf. sinds 

Dfe, feine Facons 

bollitänd. Musw. dv. 
Größen ein Bar- 

gain zu $1.35. 


Spencer Shoe Co.’3 Colonial 
Court Ties für Damen--350 
Baar, gemaht von ®unmetal 
Eat, Yalvet, Patentleder md 


Ganvpa!. Die 
modernite nie: 
drige Fußbe— 
kleidung 
Frühjahr. 
Ale Gr'n in 
allen Muftern. 
2.9 m 8 
Werte zu..... 


Spencer Ehoe 
60.3 Hab Ent 
Schube f. Knaben, 
Nünglinge und 
Little Men— pai- 
fend fürs Früh: 
jahr, ftarfes, foli: 
des Leder, beauem 
pafjende Leiften, 
vollftändige Aus: 

in Größen, 


fürs 


2. und 22.50 
Sorten, $1.35. 


Schiffsfarten 


525) =; 
826 Europa 


nach 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hame 


burg, "ten, Bubapeft, Temesvar ui. 
DE Billige Breite für Kajiite x 
Gepäd dom Haufe adacholt und auf Dampjeg 


befördert. 
Generalagenk 


Anton Boenert u. zur, 
322 Süd Clark Straße 


nahe Lau Yuren Str. In Chicago feit 18/1, 
ftfonmomi® 


— — 


chiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über ale Linien, von und nach Deutfchlan: 
DOefterreid-Ingarn, Rußland, Echiveig, » 
Qugemdurg u. f. w 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Frompte und reelle Bedienung garantiri. 
Zidet-Dffice 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark S$Str.. gegenüber Bortoffice, 
Ofien bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Om, 
feb?2,jamodidn* 


Shifistarten 


Extra bilfig auf den Dampiern der 


URANIUM STEAMSHIP C0., LTD, 


Bon New Norkt nah Notterbam ufie. 
Wegen Auskunft wenden Sie fi an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weltlide Generalagenten, 
100 N. ee Li? Ranbolph, 
8 .b 3. ta 
— — 


SIT IH — 


Dr. SCHWARZ kınic 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Degtergebäude, 
Die älteiten deutichen Spezialärzte; In 
Chicago jeit 1891. — Die erste diefer 
Untftalt finb erfahrene —5* Svpesziali⸗ 
EB und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
ei denden Mitmenſchen fo [nel mie mög» 
lid von ibren Leiden au beilen. Sie Bei- 
len -aründlih und itter Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Männer und 

auen; ilnterleiböleiden und Beicdhtuers 
den bei Mädden, Menfteuationsilöruns 
aen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfondes 
rungen, verlorene annestraft, Ser 
Lungen, Leber⸗, Nieren⸗, Baſen⸗ as 
en» und PBarmleiden, Nerbenleiben, 
Palin, Lähmung. Müdaratverkriippes 
ungen, Fettiudt, abnormale agerleit 
am Adrber und unentwidelte Bülle ber 
rauen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 
Rbeumatismus, Belnwunden unb 
Idwüre (neue Metbode), SHaatlran 
ten, judende Leiden ı. f. m. auen 
werden von ur (Dame) behan- 
delt. Behandlung inll. Medizin 


NurbreiDdollars 


per Monat. Echneidet dies aus. Epr 
ftunden 9 Ubr Mora. bis 5 uhr — 
Mittwochs u. Samfſſags bis 7 Uhr X 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgen 


aas 


——— 


— — 


Heilt Euren Bruch 
mit unferem unübertreffe - 
lihen Goeialbruhbend, 
welches ohne merzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nabt 
getragen werden Rn, 
Wir fabrigieren auberdem 100 verihiebene Sorte 
von 81.00 aufmärss. — Glaftiihe Strümpfe, now 
41.00 aufwärts. Leibbinden 
Gebärmutterfentung, abels 
beüche, nah Üperationen und 
für ihmwaden Leib, bon 
aufwärts, Geradehalter, 
lihe Beine, Werme ui, 
Yabritpreien, Krummer 
Meine, rike und alle amberen 
Veriva füngen werden mit unies 
ren ppataten gebeilt. uie 
haben das ältefte, größte Bruce 
bauds und orthopädiihe Bans 
denengeihäft jomtie unfere eigene. 
Wasrit in Umerita. IUmterfuhen und Unpaffen frei 
don dem größten beutfhen Epezialiften. Inhabes 
höhfter Anszeihnungen und Diplome für orihee 
pädlihe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 N, Birth Ude., nahe Randolvb Etr, 
Beihätt offen bis 6 Ahr Mbends, Sonntags vom 

bis 13 Uhr. — Frauenbandagift:Bedienung füg' 


Bruh 
geidendd 


nfte 


amen. 





ESTABLISHED 75 er E. d. LEHMANN ——— 


HEFAI 


DERPS. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


NN SUN BUNTES LANZ, 


MMaoroo 


PERRNARTINNRAN URN 


Auswahl "nem 


em 


* 
TER 


Anzug oder Neberzieher 


Srgend ein Anzug, 510.00 bis 515.00 Werte, zu 6.95 


Ungefähr 44 AHA) Anzüge für Männer und junge Männer, einfchlieglich vieler, die von un- 


ferem zweiten Flıor genommen wurden. 
wahl v von irgend einem Anzug in unſerer Baſement-Abteilung. 


maß, darunter ſol 


verkauft 


Blaue Serges eingeſchloſſen; 


che für Reguläre, 


tatſächlich die Aus— 
Größen 34 bis 44 Bruſt— 
Korpulente und Schlanke. 
den wir für dieſe Anzüge angeſetzt haben, welche gemacht wur— 
den, um für nicht weniger als $10.00 und viele bis zu $15.00 
zu werden, ift, jo lange der Vorrat reicht 


Der Preis, 


6.95 


Rrgend ein Heberzicher, Werte bis S15, zu 3.00 


tiger als den Herftell 
gen-Facons, die lang 
dunkle Muſter, 
welche wir in dieſer 


Ruſſian und 
züge für Knaben, 
bis 8 Jahre, und 
ſtige 
Jahre wert 
bis zu 83.00 — 
für nur 


Größen 17 Jahre bis 44 Bruſtmaß. 
Saiſon offerirten. 
Reguläre Werte aufwärts bis 


Matroien-An 


An; jüge, Größen 5 bis 


1.49 


ungsfoften. 
en Mzöll. 


Die Coats beſtehen aus 
und die 43öll. Coats, nette helfe 
Etwa 150 Goat3 
Um ſchnell 1.00. Um fünell zu DänmER, gm U. 


zu $15.00, 


räumen, 


Srößen 2! 
doppelbr 


aute Mufter, 
Shindilla 


alle eritflajitg, 
und Pelz-Coats, 
Sahre, wert bis $4.00. In 
nige qute Schul-Goat3, 
Größen 14, 15 und 16 
alle zum niedrigen rReii: 


Die beiten Werte, 
in Ganzen. 


Button-to-the-Neck“ Ueberzieher f. 


nur 
Jahren, 
von 


Die Auswahl von allen Winter-Ueberzichern für Männer und junge Leute zu we— 
Convertible und Velvet Kra— 


und 


5.00 


zu 


einſchließlich einige 
Srößen 21% bi5 7 
der Partie find ei- 


1.98 


Ein riefiger Verkauf von Schnittwaaren 


Galatea 


90 


Echter ie the Valley⸗ 
Yard breiter weicher 
weißer Cambric,, — 
die Yard 


15c waſchbare 
Cuijings, garantirt 
waſchecht, die 


15c 
Zephyr 
hams, 
| Iter, die 


20c fanc 
25c Nob 
18c 
dc fanc 
3 c 
18c fanc 


42z0llige gebleichte 
appretirte Kiſſenmus⸗ 
ins, morgen, Die 
Yard für 

$1.00 moderne grau gemiſchte H 
reimmvollene Frühjahr Suitings, 142 Y) 
Die Yard für 

‚T5c‘ marineblaue und 
ſchwarze Mzöll. reinwoll. fanch 


er Suitings, 49€ 


meich 


Moder 
Cloth, 


50c rn: Dreifing Sacques, 
Cadet, Schwarz und Weiß. 
Qualität, Verkaufspreis 


88c Schwarze haummollene Tarfeta 


ur? R. A cordion Plaiting 
> Pin Tudz, zu 


Schön 


haben jchöne Flounce von Ac— 


25C geformte Ginghamſchür⸗ 


Mzen mit Bib, 
—DJJ zu 


50c feine Muslin 


| mwänder, bierediges 


Pin Tuds, volles Ma 
R,) morgen zu 
Ir Spezielle Offerte in 
| ten Beinfleidern, 
ſehr hübſcher beſtickter 
für morgen, zu 


Muslin Beinkleider 
haben einen hübſch beſti 
Nuffle, 15c wert, für 

Schwere 
und jtarf < 
wert. Speziell 


NRubbers für 


zu verk 


Abb. zeigt Fa. 


con, aut. 

®. 50 bis $3| ſ 
Damenſchuhe, in 
Pat., Tan Kalb— 
und mattem Le— 
der, hohe u. mitt— 
lere Abſätze, in 
Knopf u. Blucher, 


1.59 


Erſparniſz an Band 


83 bis $3.50 
Hi⸗cut Sturm— 
ſchuhe für Män— 
ner, ſchwer es 
Leder, bis oben 
zuzuſchnüren, 2 
Schnallen, 


1.99 


5zöllige reinſeidenes Satinband, in 
weiß, roſa, blau, rot, thatſächlich die 
meiſten beliebten Schattirungen in einer 
regulären 25 ODualität 
Band. im Bajement, 
die Yard für 

450 Stüde von ertra feiner Qualität 
Zaffetaband für SHaarfchleifen, 4 Zoll 
breit, in beinahe jeder dentbaren Schat= 
tirung, regulär für 17e Die 
Yard verfauft. Im Baſe— 
ment, die Yard 


„ 20c Stidereien, 1Lic 
— re Ber 


Ein außergemöhnli- 
her Wert. Korfet Co: 
ver Stiderei und 
Flouncings, 18 Zoll 
breit,mit gut gearbei- 
teten, hübjchen Ent: 
fen, wert, 
20c, die 


10° Bal. Spiken, zujammen- 4c 
paſſende Sets, ſehr ſpez. Yard.... 

Bis zu 256 ſeidene Braids — 5 
meiſtens alle Farben, die Yard.... c 


Vigoreaut 


Schatti 
morgen, 


Nyon 3 1 c 


tucked 


Damen, 3360 


Gummiſchuhe für Da— 
men— Ein jpezieller Ein- 
fauf ermöglicht es ung, 
diefe hochfeinen Gummi- 
ſchuhe zu dieſem Preiſe 


Patent u. mattes 
Leder, Knopf und 
Blucher, ſolide 
Sohlen und Ab— 
ſätze, Paar, 


180 Novelty 
Leinen abpret. 


en 


fancy 32:3öllige 
Kleiderging— 

hübſche Mu— 
Yard 


der Batiſte, 
breit, die Yard 


Zoll 


Fabrifenden und Reiter 


y Jaconard Radras 
elth beſtickte Voiles 


geſtreifte mercerized Rongees 


y ſeidene gemiſchte Ginghams 


farbige echte mercerized Soiſettes 


y Seidenfiniſh Kleiderſatins 


6-51. Kleider-⸗u. 


156 farb bige merceriz ed Pongees 
C 150 Nov. 
I5c Nodeity corded 36 zöll, Madras. 


Wravpper-Percales 


erringbone 
ards breit, 


geitreifte | 

volle Mard breit, 

nes reinwolfl. graues | 
Panama 
vericdiedene graue, 


irungen, — 39€ 4 


für 


zende Taffetas u. 
Ducheß, ausgez. 
zum Verkauf, 
die Yard 


Ein bemerfensmerter 


= und vielen verjchiedenen 
Unterröde, 


Nachtge- 
Yole aus 


"291 


sein. beitid = 
Bein umd 
Ruffle, — 


und piped 


für Kinder, ze 
ten 


Drilling Brafjtere, gut 


2 


gemacht, 25c 


hen-Gardinen, in 2u. 
Partien, um zu 
räumen, das Paar.. 


83.59 Nottingham 
Gardinen, 
Muitern, 1,2 nm. 
tien: ſind — 
um zu räumen, 


aufen. 33 
Gum. 


$1.75 b. 32.25 Oeltuch zum 
— < ; 

ıRnabenfchuhe, in Min alien Farben, 

Rollen, 


raumten, 


12 Zoll breit 


Groß e 81x w, 


20 ſtarken 
nier 
53 9 un 


Mert, 


reaulärer 65c 
jedes für 


—— a Kenn 


Wir kauften von einem zuderläffigen 
Tedergeihäft eine Part. hübfcher fhiwar: 
franz. Straußenfedern fehr billig.. Dieje 
Tredern find gleichmäßig in Größe und 
Glanz; meſſen 21 Zoll in der zn und 
haben ſchweren „dooping Head“, 9 Zoll 
breit. Dieſer Wert wird die mAerlen— 
nung eines jeden Straußenfeder-Liebha—⸗ 
ber3 finden. Ein $7.98 
Wert offerirt für 


e Frühe Ausftellung von hübfchen Hüten 
für Damen u. Mädchen, fertig zum Tra- 
gen, volles Sortiment von netien Facons 
—neuefte Kombinationen von Braids u. 
Seide, in braun, ſchwarz, Burnt, Navy, 
grün u.Nacre Echattirung, 
der richtige Hut für zeiti- 
gen Feübjaprsgehraud).. 


beränderte 
Klei⸗ 


Schwarze reinſeid. 


ſchwarz 


DIE 


braum und fchtwarj, Größen 
18 > 


* — 


Notiz 
Bu Winter 


a . 
Gardine 
&4 und &5 Pu pi: | 


2.65 


Partie, von Fabrik— 
3 Paar Par: 


1.99 


Morgen eine a | 
Verkauf geſtellt, 
in 12 Ward: 


morgen die 
Gebleichte nahtloſe Bettücher 


aus gqutem, darbig, 
Muslin hergeſtellt — 


15c farbige Leinen appre= 
trte Chambranp 
Ginghams, alles chte 90 
Farben, die Nard.... 

15c Ichwarze und weiße 
Shepherd farrirte Mb. 
Breite Zephyrs, — 

12142c und 1de fancy Tou— 
riſten Flanelle und 


weiße Shaker Fla— 
nelle, die Yard 


S5c Ichiwarze reinſeidene feine Meſſaline Kleider S 


zum Verkauf morgen, die 


glän- | 50c farbige eben. geitreifte 
a - |“. — 

Satin | feidene Roplins, alles 
|derne Farben, die 
Nard 


mo= 


Einfauf von neuen Foulard und jei- 


denen Kleidern diefer Saijon, in allen neuen Schattirungen 


Muftern und Faconz;, die — 


der nur in Navyblau u. Schwarz, 
eine der Foulard Facons 
hier abgebildet 
für Mädchen 14, 16 und 18, für 
Damen 34 bis 44, 
Dienſtags Ver— 
kaufspreis 


. Ale Größen, 


6.48 


$7.50 Corduropfleider für Da- 
men und Mädchen, wie abgebildet, 
mit weißem Gorduroy garnirt und 
Pique Kragen, umgekrempelte Cuffs 


Kanten; in marineblan, 


2.98 


Irgend 
Jacket 


34 bis 
Diens—⸗ 


ein 
oder 


n und Bettzeng 


7 0 gebleichte Bettücher, Größe 
2XM, mit neuem en. -eint 

re Veiluch zu einer 

| Erjparniß, jede? 


65e Rope Nalance, 
| Farben, tot, grün und 
gemiſchte Farben, jede. 

Gebl. Kiſſenbezüge, 
|42x36 oder 45 x.36, 
l5c wert, jeder 


$1.50 Nopififfen, überzogen mit 
‚autem feberdihtem Tid: 
ima, extra Größe, 


Stüd € 


Jobpartie extra OQual. baumwoll. 
Blankets, jedes Paar tadellos, Gr, 


66x80 und 70xs0 

nur in grau und loh— | 9 
Stück 

- | Extra arobe baummollene Plan 

fet&, T4xR0O 3Z0U, | 39 

+oPe. 


45 — 75 Wert, weiß, arau 
oder lohfarbia, Stück... 

RT TEE ETEEEEEETETE TEE RT 
Leinen, Handtücher etc. 
ee — 

Reanlärer 35c Leinen finiihed Tafel- 
Tamaft, gutes jchmeres — iv. bi3 
3 Dard Yängen; Refter 
Yard für nur 

Amportirte mercerized 
20x20, ertra Dualität, 
fäumt, Tup., 95e; 6 für 

Bis & 12% Huck Handtüchet, ſehr jdimer, 
— —— ebenfalls gute Größe 8% 
adehandtü — ua u, 
dos Etüd.. e 

Fancy weiße. Stoffe, eine we Vartie neue 


grübjahremufter, einihliekli alle 9: c 
Y2 


3 Raar: 


| 
S piken: in allen 


- 
‚Ic 
entiveder 


Shelf! 


um zu 


Serbietten — 


Sorten geftreifte und farrirte, zu 
die Ya f 


S1.00 Samdinicdhce, 69€ 


un 
Damen-Handtaſchen, aus beſtem Kera— 
tol, Moirefutter, Lebergriff, 10 zölliges 
fanch Metallge: 
ftell (mie Abbil- 
dung), it. andere 
Leder:Tafhen — 
mittlere ; 
Sehen GIEC 
Muftergürtel, fans 
0, Glaftic, Leder, 
Enns u. ser ide 
nder⸗ 
— 3* Oe & 
Gelpbörjen für Damen, Leder, u. ledergefüttert, 
Metallrabmen, zwei nn tleine 
und. ‚orohe, Auswahl — 


Roofevelts Erklärung. 


Kam dem hiefigen Roojeveltausihuß 
und Taftklub nicht unerwartet. 


Kampagne des Körnels, 


Er wird den Oberbefehl jelbft übernch- 
men. — Taftflub wird morgen das jüin« 
gere Element organifiren. — forgan 
fehrt morgen aus Wafbington zurüd, 


Die geitrige Ankündigung, daß 
Iheodore Roofevelt die republitaniiche 
Nomination annehmen werde, menn 
fie ihm arigeboten werden würde, hat 
im Hauptquartier des nationalen 
Roofeveltausfchuffes im- Kongrehhotel 
Ueberrafhung nicht herborgerufen. 
Man hatte eine zufagende Antwort 
auf den Appell der fieben Gouperneure 
erwartet, die an der nationalen Roof!- 
veltfonferenz am 10. Februar teilge- 
nommen und den früheren Präfiden- 
ten aufgefordert hatten, fich al3 Kan- 
didat zu erklären. Auh im Haupt: 
quartier des Taftflubs von Yllinois, 


der für die Nomination des Präfiden- 


ten Stimmung zu maden fucht, war 
man auf die Erflärung nit unvor= 
bereitet. „Ich habe nie gezieifelt”, 
erklärte Alerander H. Revell, der Prä- 
fidbent des nationalen Roofeveltaus- 
Ihufles, „daß die Antwort Eol. 
RoofeveltS ausfallen würde, mie fie 
ausgefallen ift. Er ift ftet3 der Mann 
aus dem Volt gemwefen, der feine eige- 
nen Wünfche und Intereffen denen der 
großen Maffe unterordnete,.“ 


Col, Roofevelts Kampagne. 
‚Die Kampagne Col. Rooſevelts 
wird, Nachrichten aus New PYork zu— 
folge, dem Namen nach von dem An— 


walt Oliver C. Carpenter geleitet wer⸗ 


den, doch gilt es als ſicher, daß der 


frühere Präſident ſein eigener Kam— 


pagneleiter fein mird. Gein Haupt- 
quartier wird fich im Gebäude der Me- 
tropolitan - Lebensverficherungsgefell- 
Ichaft befinden. 
der Gehilfen George B. Cortelyous, 
des Vorfigenden des republitanifchen 
Nationalausſchuſſes, 
ralpoſtmeiſtess und Vertrauensman— 
nes Präſident Rooſevelts, der die 
Kampagne im Jahre 1904 geleitet hat. 
Er erfreut ſich einer weitreichenden 
Bekanntſchaft unter Politikern. Den 
Kampf im Staat New York mird 
Wiltam 8. Ward, Vertreter des 
Staates im republifanifchen National: 
ausihuß, leiten. In Kanfas mird 
Gouverneur Stubb3, der mit dem 
Bau von Gifenbahnen ein Vermögen 
erivorben hat, für den früheren Prä- 
fidenten eintreten. €. €. Duncan von 
Raleigh, North Carolina, Mitglied 
des republifanifchen Nationalausschuf- 
je, wird den Kampf zugunften Eol. 
Roofevelts in feinem Heimatsſtaat lei⸗ 
ten. Armsby MeHarg und J. S. 
Clarkſon, die an der Kampagne im 
Jahre 1904 lebhaften Anteil nahmen, 
werden im Weſten und Südweſten, wo 
ſie mit politiſchen Verhältniſſen 
gründlich vertraut ſind, nach dem 
Rechten ſehen. In Maſſachuſetts wird 
Bundesſenator Henry Cabot Lodge 
für Rooſevelt Stimmung zu machen 
ſuchen. 

Die Mittel für die Kampagne wer— 
den, wie verlautet, von Oskar S. 
Strauß, früherem Minifter für Han- 
del und Gewerbe, Charles R. Crane 
bon Chicago, Gifford Pinchot, frühe- 
rem QBundesoberföriter, und feinem 
Bruder Amos und William $. Oliver, 
einem reichen lUnternehmer in Anor- 
ville, Zenn., geliefert werben. 


Kampagnepläne des Taftflubs. 


Sn Hotel La Salle wird morgen 
Abend das jüngere Element einen 
„Young Men’s Iaft Club“ gründen, 
der die Wahlbezirfe in Coof County 
organifiren foll, während der Taftflub 
bon Yllinois, deffen Präfident Dapid 
R. Forgan ift, feine Aufmerffamteit 
dem Reit des Staates zumenden wird. 
Seit vierzehn Tagen find die Befür- 
morter des Planes beichäftiat geme- 
fen, Mitglieder für die neue. Vereini- 
sung zu gewinnen, die bei einem Ban- 
fett gegründet werden foll, das der 
Zaftflub morgen Abend gibt. 

Präafident Yorgan vom Taftklub 
mird morgen aus Wafhington ein- 
treffen, wo er mit dem Präfibenten die 
Vorbereitungen für den Befuh in 
Chicago am 9. März verabredet hat. 
Auch die Vorbereitungen für die Mat: 
fenverfammlung, mit melcher ‚die An- 
hänaer bes Präfidenten am 5. März 
bie Rampaane in Chicago *raffnen 
werben, hat Präfident Forgan wäh— 
rend feines Aufenthalts in der Bun- 
deshauptſtadt ag Als Redner 
find Ariegsminifter 9.8. Stimſon 
und Dr. John Wesley "Hi, ein Pre: 
diger in Nem Norf, vorgefehen. Der 
Kriegsminiſter wird die Amtatätigfeit 
des Präfidenten erörtern, mährend 
Dr. Hill über „Fortfchrittliche und 
Fortſchritt“ ſprechen wird. Präſident 
Forgan wird vorausſichtlich auch die 
Meldung überbringen, wer die Ober— 
leitung der Kampagne des Präſiden— 
ten in Illinois übernehmen wird. Es 


verlautet, daß kein Mitglied des Ka⸗ 


binets damit betraut werben wird. 
Hines droht mit weiteren Klagen 


Der Beleidigungsklage des Millio— 


närs und Holzhändlers Edward 
Hines, des Freundes Bundesſenator 
Lorimers, gegen Clarence S. Funk, 
den Generalleiter der International 
— Co., deſſen Ausſagen zur 

Ausſchließung Hines' aus dem Union 
League Klub geführt haben, werden 
andere Beleidigungsklagen folgen. 
Hines, der Funk auf Schadenerſaß in 
der Höhe von 8100000 verklagt hat, 


Carpenter war einer 


früheren Gene: | 


Pachtzins 


ſetzt werden. 


IE MET, 


von der jährlichen Januar: Ausitellung der 


ODERN PARLOR FURNITURE CO. 


in dem Möbelausitellungs:-Gebaude. 


” für 
4.85 
elegante Mor: 
ri3- Stühle. 


Milwaukee Avenue Sei Baulina Etraße. 


Sieie Möbel wurden jpeziell für Ausftellungszwede angefertigt und 
diefelben find io fehlerlo8 in der Heritehlung, Finiih und der Qua: 


fität des Materials (innen ud aufen), 
nur macen fonnten; 


o verlangen. 
Morris Stuhl 
ſchweres Hartholz— 
geitel— Golden Ro- 
litur — mit ſchwar— 
zem Boſton Leder 
gepolſtert — Spring 
Sitz — verſtellbare 
Rücklehne; 7.50 
wert, für 

—— der, U 


Mufterpartie, aliort. 3 Stüf und 5 tür Par- 
— lor Suits, maſſ. Eichen op». 
Birkenmahagoni, 

3400 Wert... 


a 
54 7.50 
Mabagoni 
Geſtell, 


ſowie arünem 


15.00 Boſton Leder 
maſſives Eichengeſtell — Golden— 
Politur, große Sorte, mit echtem 
Bolton Leder über einer Stahl: 
Konſtruktion 
gepolſtert, für 

(Baar oder Kredit.) 
Aſſortirte Muſter⸗Partie 


Couches, 10.50 


Werle bis 
S20, au. 

Alort. Rartie Goudies, 
echtes Leder und Grufb, 
— Panne⸗ 
Rıüf 2 
830 Werte.. 8.50 
Aff. Bartie Gouces, ect, 
Leder, — 

$50 Wert 


Couch; 


das 


einfacher 


530.00 3 Stüf Parlor Suit, wie Ab— 
bildung. ıt, and., Pirfen Mabagoni- 
Fırifd, bobe Rüdlehne, in echter Le: 

derpoliterung äußert bocjein 
polirt, —- geaen Paar m 
=e auf Kredit, 


in 


Candy | Lund 
Spaniſche geſal- Roaſt Leg of Veal, 
zene Peanuts — mit Stewed Pflau— 
bei ‚diefem Ver: | men — einichliegl. 
fauf das Prund| Brot, Butter, Pie 


offerirt 8c und Kaf— 200 


für nur A 


* = 
Kleiderſtoffe: 
423öll. ſtrikt reinwollene franzö— 
fiiche Serges, wert I8c— w 

die Yard für 

Dizöllige nette fanch geitreifte 
reinwollene Suitings — dc 
wert 1.50, Yard 

363Öllige fanch geftreifte Kleider- 
itoffe, wert 4Sc — de 


die Yard 

32381. „booffolded“ baumimollene 
Serae3 — wert 2dce — 

die Yard 


Sarques | Schuhe 


Flannelette and | Verpaft nicht den 
Rercale- Dreifing | grogen Verfauf von 
Sacoues — * dem D. W. Eind 
is Te dm. 2 

u Lager, Nr. 332ON. 


Stüd für . ‚ar: 
nur Clark Straße. 


29€ 


machte e3 gejtern Elar, daß er gericht: | 
lich gegen andere Perfonen borgehen 
werde, bie gegen ihn ausgefagt haben, 
oder für Veröffentlichungen, die gegen 
ihn gerichtet find, verantwortlich find. 
Hines erklärt, feine Freunde hätten 
ihm bedeutet, daß der Belchlug des 
Union League Klub einfah als ein 
Teil der Verfehmwörung anzufehen fei, 
melche jeine politifchen Feinde ange- 
zettelt hätten. Seine Ausichliegung 
aus dem Klub fei von vornherein be- 
ſchloſſene Sache geweſen. Das ganze 
Verfahren im Klub ſei eine Poſſe ge— 
weſen, deren einziger Zweck die De— 
mütigung ſeines Een. William 
Lorimer gemwefen fei. Die Direktoren 
des Klubs hätten ihn aqebeten, freimi!- 
lig auszuſcheiden, aber er habe abge— 
lehnt. 


—1 9. —— 
Bom Grundeigentumsmartt. 


Hamilton Klub verwertet feinen alten 


Padıtkontraft. 
Der Hamilton Klub, melcer fid 


‚jegt an der Dearborn Straße ein eige- 


nes Dereinähaus hat bauen laffen, hat 
einen Abnehmer gefunden für fein 
Vorreht, den Pachtfontraft auf das 
bisher von ihm benugte Grundftüd an 
der Norbmeitede von Glarf und Mon- 
roe Straße für weitere zehn Jahre zu 
übernehmen. Der Pla gehört den 
Armftrong’fhen Erben und mißt 45 
bei 90.7 Fuß. Der Klub pachtete das 
Anmefen urfprünglihd von Godfreh 
Snydader. u. a., die fich ihrerfeits ein 
jähriges Pachtrecht darauf gejichert 
hatten.» Der Klub erhielt das Nuß- 
recht auf zehn Yahre, gegen Zahlung 
einer -jährlihen WBodentente von 
$10,000; e8-mwurbe ihm das Recht zu= 
geftanden, nach Ablauf des Termin 
den. Rontraft auf meitere zehn Jahre 
zu erneuern, doch. follte dann der 
auf Grund einer Ab- 
Ihägung bes Bobdenmerte2 neu feitge- 
Dieſes Vorrecht hat er 
nun an E, C. Waller jr. verkauft, der 
für die nächſten zehn Jahre einen 
jährlichen Bodenzins von $36,000 zu 
entrichten haben wird, aber nicht an 


CASTORIA fürsäugfings und Kinder, * ein 


"Da Sara, Dr Imer Ghat a "rm 


Credit 
für 
lor 
Kolonial-Muiter, 
in Piano-Rolitur 

breite Yebnen, 
politert in fchiwara, fpaniih braun od. grün, 
Mohair Vanneplüſch ſo 
zorrat reicht, 


54. 75 


5 Stück VParlor Suits, Eichen⸗ 
und, Mahagoniſiniſh— ge⸗ 
volſtert in echtem Leder und 
Seidenplüf 
—— 


$85.00 3 Stüdf Par 
Enit, wie Abbildung. 
Pirfen- 
maſſives 
Eprimafederfig, ae: 


Pianopolitur, 
franz. Peine, ölgehärt. 
Front. 
füllung, gepolſt. 
lohfarbia oder rot, 
Leder, 5110 Wert 
Auswahl zu 


Paar oder auf Kre— 


— als die Fabrikanten ſie 
im Kleinhandel gewöhnlich zu etwas weni— 
ger als das Doppelte von dem verkauft, was wir für dieſe Muſter 


Birkenmahagonien. maiſiv eich. Geitell 3 Stürt 
Rarlor Sunits, 15 int ganzen, bandgerieb. auf 
breite maffive Lehnent, fchmere 
Sprumngfedern, rıriiled 
Diamond tufted Lehne, Komb. Haar 
int fchwar; 


beſtes 862.50 


12.95 


fiir 22.50 Bar 
lor = Schaufef- 
ſtühle. 


9 Cash or \ N, 


Credit 


Vartie von 35 aiiortirt. 
Parlor Zchaufelitüblen, 
wie Wild, fowie andere, 
fhwere ®eitelle, feines 
Zpieneleih., Gold, Fi. 
u, Pirh Mabagnvıd, in 
beit. ivan. Leder, rot, 
lobiarbig, grün und 
ſchwarz einfache und 
tufted Schi ic, Zpr 
530 Wert, 


oder ſpaniſch 


Aſſortirte Mu— 


ſterpartie von 
3 Stück Parlor 
Suits 

Wert — 
lauft zu 


s150 
ber: 


pille 


87.50 (ER 8 


Combination Bett Davenport, wie Abbildung — maſſives Ei— 
&enbolageiteft 
Diamond tufted Sig und Lebne, mit beftem 
Boftonleder gnepolitert, 
tion - 


Aifortirte Mufterpartie, zum. bis zu 850.00, 


reiher Golden Finiib neueſtes 


über Stablfonitrul: 
- $30,00 Wert zu 


Stücd verfauft zu 


Credit 


nur ein 
Corte 
Enits 
das 
Euit 

Bi aus 


960 .00 


Groceries: 


Swirs „Bremium” Schinten, 

bis 12 Pfund fchwer, Pfd 

Butter, „Meadotw Hill“ Greamerh, 
ver Piund 

Feine Finnan Haddie, gut nerän- 
dert, per Pid 

Lad, fanch roter Alasfa, 

per Birch! 

Kartoffeln, fodıen mehlig, 

ver Bed 

Eier, friſch gelegt, 

ver Tugend 


Neiv Genturn Wiehl, das beite je gemahlene, 
% Bl. 2.98 — 


4 2bl.. TE EOTER EN 


Unter Gombination oder fanch Beaberrh 
Kaffee 4 Pfund $1.00, ‘ 

ver Pfund 

Liptons ihwarzser und grüner semifchter 
Tee, regulär 60c 

ver Pid. Büchfe 

Sniders oder Ginb Houie Gatiup, 

3 Bintflafhen 506, ver lafhe........» 
Karo Enrup, biane Gtifette, 

zwei 10c Biücdhien 

Fanch große Mustatel Roſinen, 

per Pfund 

Lake Side ertra — — 

2 Büchſen.. — 

Santa Glaus oder "Swiits Pride. 25 
Seife. 10 Stüde an einen Kunden, zit. x 
Grandma’'s oder Royal Waſchpulver, 
das aroße Radet 

Graham oder Tatmcal — Be 
per Pfund.. Sean 


die Armftrong’fchen Erden oder an 
Snydader u. a., fondern an James 
W. Steven, der im Jahre 1906 - du3 
Grundftüd von den Urmftronas auf 
109 Zahre gepachtet hat, und zwar zu 


$15,000 jährlih für die erjten zehn | 


und für $22,000 jährlich für die ver- 
bleibenden neunundneungia Jahre. Der 
Hamilton Klub hat, als er den Play 
übernahm, dem darauf befindlichen 
Gebäude zwei neue Stodwerte auf- 
jegen laffen. Herr Waller will nun 
540,000 auf Umbauten und Berbefje: 
rungen verwenden und erwartet, auf 
feine Rechnung zu fommen, indem er 
das Erdaefhoß an Ladengefchäfte ver- 
mietet und die oberen Stodmerfe al3 
Büroräumlichkeiten. 

Die Großfield & Roe Company, 
Großhändler mit Spezereien, hat auf 
die Dauer von zwanzig Jahren das 
SO bei 152 Fuß meffende Grundftüd 
an der Siüdmeftede von Randolph und 
Green Straße aepachtet. Der Eiger- 
tiimer wird für fie ein Tiebenftödtges 
Gebäude aufführen laffen und mird 
die zmölf zmeiftöcdigen Bauten, die 
jegt auf dem Pla ftehen, abtragen 
laffen müfjen. Errichtet wurden diele 
Bauten erft vor drei Jahren, unmit- 
telbar nahdem die Randolph Straße 
in jener Gegend für Marttzmede au?- 
gemeitet worden war. Die Großfield 
& Roe Eo. vermietet das jegt von ihr 
benußte Techäftödige Gebäude an ber 
Randolph, nahe Halfteb Str., an die 
Staryart Sond Company. 

Am 5. März merden verjchiebene 
Liegenfhhaften, die zu der Bigelow’fchen 
Nachlaffenihaft gehören, verfteigert 
werden, darunter die Grundftüde 119 
—123 ©. Elart Str. Kaufen werden 
diefe mahrfcheinlih die E. J. Leh— 
mann’fchen Erben, denen das benad): 
barte Rector-Gebäude gehört, das fie 
buch einen Unbau zu vergrößern 
wünſchen. 

Das ſeit dem 1. Mai 1891 auf 99 
Jahre an Andrew J. Graham ver— 
pachtete Grundftüd Nr. 661 W. Ma: 
bifon Straße ift von den Eigentümern, 
Chad. und William Bladburn, für 
540,000 an Edward %. Kennedy ver- 
fauft worden. 

Labengebäude werden Wlerander 
und Samuel Eifenftein, auf dem 
Grundftüd‘ am der Rorhenea 


Muſter 


$19.95 


Ailortirte Winiterpartie — 
Zuit don einer 
3 Etüd Parlor 

655.00 Wert, 


37:0 


e vom 


Cash or 
Credit 


17.50 türtiſche Schaufelftühle — 
maffives Gefte — Klauenfüße — 
Eit mit gebärteten Epriingfedern, 
tufted NRücflehne reuffled Front 
und Top, einfacher Ciß, 
breite Seitenlebnen, in 
Bo ftonleder gevolitert,, 


iu... 10.50 


oder 
Kredit. ... 

25 Parlor Schautelitüh- 
le, aif. Bartie, mur ei« 
ner bon einer Torte 


y-- 


3 Stüf PBarlor nit, Birch Mahagony — 
bandaerieben polirt aerundete Lebs 
nen, ſehr maſſiv, geſchnitzte Klauenfüße, 
Diamond tufted Niüdlehne, Sprungfeders 
Sitz echtes Leder — al: 


fortirte Partie Eichenge⸗ 29.95 


itelle, $55 Bt., Auswaäahl. 
Rugs | BPortieren 
| Wufterpartie von Bor- 


Schwere NArminiters, 
tieres u. Coucdeden, 


Sanfords und Roc— 
8. 2Xx10.6 und merceriz. u. Chenille, 
regul. Preis borded u. „befranft, be: 
Ichmust, Werte big zu 


> > 27 
. 1.50 u 
22.13 3; 1.19 


ver Etüd.. 


Waſchſtoffe: 


323öll. Frühjahrs-Gingham nnd 


Tiſſue Ginaham, Fabrik⸗ g! 
reiter, wert 1öc, Yd 20 


27381. Zephyr Een 
Fabrifreiter, werte 12!ac, 

die Yard 8%rt 
27 3501. mercerized geſtreifter Pop- 
Iin, wert bi3 25 — 

die Yard 5e 
273öll. fanch Serge Suitings, nette 


zencil Streif . fanch - 
Bencil Streifen ıt. fanch PILT: 


Muiter, wert 19c, Nard. 
Hemden Hemden 
Blaue Amosteng Schwarze  Sateen- 
Arbeit3 = Hemden bemden für Mäns 
f. Männer, faced ner, voller Schnitt, 
Nermel, ren. 48c | faced Mermel, Grö- 


Hemd, 39c ten 14 39€ 


für 'pi3 17 


burb, 
Bx12 > 
$50,00 - 
auf 

en 


North Avenue und Humboldt, Bart 
Boulevard aufführen laffen, melches 
fie foeben von Frau Jeannette Münd) 
gefauft haben. 


Ein Darlehen von 120,000 hat 
Frau Julia F. Heymorth, Tochter de3 
berjtorbenen Dtto Young, auf ihr 
Grundftüd an der —— von 
Michigan Ave. und 13. Straße aufge— 
nommen. 


Sol Rubin hat von Frau Julia 
Peck vier Bauſtellen an der W. 12. 
Straße, gegenüber der Lawndale Ave., 
gekauft und wird darauf mit einem 
Koſtenaufwande von 8335,000 ein 
Wohn- und Ladengebäude errichten 
laſſen. 

Die weſtliche Hälfte 
Stockwerk des Goddard-Gebäudes, 
welches auf Rechnung von David 
Mayer an Wabaſh Avenue und Mon— 
roe Straße errichtet wird, iſt für 
336,000 auf zehn Jahre an John P. 
MeGrath vermietet worden. 


vom dritten 


— e — — ü 


Männer, fennen und Kinder 


die wirfiih nach 


Gefundheit, Kraft, 
Behaglidkeit und Erfolg 


ftreben, follten jich 


Doktor Roberts 


neues großes 


Ein Bollar- Bud) frei 


beihaffen, da8 Sorgfalt, 
Vorbeugung und Hand. 
behandlung von ‚Kranl« 
heiten, in nründficher 
zen erläutert. Schwa« 
dc bei Dännern und 
rauen, Nervenichwädhe, 
biondetungen, idlerhte 
Gewöhnheiten und M'3 
braud, Augen, Ohren-, 
NRaie- und. Halsleiden, 
Blut», Hant-, wu 
Alaien-, Leder⸗ und -Herzfrantheiten m. f. w. Auf) 
—— Behandlung von Babies und deren be 
heiten 
Dr. Roberts Difiees find bollftändig aus 
gerüftet mit X»Etrablen, Raboratorien, Behartde 
lunassimmern u. 1. w. 
30_Nabre Erfahrung als ärztlicher Lehrer wid 
Beriaifer fihern Eid genen Erverimente, imi2 
fie in Klinilen, Hofpitälern, Mufeen der Ana» 
tomie, medisinifhen nftituten u. f. mw. betries 
ben werden. 
Spreditunden: 9 Ubr Borm. bi3 7:30 Mbendt: 
Conntag3 und Feiertag nur bis 2:00 Nadın. 
. (naung Met frei. 
nterin * at, ndlun 

Medizinen 38 
3000 —— dieſes arohßen Bude f re. — 
Cpredt beute JF und bolt Euch ee fo lauge 


der Borrat reicht 
I „22, — 
* timore Bidg. al + 


voluonice. EN 





